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-6. Dez. 1940 

Der Landrat 
des Kreises Stn:rmarn , 

_K. A. lfl5/ _1951/40 ._ 
Earnburg- Wandsbek , den 3 . Lez . :::..940 . 

Abschrift . 

Der Regie~ungspräsident . Schleswig, 22 . November 1940-IPP 1134- 7- : 
5etrifft : stellwig von Uk . - Anträgen , 
J3e~~ ' Rundverfügung vom 24 . April 1940- IPP .1134- 7- . 

TJm eine einheitliche Beurteilung der gestellten Uk .-Anträge saNie 
~ine Überprüfung der persor..ellen A.rbei tsfähigk ,:i t der antragstellen­
~en Behörden zu ermöglichen, hab e ich die mi r nachgeordneten Diens~ ­
stellen mit der oben genannten Verfügung angewiesen , alle zu stellen­
~en Uk- Anträge in Listen zusarrmenzufassen und a l s Sammelantr~ge 
v 0~~ zulegen . 
i:ie Wehrersatzinspektion Schleswig- Holstein in Hainburg hat nunrr:.ehr 
g ebe ten, v on der Vorlage vcin Sammelanträgen abzusehen md statt cies ­
f;en für jeden TJk- zu- stellenden einen EinzelantrP.g einzureichen . Zur 
~,egründung hat sie folgendes ausgeführt : 
" Die derzeitige Ersatzlage erfordert die ge!laue ste Prüfung und 
sorgfältigste Bearbeitung jedes einzelnen Uk . -Antrages . 
La es sich bei den Beant ragten nicht nur um Angeh0rige des Heeres, 
snndern auch ier Marine und Luftwaffe, RUSSErdem teils um gediente , 
teils um ungediente Leute , teils auch urt Offiziere handelt, sind 
die Richtlinien für die Mö6lichke it e iner Uk . - S l,ellung je·,'ieils 
~r;hr verschieden , und die Bearbeitung der Anträge erfolgt in ver­
s~hiedenen Abteilungen . Es muss dtip.er mit eine r erhe blicr~en Mehr­
arbeit und dadurch entsteb.e!1.der Verzögerung in der BeR.rbeit~1.1g 
bei den Wehrersatzdienst stellen gerechnet werden t wenn die Ant:·ä 6 e 
in Listen zusammengefasst wer1en . 

Es wi~d daher zweck!nässig sein , in Z~kunft von der lister.mä ss::..gen 
Z:isamm.enfassung :abzusehe.r: und für j eden :Beantragten einen J~inzel­
F..nt:rag ver zulegen . 11 

Ic.t bitte, iem Wuns che der 'Nehrersatzinspekticn ::..:n beiderseitigen 
Interesse z~ entspr echen und künftig nur nocc Dk ,-EinzelR.r..träge 
na~h de!Jl mit der Ru.n1v8rfügung vom 24 . 4 . 1940- IPP . 1134- ?- über­
sandten Muster vorzulegen. 
Zur Ausf'illung '.ies Vordr:.1 1Jks bemerke ich nooh felgendes : 
11 Ir. Spalt e 8 g 11 :Begründil!lg zur Persc-n 11 des VC'rdrucks ist u . a . 
EL1.~h der Familienstand, die t.nzahl und das Alte:.' -5.er Kinder des 
Uk .-z·..lstel lende.n. anzugeben • 
Bei VorlP.g e vJn Uk.- Anträgen für Beamte und ~n~estellte 1er 
.;Elhrgänge 19l0- 1913 sind in Spalte ' 9 des Vordr'.lc2ce s u . a . folßende 
.?.r..gaben. erf orderlir:h : 
~) die Zar..1 rter eifigest~llten Hilfskräfte , 
b) die Zahl , der aus den Ja.rgängen 19J9 und ä lter eingezogP-nen 

3eamten nebst Angabe , oe oder warum s ictt 9i~e Uk .-Stellung 
erfolgt i st t 

c ) d.ie Zahl de:r- bere.::. ts u.k.- gestellter ... Beamten unn .t.ngesteJ.l ten 
der Jahrgänge 1')10- 1913 '' . . 

Ueue Vordrucke für die Anträge können nicht :::lehr geliefert werde.r:. 
SiA m:issen V (' :l den Bedarfsstellen seibst angefordert werdent 
wenn :r.r.gJ.ich 1 in e inem kleineren Format . 

In 'er t retu~1g 
gez . Röh::rig . 

Vor-
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Vorste:r.ende A.bsct.rift übersende ich unter Bezug nahme auf' meine •·._· 

Verfg , vom 12. 8 . 40- K.A . 1/15/ 1951/40- zur Kenni.ni::inahme : 

und Beachtung . 

Die Rundverfügung des Herrn. R~gierungs präsid S'.l ten in Schleswig 

vom 24 , 4 . 40 ist mit meiner Verfg . vom 10. 5 , 40,- K. A. 1/15/ 

1175/ 40.- mitgeteilt worden . 

Im Auftrage 

ge z. H e i d e m a n n. --------
Be~laubigt 

die Spar- und Le i hkasse 

in Bad Oldesloe. -----------------~-----
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Spar-und Leihkasse 

Bad Oldesloe, den 11 . NoDember 1940 

Mit sofortiger Wirkung bestimme ich, daß in allen dienst­
lichen Schreiben, sowohl für den Aussenverkehr als für den 
inneren Dienstbetrieb, Diktierzeichen verwendet werden. 
Dabei ist darauf zu achten, daß bei gleichen Namensanfängen 
unterschiedliche Diktierzeichen gewählt werden, z . B.: 
Schlüter = Sch., Scheef = S. usw. 
Es muß aus den Schreiben stets erkennbar sein, wer sie dik­
tiert und wer sie geschrieben hat. Schreibt also der Sachbe­
arbeiter persönlich, so ist das Doppelzeichen zu gebrauchen. 
Das entbindet die Sachbearbeiter selbstverständlich nicht 
von der Verpflichtung, die Schreiben, wie bisher üblich, abzu­
zeichnen. Durch die Abzeichnung wird die Verantwortung für die 
Richtigkeit des Geschriebenen und für den Vefgleioh mit dem 
diktierten Text, sowie Fehlerfreiheit und Ordnungsmässigkeit 
übernommen. 

Der Bürgermeister 
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Bad Oldesloe, den 11. November 1940 

Spar-und Leihkasse 

V e r J ü g u n g 

Betr.: Luftschutzalarm 

In Angleichung an die Regelung,- die für die Schulen ge:troffen 
worden ist, bestimme ich, daß, wenn der Fl i egeralarm bis 24 Uhr 
beendet ist und kein neuer Alarm in den orgenstunden gegeben 
wird, der Dienst wie üblich beginnt. 
Nur bei Alarm nach O Uhr bleibt es bei der bisherigen Reqelung 
des späteren Dienstanfanges. 
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Umlauf zur Kenntnis. 
=============-======== 

Reichsangestelltenversicherung und Beamtenversorgung. 

Der Reichsarbeitsminister hat unter dem 25. Juli 1940 
(Reichsarbeitsblatt Nr. 22 vom 5. August 1940 - einen Erlass -
Nr. I a 5900/40- über Aufrechterhaltung des Versicherungsan­
spruches bei Verbeamtung von Gefolgsch~ftsmitgliedern bekannt­
gemacht. 

Nach den Notverordnungen in der Reichsversicherung war 
bisher bekanntlich die Bestimmung getroffen, dass Renten aus 
der Angestelltenversicherung nebEn Ruhegehalt und Wartegeld 
nicht gezahlt werden konnten, dass vielmehr die Angestellten­
rente ruhen müsse, Diese Bestimmung ist rückwirkend vom 
1.7.1939 ab beseitigt worden. Angestellte und Arbeiter, die 
nach ttberf'Uhrung in das Beamtenverhältnis die Anwartschaft in 
der Rentenversicherung erhalten, und Beamte, die ihre Anwart­
schaft bisher schon erhalten haben und auch weiterhin aufrecht­
erhalten, können nunmehr bei ihrem Eintritt in den Ruhestand 
bezw. Wartestand neben Ruhegehalt oder Wartegeld die Rente 
aufgrund der Versicherungsgesetze ungekürzt beziehen . 

~ '·· 40 
~ 1 2. Nov. 1940 

1 ~~ 
rc . -9. 11. 40 . 

c..v 
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Spar kaa0e~- ~~d }~~ove?bnnd 
für Sch:i_e ~'.'' i.,;- Hol <!tG-· .n . 

D. /Gb . 
St . 

Kie 1 ~ ---: 8. New 1940 

J.1.lndschreiben Nr . A 26/1' ,4-o . 

An die 
V e r b a n d s s p a r k a s s e n ! 

Betr. : Aufr echter haltung des Versicherungsanspruches bei Verbeam­
t ung v on Gefolgschaftsmitgliedern . 
Sozialr enten neben Ruhegehalt und Wartegeld . 
Aktenzeichen : 2121/05 . 
Der Re ichsarbeitsminister hat mit Erlass vom 25 . 7 . 1940 - I a 

59oo/4o - i m Reichsarbeitsblatt Nr . 22 vom 5 . 8 . 1940 auf die Gesetze über 
Abbau de r Notverordnungen in der Reichsversicherung hingewi P-sen und 
ausgef ühr t , dass mit WiYkung vom 1 . 7 . 1939 das Ruhen der Renten neben den 
Ruhegehalt oder dem War tegeld auf Grund einer versicherungsfreien Be-

• schäftigung beseitigt worden ist. 
Dieser Erlass war Gegenstand von Ausführungen im Aufsatz von 

Arthur Adolph über die Aufrechterhaltung der Anwartschaften bei der 
Rent enversicherung in der Nationalsozialistischen Beamtenzeitung 18/19 

vom 22. Se pt ember/ 6.0ktober 1940. 

• 

In den Bezirksversammlungen vom Oktober dieses Jahres wurden 
ZVieifelsf r agen aufgeworfen, dü: vor allen Dingen sich auf folgende Punk­

t e be zogen: 
1. Bes t ehen für 6 ahlung des Ruhegehalts oder des Wartegeldes zuzüg­

lich der Rente aus der Sozialversicherung die Bestimmungen über 
Höchstgrenzen n·~ch der 3 . Verordnung des Reichspr äsidenten zur 
Sicherung von W~rtsch3ft und Finanzen und zur Bekämpfung politi-
scher Ausschreitungen vom 6.0ktobcr 1931 III . Teil Kapitel V Ab ­

schnitt I § 13 unverändert weiter? 
2. Werden , soweit HöchstgrGnzen gezogen sind, die sich aus der frei ­

wil ligen B0i tragszahlung zu errechnenden Renten auf jeden FalJ. 
v ol l zur Zahlungen selangen (Ausführungsbestimmungen Nr . 34 des RFhl 
vom 14 . November 1931 - RBes . Bl. Sn139) ? 

Ich babe Gelogonheit genomr~en , ~it der ReichsversichGrungsan8tal 
f ür Angestel lte , Berlin , Fühlung zu n•;hmen, die mir heute die nachste ­
hend in Abschrift wiedergegebene A.11tr10rt erteilt: 

"Das Ruhen der Renten aus dor Angestelltenversicherung neben Ruhege­
halts- oder Hintar1Jlie':J0nenbezligc.-n au:f Grund versicherungsfreier Be-· 
schäftigung als Beamter ist durch das Gesetz zum weiteren Abbau der 

Notverordnur:gen in der Reichsversicherung vom 19 . April 1939 (RGBl. 
I S . 793) b~s0itigt worden. Neb0n diesen Ruhensvorschriften in der 
Ang0stell tonversichcrung haben a c•er für die Beamten die Pensions-
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kü1·ztmgsvo:rs ebriftcn de::c 3, lfo-c'..mro:..·"l::iung vom 6 Q Cktober 1 931 (RGBl. { 
S. 537) ihr,;; Dndeutung b'2hal te:1. 

Nach§ 13 Absatz 2 des Abs:::hnitt ss I KapoV Teil III dieser Verorc.nung 

dürfen die ?onsio~sbezüge ,usammen mit den R0n t en aus der So zialver­

sicherung 80 v IL der Dienstbezüge des letzten Jahras vor d2m Aus­

scheiden nic ~, t dbe:rs-c.:::.J.g er... A..'1dernfa:Lls sind diG ?Hh~ehal tsbeziJ.f'~ 

und nicht die Bez;..:.g~: aus der .l',rgestell tenversicheYung entspre chend 

zu kürzan. Die zu cUe~cr Kürzungsvorschrift e rgangenen Ausführungs­

bestimmungen 1 c s Tieichsrninisters de r _Finanzen (abged~uckt _im Reichs­

bes . Bl. Nro 26 vom 14„Nc, ,13mb21· 1931 S.139) sehen zu§ 13 a.a ~O. 
'Unter Nr„ 34 f ol gende Vo:,.~sch:rift vor: 

" W0 i•st· d.er Arbei trn.:.hmo:i..- r.et,; '-._:, das s ein Anspruch auf Rente aus der 

reichsger: etzlichen Sozi,1 j__vcr sic.i1sru~g ohne eine von ihm in v ollem Um·-· 

fange bestr:.:.tenc f:..:§_~vd l~Lg0 Versi~herung nicht oder nur in geringem 

Umfange entst~nde n ~äre , so karu1 die Stelle, welche die Kürzung ge­

mäß § 13 Absatz 2 vorzunehmen .h&t, zur Vermeidung einer offensic~ 

l iehen Härte ocer Unbj_lligkeit 2;ulassen, dass ein angemessene:+ :Bo ­

trag der ~4 .au-3"" d·er-rci6~1sgese:t zlichon Sozialversicherung ausser 
Beriicksichtigun15 bleibt" ;i 

Für d .ie Frage , ob und inwiswei t eine Kü.:rzv.ng des Ruhegehalts des Be -­

amten im Hinblick auf diese .l?unsion.sk:J„rzungsvorschriften . spätGr i1:. 

Frage kommt , sind wi:-:· nicht zust&i:dig, Dies .flat die Behör de zu ,:;nt­

scheiden , die die Itulwgehal tsbt';Zi.:.ge des .Beamts:r.. fes tzusetzen hat ." 

In diesem -Zusa:nmenhang r>:Öc.Lt0 ich noch a 11.f. d. i o Bes timmunge~ -üb ,:; :r 

Nachentrichtung -,ron Be i. tr~:gcm z1;:r :F.&ichsvcrs icheru:.13 für Angest_ell te hin­

we1.sen. Es ist zulässig, f v~,L .. 1 i 1 ::.Jgo Beiträge innc~rhalb von zwei J a h ren 

nach Schluss des Kal en6&rj~hrcs, f~r &as sie gelten aollen , nachzuent­

richten. Für die Ka l er_.cl , .:.ja\-:1·s ·j S:-2 '" ~ SJj7 end.et djc F:.·ist zur Nachent -­

richtung yon f::ceiwiJ.ligc:.::• Be L trEtg"~'- .,1i t •:5.e:ir. 31 o "1 2 ~ 1 9,1. 1 
5 

v,Li.hrond die E. 
träge für duq Ko.lcnd.~1•,i s.h:,: 1931 F.:,_pd.t~~~te::r..s b is z um 31. 12 ., 1 940 entrichtet 
;sein müssen . 

Die Anwartsc..11:..~ft.::,n l.'~: ::
1.cr ~,.:..::.chcvcrs::.cb.3r·1..mg -:.~:.-::- Angezt.ellte geJ-­

~cn nach dem Gcse cz ~l ~ bL=J Yi , ·1 2. ·1 9~5 nrLa1t:.:n. Fü.r die Kal er.derjahre 

·; 926 - 1933 geni.lgsn zt:::::- :C::r.h~.: t u.:1g do1.· i,11·,r:.r .,:.,scha:ft je 4 MonatsbGi träge 

n ,hrend eines !{Rlcndor~,--.hr•~s . .._.,äh::-and f;;_:,·· di.e Zeit n2ch d em 1.Ja:r:t1ar 
0 34 f"' ' -' r, ~ {{..., l ··.--~, . ..,. ;,; ... ,i ·,J.n·~t··•l ~,,. ••K ·..--~ -'- .._, 1,. ,.,-., .• ;.: ~n t · ht t · ~· ur J61.,-,':) ~-- v.ll v•--'-.,< • . U- 11, .• . - . -o l ,- 0 0 ,,JO_ c,. l,~•J,· ] ,, rt..t [;-.. cn l"lC e wer-

'0n rr.üssen. Im m1do1·en i;·:..t: 7
,; e:r> .scht. d ie, Am;;;._·1~ sc::1aft a.~1..s dem bis zum 

• ··e g inn des l a uf,:r.6.').n. K:JJ ,:,:r'-'• 0 .... ,j ?.h.::ss er4trichtr, tcn Ik i. tr2gen . In Fällen be 

--::md~rer Hä1·tc v k cd•.i ,:::.n f: 01:" t i_he··n::-::. 3.1.~ i-Lerun.g s 2.m t auch nach Ablauf der 

:•':~: is t die l'Tacl:en~;ri ::ht1:..'1i:_: ver. Be ·::rä ·u:1 z1Jlai'Jscn; es tec'~.s.rf in diesem 
F:111 € ines b '.1so:r..dercn kr,tr.::L6 .. , c ,· 

- 3 .. 

Heil Hitle~ : 

De~ Verbn1~svorstch0r 
• i cA , 1) l r c k :::; ., 

•• 
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Bad Oldesloe, den 2. März 1940 • 

e In der Anlage übe~sende ich Ihnen eine Verfügung des 

An die 

Landrats vom 17. 2 . 4o be tr . UKVerfahren während des Krieges . 
fch bitte Sie, diese Verfügung genauestens zu beachten und für 
rechtzeitige Einreichung der Anträge Sorge zu tragen . Ich darf 
darauf hinweisen, dass die Anträge in 2 facher Ausfertigung 
und die Verwendungskarten in 4 facher Ausfartiguog einzureichen 
sind • Von den Ve~wendungskarten füge ich eine grössere Anzahl 
bei . Die Anträge sind möglicher~eise vom Arbeitsamt hier zu 
beziehen, sonst aber genügt insoweit ein formloser Antrag . 

Der Bür8ermeister &ls 
Ortsrolizeibehörde. 

e par- und Le i h~asse 
hier. 

Z9980L9 ~ P JawwnUl)l8f 0Jd 
- (8.:::10) ye4~su!awa6s6un4~sJo.::1 a4~slnaa 8!P Ll~Jnp lJapJQJ88 

€0 ~ 3 UJBWJOlS A!4~JBS!8J)t 
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Der Landrat 
de Fretses Stormarn 
K. A.1/15.Ju3/40. 

Hamburg- andsbek,den 17. Febr. 194 

ner Regterungspr·st ent chleswtg1 12. Februar 1940 - IPP. 202 Nr .73 
An 
dte Herren Landräte e Beztr~s (zugleich fir die ohuldmter) 

(m . berdruc'k) 
pp. 
Betr. llnabk~mmltchkeit manrenä des Krieges . 

J . Ul! . - Ver.fahren . 

Auf Anre ung des stellvertr. Kommandtedenden Generals und Befehlshabers 
tm ehrbe:. trli hat der Herr Retcnsr,erteidtgungslrnmmtssar dte Etnrtcntung 
eines onderreferats für die Vorprufurzg der Unabkbmml ioh11et tsanträge der 
öffentl tchen Vcr;.oal tung für alle erirmacht tetle angeordnet. Dies on= 
derreferat tst alu Durchgan. s telle geschaffen und hat dte Aufgabe, die 
notwendi e Etnliettlichkett tn der Beurtetlung der UnabkötJ ltohkeitsantraa 
und tn dem ohnehtn sczwtertgen Verfahren stcherzustellen. te zuständig= 
kett des onäerreferats erstreckt steh auf dte Unabköm ltch~ettsa trä e 
v mtltch,r n oh eordn ten t tl. nen un ho ualen tellen er alle; 
me tne un tnnereri Ver~al tung. " 1. r;eran twortltchen B"c,1: , t ter 'habe ic1l 
metnen RetcJlsr,er'tetdtgun srefe ·e teri, Regierungsrat ocri, etngesetzt. 
Ich bttte, liB ~e-i abso.fort sämtltche Y ab ömmltchnettsanträge der 
öf entliehen Ver ltung1 und zwar für Beamte , Behi'rdenangestellte und 
Arbeiter zunlicnst .J1:. zweo1.s etterleitung an ate entscheiden en ehr= 
sr at ten t tellen etnzu etcnei. ·n.t.ttg arten al o ~on en nacn e= 
ord12eten Behörden .etne onabköm,ltchketts nträge unmtttelb r den ehr= 
ers tz ten tstellen zur Entsahetdung vorgelegt ~erden. Den tr vorzu= 
le enden llnabkömmltch'etts nträ en tst etne Verwendungs!! rte naoh dem 
be annten uster tn drerJl,tacher sferttgung bet „ufilgen, auf l!ren Aus= 
fü.llung besondere orgfal t zu oer enden ts t . 
Dte Unabhömmltchk ttsantr ge stna tn Jede r~11e eingehend zu be r mden. 
Bet nträoen .f ·r berett etngezoge e Kräfte ist auch dte Feldpostnu mer 
anzugeben. Falls es tel2 um An ehörtge von pezialtruppen han elt, mus 
möglichst dte Art ihrer Ver·endu1g bei der Truppe u den nträ.en 
er. tch tl tch se tn . 
Un ~ettsanträqe sind erf. rderltch für alle ehrpaßinhaber, auch 
so runem reuz versahen sind, so ie .t r Inhaber 
von usterungs us etsen. F'ür die Dauer des Krteges bletbt die e rpflt1 
bezw. te ehr'berwaohung besteh<tn, selbst wen z . B. da ze[JrpJ11,chti e 
1 te. ber. o hrt t ten wt rd. 
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Besondere ob. - bsolnit~e gibt es nach Eirztrttt des A.riegsfalles 
nt oht mehr. Es si zu untersche tden: 
a) b~fris teie Uk .- tellung . 
Daue r unter 5 ona te . Nu.oh . blaut des in er t ersähe_ tdung er 
enre rsa t zätens tstell en genannten Te rmt~s oder de r festgelegten o= 

ohen .1 uft dt e lf. . - 'tel lun utomatisch ab. 
Be in de r Fr t s t oon m Fri eaen genehm igten Uk.-Stell ungen ist der 
4- eptember 1939. Ve rlan eru r.santrag iut no twendtg . 

) Un . - t 1 ung bis auf etteres oder bts auf tderruf. 
Dauer mtn e. ten 3 on t , erl ngerun .s trag tst ntoht erf,orderltch . 

teht · inberu un be.vor, crfo t rechtze l t ig möglichst 4 oc A 

vorher, ein iderruf. In aieser Zett muss gegebenenfal i s te rlin erun~ = 
an tra~ w1 ter Be t füg ung der al ten Verwendungs karten ges te l1 t w~rden. 
(Neue K(lrten s ina · t cht aus:.:u ·11en) . i rd dtese tderrursfris t 
~ersaumt un ist Einber f ng rfol t , o i t Uh.- tellu ntoht me r 
ö 1 ich·. • 

III. bn tlassungen. 
s in unt~r Bei/Jfü ung er Ve rwendtmgskarten tn aretfacller u<,f,rttr. n 
mit n abe er tel ostnum er ebe wie Ux .-vtelluno ~u beantra en . 
Die e 'llLostmgsantrage bedirfen in Jede, &d le etner besonde rs e in 
henden e rlindun~ . .. .... 
IV. Zur ·ckstellungl,n bet .uste1·un en . 
Dte Zur chstellungen sind lm ehrpass vermer·t . aoh Abl auf befrtste;, 
t.,Ur eh telltm en er ol t lJ'or der Etnbe1·ufung keine be 011 ere tttet= 
lung zehr. Daher muss bei Dnabkömml tc kett trotz Zur cksie l lun 
,,, r bl aut diese r · ist Uk. -Antra.9 ges tel1 t er den . 
v. 1eson er en gegen abgel ehnte Uh.-
6~ch e 1erz in un s tzl tcn· untiah t benso zu behanclel , zot6 . 

Uk. - nträge- · : _________________________ gez. Hamkens . 

Be glaubt [, t : 
gez. l/ntf1rschrift, 
Regterungssekretär • 

Vors tehende b,qchrtft bersende t ch zur K6nn t 1 isnahme und genauen 
Beachtung bet etwat en Unabkom l tch et tsanträgen . 
Etwai_,e Anträge ersuche · i ch in zu tfacher nd d ie Ver wen ungs1mrte 
in terfacher A us fert t gurig e tnzure tchen . 
Formulare f ·r Ve rwendungskar te stnd betm .ehr eztrks'.o r.iando tn 
Neumunster zu haben. 1 

In Vertretung: 
gez. Dr . }elder . 

. Be laubtg t : 

1 

L 

• 

• 

.. 
IND US TR IE .: U N D HANDELSK AM M E R Z U L O B E CK 

Industrie, und Handelskammer zu Lübeck 

An die 

GroßhanG8lsbetriebe 
de s Be zi r k s de r Indust rie­
und Handel skamme r zu Lübe ck . 

Ihr Zeichen lhrt N achricht vom 

Betreff 

7 

_J 

Geschäftsstelle: Breite Straße 6 

Fernsprecher 2 51 12 
Postscheckkonto : H•mburg 9187 

Bonkk o nten : 
B•nk der Deutschen Arbeit A .,G. 
Commer.z, und Priv•i.B•nk A .,G. Filiale Lübeck 
Deutsche Bank Fili•le Lübeck 
Dresdner Bank Filiale Lübeck 
Handd sb• nk in Lübeck 
Spar• und Anlcihe,Kasse :u Lübeck 

Lübeck, den .... .......................... .. ....... . 
22 . Jul i 1940 

Unser Zeichen (in der Antwort ~nz.ugcbcn) 

S/Hoe 

Ausbildung von Bürogehilfinnen in G--oßhande lsbetrieben . 

Die Durchführung d er Kaufmanns gehilfenpr üf ungen ha t in den l e t zten 
Jahren ergeben , daß ein Te i l der we iblichen Lehrlinge , der ~on de n 

Großhandelsbetrie ben i n d i e Abs chlußpr üfungen entsandt wird, nicht den 

J„nforder ungen ent spricht , di e an einen vollkaui'männi s ch ausgeb i lde t en 

Lehrling des Großhandels gestellt werden müssen . Die Ausbi ldung de s 
Lehr l i ngs er f ol gt bekanntlich na ch den amtlich an er kannt en Richtlinien, 

die für den Großhande l er lassen worden s ind . Die Ausbildung er s treckt 
s i ch auf s ämtliche Abtei l ungen dos Gr oßhandelsbetri ebs, auf den Ei nkauf, 
d en Verkauf , das Lager , die Ka l lrula tion , di e 1,~ra r enkunde usw. Es ha t s ich 
hcr ausgeste l l t, daß we ibli che Jugendl iche auf G-:-u.nd d es kaufmännischen 
Lehrvertrage s e inge ste l l t wurden, daß d i e Beschäftigung di eser Lehr l i nge 

s i ch ab er auf d i e ei - gentl ichen bti.r o:näß i gen Tätigke i tcn be s chr änkte. Es 
handelt sich da be i um di e we i blichen L0hr linge , qer en Hauptt ätigke it 
in e r ster Linie auf dem Gebü~t c der St0nogrc1phi e , der Sc~reibmaschine , 
der Buchhal tung , der Registra tur u . dglQ lag. Insbesonder e di e Kenntniss e 
die s er Lehrling..:; auf' dem Gebiete der Kalkula t i on, der W·- renku.nde und des 
Lagers war en au ßerordent lich mangei haft , wenn nicht diese Kenntni sse 
ü ber haupt f ohlten. 

Dies e Verhält nisse gab8n Veranlassung 1 an den zuständigen Stellen die 
Schaffung eine s be s onder,:;n lJllcr nbcr ufos(J:..nlornzei t zwe i Jahre )für so..­

ganannt e Bürogehilfinnen zu i:;r ör tern . Di e .Ar bGiten der Roichswirtschafts­

kammer und de s Roichs insti tuts für Berufsausbildung für Handel und Ge­
werbe sind so weit g0di3hcn1 daß s i ch die Kammer cntschloss ::: n he.t, 
ein0n bE:.sonderen Vc: r trgg f Ur di e __ .: ... usbildu~ von Bürogehilfinnen zu 
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•·- 2 -

schaffeno Dio Tä tig !>::e i t d e r Bür,~gJhi1fin Grs t r e ckt sich auf die Tätig­

ke it in Kurz'schrift und Mu s chine3 chre ib:m., in d e r Buchha ltung, de r Re-­

g istratur u . dgl. 'v72 r c nk13nntniss e, K~ l ~:u2.s ti on und Lagertät:tgke it ':,e rde n 

von di <:J sen weibliche n .".nlornl :L:1,gen n icht v8rlnngt . 7 ir f ügen ein 

/ :lfer kbla tt bei, aus d em di e Z-:mntn isse u nd ? rtigl,;:e i t 'Jn ersichtlich sind, 

die in der .Ausbi ldungsz2 i t e r '.:'v orb an warden s ollc:m s: 

Wir betonen gr .L."1.ds ä tzlich , daß di e Sc ~1aff u n g die s es :~n l e rnb oTu:fos die 

Jlusbildung 9uch weir)l:'...che r L·.;hr l inge i m. _Si ri...:1~_ '.:;_ine! __ v o l l ka ufm_?.!?~iscJ:!.~ 

J.u.sbildung r;ntspre chend d e n c1 llgem~~n ~~ amtli_chen :,.usbildu:r:gs richtlin.ien 

nicht bc e inträdhtige n d.:irf 9 s ondern daß nuch ~::-:~r.f t i g d i ::: l:..us bi l dung v on 

weiblic hen Lehrlingen i.fö i:o r nll d .:. we i t '.2 r h in -2rf ·l ,ge n muß, -rva di -: s irgend-­

wi e a ngängig ist. J)ic Lusbildung auch we i b l~ch ~ Lehr l i n ge muß insba son-

• d ere auch des!12.lb : 'li t o.11-:;m N3 chdr uck ge förd ert ws::-c.en; · .. e il a n gesich -:s 

des s charfe n Rückgangs dETs!Jur Vc,rfüg-:.mg s t hend8n männliche n Na chwuch­

s e s nicht damit ger e chn ,:; t ·.v,~rdc n ka nn , d F.!ß die .i1nf'orfürungc:'.1 d .:;s Groß­

h2nde ls an männlich e n Lehrling-:: n s uch nur a nnällernd b efri edigt w2rde n 

könr.1.J n . N0 t vrnndig i st ':lllcrdings, da ß - entsp~'.'c che nd d 2n Ausr ildungs­

richtlinie n - auf di e 1„us bildung d -:r · . .::: i.blichen Lc:hrlj_nge ge na u di esv lbe 

Sf'rgfal t ver,,•andt wird wi s r.:uf di ~ mf!lnlichen Lehrlir.g -3, :2 in Unt:;rsch i 2d 

in d er Lchrabscb lußprü fung J.cann dm:ientsprc c h end nicht s -:::m.?.cht ·H.:: rden. 

Die Einstellung von LnlGrnlin6 0n zur 1:..us b i ldung a ls Bür~g;;hilfin k ,-,m..11t 

d emnacb nur in zqhl enmäßig b e schr' '. nktem Umf r.ln ge in Fr3ge . In d i -3 E>an Tn.gen 

geht Il1,1Gn das Antr agsformular für d L:. z·,;;.w0 isung k ::.mfmänni s cher L .hrling e 

zu . Sofarn Sie Ln l ornl.Lnge (B-1..;;_ro g-::h i l f inn.e n ) -3 i nzuste llen beebsicht j_ g e n 1 

• sind 2u ch di ese in d :::m g ,.:ma r.2ntGn For mule r zu b . .; c.nt!'agen u Di 2 E~.n s t e llu.ng 

da rf' nur ,.:, rf ol gen, w,:::nn d2,s J...r beit s -:-:mt s a in0 Zu s tim.."".'ung e rteilt h ~+, .. 

D,::rartig0 we ibliche J..nle rnlirn; e ·:1~.rde n i n ) inJ J„n l ··rn:ro l le der Ke.mmcr 

c ingctr a.g ,..;n . D.:i r .i:..nl c·rnvtJrtrr:g is t von d or ~-:a.r:n, :o.cr a n zuforda r:n und wi e 

bei d an Lzhrvert:::-ägen dor Kammer zur ~:.. bst 2mpelu ng und i intr.'li;ung i n die· 

J...nlc rn:rolle v. ,r zu legeno Die : ... nle r n ze it wj :rd durch eii::J ba s ond.,~r .:; Absch lttß­

prüfu.n6 vor d ~r Industri .:; - und Hr:md. 2lslrnmne r b '3end c t . 

Wir hi t t8 n , diese N;--'u c r1.mg zur K~ ~-ntni□ zu r.ohmen „ 
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• 

• 

JnöuJ}tit? unö Jjanötlttfamnitc 
3u J!u6ttf 

'!lusbilbungsrid)tlinien für bie ~ürogel)ilfin 

~rrllcitsoebiet ber m iirooe~ilfht: 

2lusfüljren t>on Iiiltomänigen ~eifot6eiten, aucIJ in ber mud}f)aftung. 

ijcrtiofciten unb fimntniHe, l>ie in ber ~h1sbUbungs3eit er1uorben tuerben foUm: 

Shtqf cfJrift unb IDiaf cf)inef cf)rei6en: 2l6f cf)riften, mtieft>ei:fefJt nacf) i)iftat ober <5cf)ema, feicf)tere 
~in3efbriefe. 

meIJerrf cf)en ber 1uicf)tigften @runbfogen ber milroorganif ation. 

2lusffürcen t>on :teiforbeiten im IBucfJljartungs„ u1tb mecf)nungstuefen bes \Betriebes (3-. 18. S')iffa-
bücfier, ~ontrofr„ unb ffiecfJrnm:oeiten in ber <5tatiftif, .2oljnabrecf)nung). 

ürbnen unb lBertoaften foufenber lBorgiinge (3. 58. :terminilbertuacf)ung). 

Startei unb ffiegiftrntur filljrcn. 

moftbef)anblung im Q;in" unb 2li1sgang. 

)Büroarbeiten im l8et:fef)r mit IBanf, moft, Q;if enbaf)n u. bgL 

l8er1uaHen ffeinem: Sfaffen, tion \BüromateriaL 

SJanbtJaiicn unb mffegcn t>on \Bürnitiaf cfJinen unb \Biltoa,1:>,1:>araten (l8er1Jidfäftigungsa,1:>,1:>arate, 
<5cf)rei6" unb ffiecfienmaf dJinen). 

2lneignung rea,tria,et Sfenntniff e im ooigen ffiaomen. 

~bf dJh•fi~rüfung: 

~ie 2l6fcf)luß4>riif11ng wirb am Q;nbe ber &n(ernheit tion ber ~nbuftrie• 1mb ,i)anbe[jgfammer abgenommen. 
~ie erftrecft ficfJ auf bie ~ertigfeiten unb Stenntniff e, bie in ber 2lul8birbun9!'83eit erworben finb. 
fa. 18. Slnr3jdJri~ = 120 Sifl>en, ID'lafdjinefdjreiben = 150 5lrnfd)Cäge) . 

~nlemuerttäge : 

~ ie 2lnfernt>erträge fittb uou bet Stamm er anauf orbern unb Iiei 2lbfdjfuij bejg l8ertrageß ber ~ammn 
3ur 5lr6ftenq,elung unb @intragung in bie ~niernroUe bor3uiegen . 

@ene~migung bei.! lllrbeitl.!nmtel.!: 

~ie ~infteUung uon &nfernlingen ift beim 3uftiinbigen !llroeitßnmt mit bem gieidJen ijormu!ar AU 

beantragen, tuie eß bei ber @infl:eUung t>ott .2egrCingen llenuot lnirb. 

@rbie,ungl.!bei,Ufe: 

~ie Q;r3iegungß6eigilfe gat fidJ in ber ~öge ber f onft für bie füf)dittge ii&lidJen Säoe 3u go!ren. 
~ofern oeabfidJtigt ifl:, über bie ~äte ginaußAUgefjen, ifl: eine liefonbm @enegmi11ung br0 ffiricfJ0• 
treuf)iinberß ber 5lrroeit ein3ugolen. 

Max Schmldt•Römhild, Lüb<ck 
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Der Landr t 
de eiso Storm rn. Hamburg- dabek, den 10. Juni 1940. 

-.!~-~u1_L_!TI1L~~-
b c h ' r i t t. ________________ __,_.,._ 

Dr ·i rWlß präsident. chle wi , den 24. 11940. I • 1134. 7.-

An 

1. Landräte ( zugleich für d1 Schul- u. V r ioh run ä ter )pp. 

B tr"fft: U b ömr:üiobk it äh:rend i v • 

B zug undverf· un vo 24. ~rU 1940.- IP. 11}4. 7.-

D s Oberkomman o d r ehrmaoht ibt in inem Sohr iben vom 11.April 
1940 fol end b kannt: 

~ E 1 d r Einr 1chung von Uk.- ntr gen i t v rschiedentlich neben 
der Fel postnwnm rauch der Truppent 11 nan.nt orden.Di i t us 
Ab ehrg nd n unriohtig. 

Für die B arbeitu.n i t n b n 
..::.::.:;.;;..:;.;::i.i.;;;..;..:;.::::;;:;;:.61- ( z. • P1on1 r 

r el po tn 
) anzu ben". 

r l i lieh d1 

Ich bitte, di s Anordnung b 1 llen formul rm e is einzureichenden 
Uk.-A.nträ en zu b hten. 

An 

die Spar- und Leihkasse 

Bad O 1 d e s 1 o e , 

Im uftra e 

z.Koc.: 
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$on Streisfpatlaff enbiteftot ,rilfl, .\lönigsbetg (\l!t). 

\l7legtfadi hlutben in bet „meutfdjen e~adal[en•.Seitung" 
fl!otfd)Iäge 3u einet amedmäfligen @eftaitung bet lllettieUQtgani• 
fation gemadjt; audj bie nadjftegenben, aligemein gegaitenen ~UJ• 
fügtungen fo!Ien 3u einet !llerbo!Ilommnuug ber !8etriebG• 
otganifation anregen. 

~as m:lott lBetrie'&sotBanif ation i[t [a,on fo abgcgtiffen, ba~ 
es an ber Seit ift, f!c)} bati.1ber Uar qu werben, IDa!i man baruntet 
1>crfte9en follte. ~ie tteffenbfte ~efimtion ,be{l illiottes et[d'ieint mit 
bief e: ,,!8ettieMorganifation ift !eqenbige, amedmäf;ige ~elriebil• 
geftaUung." !illenn lnit nun bief en !Begriff in 5Becbinbung mit 
bem l8etticb einer 6padaff e btingen, fo etgeben fid) 6ei rängerer 
Ulmiegunit eine !Rei~e uon !j:lto6Iemen, l>ie bei bet Otganif atiott 
,eines 6patfaf[en6etrnbe~ au Iöfen finb. filleine ~!u{lfüf)rungen 
[!reifen nur beftimmte @rnnbf ä!Je, oqne beten !8eaa,tunH_ aber fein 
!Bettie6 Iebenbig•ahle<fmäflig ge[taltet hmben rann. 6ie gaben 
iqten 3mecl erfüllt, hleun fie in ®patlaff enftei[en au ü6etlegutigen 
in biefet !Rid)tung antegen. • 

~r Eitanb ber !8etrieMorganif ation ber beutjd)en Sparfaff en 
qat beteit1l, nid)t 0ulett bnnl bes G:iniluffe!l bet ei-,ar?aff en• 
betoänbe, eine beadjtlid)e ~öl]e meid)!. !rto!Jbem bütfen mir in 
bet \l!tai;iß nia,t taften unb rn'f)en, um t,u immet belf eren Otgani• 
f ationsformen 0u gelangen. Unl> getabe hleiI unfere !Uetbänbe in 
fat!lfälti!le? .fübeit einen »½a"ij'met,t für ben ted)nif d)en l:eil einer 
f8etrieMotAanif ation gefdjaffen qaoen, müflen hltt u_ns t\adibet 
Uat metben, bafi e!l bodJ nut eine fiotm fein fann, ber tnii:' erft 
~nqalt unb 2coen au 11c6en l}aoett. ID1an batf nidjt glauben, feinen 
lSettieb Otllanifiett au 1)a6en, luenn man mit groten geibiid'Jen 
IU!itteln bie ·neueften· IU!afd)inen getauft, ein neue!l epadalfen• 
Aeböube enid)tet, biete te(fJnif d)e !neuigfeilen einfü'f)rt unb eine 
UnaaJiI l>on ijotmularen oefd)aff t. ~a!l rönnen necignete ID!itteL 
aur bef[mn Otgani[ation fein ober werben, eil ift aber an fidj 
nod) ?eine Iebenbiq•@lleifmäf;iqe !BettieMAeftaltuni:i. ~a~ alles 
etqäit etft bann f eme llletedjhgunll unb feinen !illert, hienn eil 
unf em !8eltie'f, I:,efäljigt, mit geringjtem &ufmanb an 2lr·beit unb 
@elb feinen ,Sruccl fo bolirommen hlie mög!ia, au erfüllen. 

~ie hlidjtigfte 5Borausf eQung für eine gute Otganif aiion ift 
bic Eid)ulung unb ~qiequng .btt füt unf ere 2fof11aoen geeigneten 
IU!en[a,en. 6ie allein geben unf etn l8eitieoen etft .2 eben u n b 
g: o r t f a, t i t t. ~atau1l foTgctt, bali nur betjeniAe otga1tifimn 
fann, bet fügten lann. Was nuQen bie beften IU!itat6ettu:, 1uenn 
fic faifd) anqefe!Jt hlet.ben? illiatum oefdjafft man bie beften ted)• 
nifd)en 'iinttd')tunge1t, hlentt ntan fid) i'qtet bodj nut unptaltifdj 
bebient? 6ie bleiben ein hlettfof es Wetfaeu~ in unfunbiger .j?anb. 
Organiid'J, b. 'fJ. @lle<fmä5ig, Ie6t ein l8ctmb etft butd) bie ge• 
eignete ijü'qtung. · 

~a!S ijunbament einet guten !Betriebsorganifation finb btei 
~inge: 

1. ~e-ber IU!itarbeiter mut eine 6 e f t i m m t e @ r u n ~ ~ a I • 
tun !l oefi!Jen, bmn mef entlidjfte ßüge ~ünftlidj?eit, Otb• 
nunA~riebe, @iaubedeit, l8etufsftmbig?eit unb SL:unetabf djcift• 
Iid)leit finb. ~icf e @run:OljaitunA gaben !Betticb~füqtung unb 
!Bettiebl!oomann t>ott allen @efolgfdiaft~mitgiiebem bebin• 
gun!{sloB au bedangen. !iller fie im !Betriebe nia,t befi~t unb 
pflegt - fie ift eine ijtage ber 2In[tänbigleit unb bes guten 
IIDillens -, muf; unb hlitb aus einet guten llletrieMgemein• 
f diaft au!![dieibe1t, tveiI er als ein !Yrembförper in bet !Betrieb!!• 
Aemeinfd)aft empfunben hlitb. ~af; l8ettieMfü'fJm unb 
!8etrieMo6mann iUotbiib I ein müff en, i[t feI6flt>etftänblicg, 
benn man batf nur l>edangen, hla~ man f eibft au geben 
bmit ift. . 

2. ~ebet ID!itatoeitet i[t nadj Q: i {l tt u n g u n b 2 e i ft u n g ein• 
&ufe~en. (lß ift eine befannte !atf ad)e, bafl ein !'.lUtcr ~af[imt 
fein guter lBud)f)aitet au fein btauct,t, unb nidit jeber eignet 
fidi aur .l?uttbenoebienung. ~ratli!le lB'ei[pieie Iieflen fidj 
belie6i!l betmef)ren. ::Da6ei i[t aoer 6efonbet!ll 6eadjtrid), bafl 
ein \lnenf dJ an einet igm auf agenben Xätigfeit ffteube f)at, 
tvfilitenb i'fJm eine anbete aut bauemben Ouäferei tuet• 
ben rann. 

3. ~n einer guten Organifation ift baß Xeml)o ber 2Itbeitßgiinge 
aufeinanbet aoge[timmt. ,3'el>et IU!itat6eiter muf; fidj bief ent 
!empo anpa[f en. ~eß'fJaI& müflen alle 2Itoeitl!gänne auf eine 
11ute, mittlere ileiftung auil1Jedd)tet fein. !:!)ie ID!itatoeiter 
rönnen foig!idi nut nad) igter 2Cr'6eitfüaft, iljtem ~tbeit1l• 
n,i[(en unb igten .llenntniff en angef e~t IDetben. ~il ift eine§ 
bet [a,tvieri11ften Or11anifationsprobieme. €,eine ilö[uno 
11eiin{lt nut in einer b oi: '6 iI b I i di a u ß g e ri er, t e t c n 
!8 e tr i e B g e 1n e in f d) a f t, in ber bie petf önlid)en ~niet• 
e[f en ginter benen beß f8e!tiebeß 5urüclftegen. 

~[ein bief e btei !Borausf e~un_Jlett 5eigen, bafl .au einer guten 
Otganifation nidjt nut tedjnif cqe ~inge geqöten. Of)ne ba~ !Bor• 
f)anbeniein biefer morausf e!Jungen !ann man iebenfalls 1tidit bott 
einet Iebe11big•ahlecfmäfligen lBetriebßgeftaitung f predjen. . 

übet ben ted)nifdien !eil einet Otganif ation laffen iiaJ all• 
11~mein gülti11e !Botf ~IÖßC nidit mad)en. ,8wifd)en ben ~ebütf• 
nt[f en unb ben nefa,af!Itd)en 6tliUftuten !{toflet, mittrem unb 
flemer 6P!ltlaff en „befteqen au grolie Unterfdjiebe. &bet ein 
.@JU®[CIQ gt!t ®9' fU! bi2' t~!Qniffl}.m jiJ.t\av ~~t !lllen ~RCl!fajf~; 

~ff 
er muf, jo c in f n dJ, tl r (1 c i t ~ i p a r c n b 1t n·b b i I f i !1 ruic ',.f?[­
nm mörilicfJ jein. C\:ntjc!Jcibenbc :Bcl>cnbttt[l fommt bcr S1ua1111~• 
Iä11fi11Teit bes; füocits,16!011ics 1t11tcr [i11jdJnlh111!l bct Shmtnif(cn 
~a. burcf) bic, &cjonber., in nröj,crm ::Betriclim, l>ic 11otluc1tbi!1C 
iU1crjidJt cdJaftrn b(ci(lt 1111b bic criorbcrlic!Jc .SidJcrfJeit er• 
rcidJt \uirb. 

.Zi1 ,1rjamfcit b,1ri tl&ct 1ticf)t f,1( jcf1 bctricli ctt 
llJ c r b c 11. llnfcrc ~cjdJäftsränmc, 1t11jcrc :trncfjad1c11, rur5 nciaAI, 
affcs bm,, lt10111it 1111jcrc fü111bc11 in ~eriif1rnnn fommcu, jinb 
rbc11jo 1tn jcrc ~i\itcufortc \oic bic oufn1C1:f\a111c ~cbic111111n bcr 
.\1nnbcn, i1156ejonbcrc nm 0djnltcr. 0d1fcd1t 11c\lilcntc,3 ~111l'>cnlot 
fdftc uum QC11tc bei fci1tct 0parfoiic ubcr bcrm $luciAitd!ctt 
fi11bcu. :)((iet nudJ ,,rre intcrnm ~(r&citm mtijjm c~att 1111b iau.Iiet 
crTcbint lticr5cn, luic c~ ii6crIJ011 i1t im ::Bctric& !cinm '8i11tcl 11cbc11 
bm'f, in bcm llnorb1m1111 fJcrr\djt. 

%1cfj bem lii~Qcr Cliciantcu loiff idJ midJ mtt !tttj 5ur lJIO(le: 
'illct fa111t orr1111ti[icrrn?" ih1\3crn. • :hlc111t matt 111n1tdjc ~nfü11bi• 

;;mtAelt Iicjt, flinntc man 11Tauocn, bnfl bn,;; Cr11a11i[icrcn ciuc 
l'.icfJei111\oijirnid1oit jci ober bnj\ 1tnt lucninc bic (li,16c b,15n IJättcn. 
'3:nil ttiiit 11id1t jn. 6lcluiil luirb fein '.rfJcorctifct ein 11ntcr Dr11a11i• 
j,1 tor jein fö11nc1t, beim luit or11011ijicren in au5 bcr :ßroxis fiir 
t-ic ~rn~is. 'Set or11n11i\ierrn luiH, 11111i1 jidJ 111n übet batl ;1icf 
uö((in im Harcn jein 111tb \ein ~c&ict meiitcrlicfj &cI1crrjd)c11. 
~tndJ crnjtc ~(rbcit 111ttl jorniiiftinc!1 2fbluö11cu fonn e.3 icbcr et• 
rcidJrn. 

Uniere 0\Httfaif cn ncT1mcn in bet '8irt'cf1<1ft 1111jcrcs !ll'Llii• 
bc11tjdJc11 ~HcidJc" eine TJcrl'>urrnnrnbc Ztcl(11n!1 ci11. ~icjc 8 tclfn11q 
\tL feitinrn 1111b luciter nn,;,juliaurn i[t eine ~fuiflolic, bcr tuir tä11Tid) 
3n biencn [Jolirn. ~ ic bejtc ;:;r!1011ijotion 1111\crct ~ctricbc ijt bn3u 
1111crTäilii dJ . 
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bschrift . 

Revisionsberic~t 14-21 . 3 . 1940 

{i Betriebsorganisation . 

c) 

a7 
Im übri6 en sind noch folgende _, eststeJ lungen zu treffen: 

~ie maschinellen Buchungs=und Kontrollbogen müssen 

stets von dem aufnehmenden und prüfenden _ngestellten 

unterschrieben TTerd~n . 

b) Die l)ei der Prüfung festgestellten Zinsdifferenzen 

(Anl . 12)müssen Veranlassung geben grundsätzliche die 

monatliche Zinsberechnung aufzugeben,wie im einzelnen 

mündlich besprochen . ~s wäre die 1/4 oder 1/2 jihrliche 

Abrechnungsperiode für die Debitoren zu wählen . 

c) Die Verwaltungskostenbelege sind mit einer Richtigkeit 
und Ausführungsbescheinigung zu versehen . 

d) Kündigungsvermerke und sonstige Angaben auf den Sparkonten 

sind stets mit dem Datum ·der Eintragung zu versehen und 

abzuzeichnen . 

~fe---- ~- {¼. .t ~ 
/J 

13. Aprif 19~0 ~ ~ 

{( 1 s. 4. 40. )zi-,a/ 
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3parkassen- und Gi r ove::-band 
für Scbleswig-Holsteino Kiel, den 22. April 1940 . 

K / u ro. i...O . 

St~ 

Rundscbreiben ~r. A 17/1940. 

AJ.1 die 

V e r b a n d s s p a r k a s s e n 

Betr ,, : Aulernver.hältni$., 

Der Deutsche Sparkassen- uLd Giroverband, Berlin , schreibt mir heute 
wie folgt : 

"In verschiedenen Zweigen der gewerblichen Wirtschaft bestehen Be­
strebungen, neben der 3eruf sloh:re ein s ogenanntes "Anlernverhält­
nis " zu schaffen. Ein solche s Anlernverhdltnis soll ein bis zwei 
Jahre dauern und mit Giner Prüfun g vor der zuständ igen Industrie­
nnd nandelskamnier abgeschl os sen werden. 

Die Reichsgruppe Banken hat durch Urcfrage bei den Wirtschaftsgrup­
pen und j_n zwei Sitzungen der Beauftragten für die berufliche Aus­
bildung die Ste l lungnahme zu dem Anlernverhältnis geklärt und fest ­
gestellt , dass es für die Xreditinstitute nictt geeignet ist . Wer 
beruflich in e i nem Kreditinstitut tät ig sein will, hat die Möglich­
keit, ein ordentl~che s LehrverhE° ltnis einzugehen , für das die Be­
stimmungen der "Ordnung f ür die Ausbildung von Lehrlingen in Kre ­
ditinstituten" gelten. Wer als kaufmännische Hilfskraft in ein Kre­
ditinstitut eintritt, brjngt di e erforderlichen Kenntnisse in der 
Regel von einer kaufmännischen Schule oder aus einer anderen Tätig­
keit mit , so dass nur kurze Anwei sungen am Arbeitsplatz notwendig 
sind . In der Praxis sind ~it die s er Rege lung di e besten Erfahrun­
gen gemacht worQen. 

Ein langfristi6 er Au~bildungsgang für ein Anl e:rnverh&ltnis lohnt 
sieht nicht . weil ein nal trotz tH.heblichen l ei t- u:-id Kostenaufwan­
des das Ziel einer or ,~entli chen Berufsausbildung n ~cht erreicht 
wird , u.~d zum anderen j i c soiortige entspr e chende Bezahlung , die 
kaufmän..>11sche F..ilf s krt"fte e rhalten, häufig der massgebende Grund 
für die Aufnahme ei~e:r TlHigkci t i m Büro J. St. Es besteht ausser­
dem die Gefah:r , d~s s d ie ordant liche LehYe ~ur ch e i n minderwerti ­
ges Anlcrnverhäl t nis zqrLl.ckgo<J.rfü1gt wi rd und die Ausbildung des 
Nachwuchses Schaden ~rleld~t . 

Im Einvernehff en mi t de~ FE'.cl1amt Banke11 und Versicherungen in der 
DAF. bittet dahe:r die Rcicr·.s 6 :ruppe Bank-:.::i d i e Nirtschafts - und 
Fachgruppen ihre :Ji tbli~c.e:.· C.e.r EJu~ hinzu·JJej s en, das s keine Anler·:i­
verträge abgescn.loss0r:. i·,eTdor s ol l ten ,, f1i" v•ei t E:re Entwicklung 
wird die R:;ichsDr u.r;,>·J Bo:.1k,;n auf rr;e2··:sa11 verf olgene 11 

Ich stimme mit J ey !•.uf f as ::,ung Je~ Beiche51·uppe Banken über das An­
lernvorhäl tnis ü bis::::-ci ::-... , . da.s s s i c~1 auch fL~ :::- die Spa rkassen die An­

r cc},.nung c:.nGs r~s o2.1d.::-:·e .!.1 A..'1lc:-mro:;~;1. i ~nis,;;)e s nicht empfiehlt und 

bitte die :erbnn.:lssparkasser•~ 6.ic, vcr st-Jhcnden Ausführw-1gen zu be ­
achten . 

Hvil Hi tler ! 

Ler Verbandsvorsteher 
i.A. D i r c k s o 
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13 . Januar 40 

Betr.: Verhalten der Denmton ,.Angcstelltcn und Arbeiter 
io öffentlichen Dienst . - Verfügung des Horrn 
Landrats in '.78.I!dabok :itor:i 18 ._1_2_.39 .-

,. Wir haben ~omil.ss den 3chroibcn vor.i 21 . 12 .1939 

vcrfe.h1.;-cn und · die Empfn.ngsbcst,:tigung Ubcr die ausse-, ., 
händigten Abdr..icke zu unserem Akten Genon::1en . Eine Bo­
stä'tie;une nnch dort war im obigen Schreiben nicht c;e­
fordcrt . 

An deri 
iierrn Bürgermei ster 
der Stadt Bnd~Oldesloc 

13nd Oldesloe . · 
. _____ :;:::===== 

vt 

Z9980L9 ~ P JawwnUl)l8f 0Jd 
- (8.:::10) ye4~su!awa6s6un4~sJo.::1 a4~slnaa 8!P Ll~Jnp lJapJQJ88 
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Stadt Bad Oldesloe 
Der Bürge rme tster. in Schles will=Hols t ein 

An 

die Spar- & Leihkasse 

hier. 
-. -. -. --. -

Geschäftszeichen und Tag Ihres Schreibens: Geschäftszeichen und Tag unseres Schreibens: 

Betrifft: 

- Anlagen 

1 O. Jari uar 194 O. 
verhalten der Beamten, Anges tel1 ten und Arbeiter tm 
öffentlichen Dienst. - Verfügung des Herrn Landrats in 
1,andsbel! oom 18 .12 . 39. 

Hiermit ersuche ich nochrr..al s, mir den 

Empfang der dorthin am 21 .12. 39 zur Aushändigung übersaridten 
Abdruche der Ve rfügung des Herrn Landrats z;,om 18 . 12. 39 betr. 

Ve r halten der Beamten, ngestellten u11d Arbe iter im öffent ­

l ichen Dienst umgehend zu bestätigen . 

Drahtwort 
Magistrat 
Bad Oldesloe 

Fernruf 
241 
u. 242 

Geldverkehr 
Stadtkasse 
Bad Oldesloe 

Postscheck 
Hamburg 
12737 

Bankkonto 
Spar- und Leihkasse 
Bad Oldesloe 
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Sfadf Bad Oldesloe 
in Schleswi~=Holsfein 

Jer Bürger e is te r. 

n 

die ,Jpar- & Leihkasse 

-. -. -. -. -. -. -

Geschäftszeichen und Tag Ihres Schreibens: Ge~chäftszeichen und Tag unseres Schreibens: 

Betrifft: 

- Anlagen 

✓err:al ten der .;earncten , 
6.ffent 1 ichen Jiens t . 

21 . iJezember 1)39. 

rzgestellteri und 1rbeiter im 
\ 

,Je iliegend er.l1a,l teri .;ie 21 barucke aer 
Verf1.;gung Jes J..errn Landrifs--'in 'J!b!.J . - landsyeli vom 18 • .L . , ts . 
betrefferid Verhalteri der ~eb.mten, ·rzgestellteri uni rbeifor 
im ö.t1entl icnen Jiens t . Ich ers· cfie , Jie Ablruclie Jen Jor tt ­
iJ ,.J1 vefol~schaftsmitgliedern u.uszuhiiriJt0en 11n.,. ...:erzselberz 
genaueste .;eachtung der .r1weis un;en u.es ,JC!tnell briefes zur 
f .flicht zu nacl?erz . 

,eiter bitte ich , ien E:mpfal'lg c.er vchreiben be ­
stätigerz zu lasseri unc ie .;mpfangsbestätigun'"'en zu cten dort 
gen Akten z~: ne,wzen. -., ,. 

'-1 4.. •, r 

Drahtwort 
Magistrat 
Bad Oldesloe 

Fernruf 
241 
u.242 

Geldverkehr 
Stadtkasse 
Bad Oldesloe 

Postscheck 
Hamburg 
12737 

Bankkonto 
Spar- und Leihkasse 
Bad Oldesloe 



(") 
0 
\ 

w 
C 
L.. 

CO 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> 
■--..c 
(.) 

■ 

L.. 

CO cn 
Q) 
L.. 

~ 

..-.. 
(9 
LL 
0 -
~ 
CU 
..c 
(.) 
cn 
C 
(].) 

E 
(].) 
0) 
cn 
0) 
C 
:::J 
..c 
(.) 
cn 
s._ 

0 
LL 
(].) 
..c 
U N 
cn LO ......, LO 
:::J CX) 
(].) 0 
o"'" 
(].) LO 
·- ~ 
"'O~ 
..c s._ 
(.) (].) 

:5 E 
-o E 
t:::: :::J 
(].) C 

"'O ......, 
s._ ~ 
·o (].) 
~ -~ (].) e 
(9 a_ 

2112. B9. 

,/ 
- ½_ /,J,t~ 1 . 
- ; 

\. 

t# 'd ·,o a, :11' 

~,{J\;~~11 

vf 
?Jf(z!; 
~ -j 
~ 

• 

• 

- ... 
Spar kassen- und Giroverband 
für Schleswig-Holstein. Kiel, den 6. Dezember 1939 . 

-Kro . / Eo. 

Tr. 

An die 
Verb a nds spar k a s s e n t 

Betr .: Verhalten der Beamten, Angestellten und Arbeiter im öffent­
lichen Dienst . -------

Anliegende Abschrift eines Erlasses des Herrn Ministerpräsi­
denten Generulfeldmarschall Göring in seiner Eigenschaft als Vor 
sitzender des h.~inisterrats für die Reichsverteidigung vom 9. Nov .19 39 
- St .H. I 10219/39 - , die mir vom Deutschen Sparkassen- und Girove r ­
band mit Erlass des Herrn Reichswirtschaftsministers vom 2o. November 
1939 - I Pers .15,15 . 892/39 - zuging, übersende ich zur gefl. Kenntnis. 

loh verweise insbesondere a llf den letzten Absatz des Erlasses 
des Herrn Generalfeldmarschalls Göring, wonach der Empfang von allen 
Beamten, Angestellten und Arbeitern, \l.'.ld Bo~ürd'3n ehrC:;!.lüi.itlfch B~ , .uf~­

tragten, die Wllllittelbar mit dem Publikum in Berührung s t ehen, schrift 

lieh zu be s tätigen is t . 

- Anlage -

--

Heil Hitler! 
Der Verb t:ndsvorsteher 
: . • A . D i r c k s . 

~./~ / 13.Dez.1939 
v'~,_ 
/~ 14.Dez.1939 

~ '9 
· '1/1t . ~ 
11. 12. 39. 

)1Y..J. - . 1939 ~:z· -- /(/. J1-~. 3/ 
..., ____ ....... , ~ Oe 93 

~ 19. Dez.J939 

~ t.1, E. ,,(f 'fO 
J.,-..,, 

L 

1 2. Dez. 1939 
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Abscl:iri ft/Ds . 

• t:ir:ls t n: prö.siö.en t 
GcneTc11::'eld.mc1rscha~.l Göring 
~;rsitzcnder d3s Llinlsterrats 

Berlin W 8, don 9. ID,vember 1939 
Leipziger Strasse 3 

~ür die Re ichsvorteidj gun g und 
Bfia u:ftTtt f„ ter t ü:~ iiun V1eJ.' j ah.,: csplan 

" t ,,r, 1 · 2 ·o/39 u • u l-.., , l ) .J.., . 

ec.on.ellbrief 

B0tr '. ;· V<n'hu l ten -d('r BElnmten, Angestellten und 
., :A~b~ite= im öffentlichen Dienst. - -~ .. :_· ., -- .----------- --· 

In 0ir.l'J;!ill Er).css vom .19 .. Oktober 1939 (St.M , I 9699) habe ich den 
Bahöi-den und Bqamten , die ·die Anträgü auf Familienunterhalt 
bt:Ja:rbei ten, zur· b0sonder-an Pflicht gom.:icht; sieb den Angehörigen 
der: l1Um Wehrdienst Elnbert1fencn gegenübe r einer zuvorkommenden 
Haltung zu 0ufloi.soj_gen und. sich von 1':2.e i nlichem und überheblichem 
Bürcik.ratimc;.a f0:2nzuhal t on . 
. Di0 z l0ichou AnfoTdcrungcn stelle ich an alle Beamten, Ange-
stellten lllld Arbeiter in Gämtl:Lchen Beh0rclen, im besonderen Masse 
au diejenig en, •i j_e in den Wj_rtsc:'lafts- und E:cnäbrungsämtern, den 
.Arbei1.cä.mte1'.'n 1 c.en ..ll' i ncnzt.:i.mtern und a.en Gerichten täglich viele 
·Tausende von Volksg et:l.ossen ~t1 beraten und ztJ. bet.ret1en haben. Wer 
heute ü , öffentlichen Di :;nst oteht, trägt d~·ppel te Verantwortung . 
SeL"'.3 Arbeit ist Die„wt am VoJ.lc Beamte tJ.nd .Angestellte-sollen das 
Volle nicJJ. t drillen. sond.c.rn sie soll en ihm L(.:.fen. Für bürokratische 
Enghe1'zigkt: i i: , Elein.lichkeit ode;:- gaI' Ai..~as :::. ...r.g und Überheblichkeit 
ist bente weniger Rarun denn je . 

Ich weüJs, <lass ehe übe~..f!iogenclo L.lahl der in de n Behörden Täti­
gen mit f:ro s~ ~n· Uo vrl.BaG1:ihai't ::g.6:.e i t lind mit e.r.i.erkenmmgswer tem Ver­
ständnin fUr d. ie 7ll b~t:rc'.lendGn Volksge"1Gssen ihren oft schweren 
Dicns'i'. ve:i:·sieht, In l0tzto:r Ze i t Pind . .mj_r jedoch leide r viele 
Klagen übe1· 1.1ngebührlicbe s Va1·!:wl ten von Beamten, Angestell ten 
l.ll1.d i~r' bo i turn in den Behörden 7.ugtJgan.gen. E :Lnige dieser Zuschrif-
ten so ig :n mi:: , wie ·,-:o n.i g sich e inzeln.J Beamte C.E:r Würde ihres 
Bcru.fHs und d0r Pfl ü:hten ~.hra f! ll iensts2n für das ifolk bewusst sind. 
So hat z ,B . e in. B1JaJ.1~ or. einem ne 1.1Vermöh .1 .tcn Ehc.ipac r, das Bezugs-
6c.qei~o .für Ga!'din.e.r .... toffo '.::;oant·1 •agte 1 b9:t d.8r g.to b und unwirsch 
ert•..; i.l t0n Abl -J.hr.,u.;"i.e, dj ose9 .b.n t r ugoo gosn;;t ~ 71 Kleben Sie sieh doch 
Zc itu".'i.f:'JJ)a:piu r i'.:, c1i.('l l1'cnstor :r , :i:Jin andurcc Beamter hat zwecks 
Fc.1 stst0llu.n.:_: cl~r ::Ji;JH: ,J .:. r1c.::r m.1:~cretutzuq:szahJL1.ng vcm de.r Antrag-
s~ cüJ er ü1 u.!:J tgc.;_,:,)n C:rn c i.n2 ctl ttg'i.. go.::i. B . .-i u t iü1!f!un.,son i.::i schikanöser 
V:o iso U.tl-:Lrnf.,.,-~n LJurro1'c1·\l 11:rt dj o t,Ji ~, J:J 1,C.'.!l rYillfä1 m~r unter "ei t­
v0rsb.u1--.i.1.i.l.ÜJ tl-.::id !l,<i Z:11 i; i 81 r,n, , b J :.:.; 1.;.::worll c .hr:a Gängen be j_z Llbr ingen waro n . 
So} ehe un.cl Jhn·!.tcLr.:: ·:~.ss 6~· i !:.f1.::, d 'L0 h,"JL:..t.•.::: glü-~lüichc:r Wo iso noch 
E:i.nz-·l.'.:'UL.J S1J'd , a.::..:::-f.:n i 11. ZuJ:;:unf't nicü~ mc.br vo1·k.0J.Jmen . Der 
VoL-~sgL-11CH., 1 _ : d.~r s j eh an .1inu ßt.-:1J.:cd0 w.Jr,,t.Jt , will nicht <lumme 
Hodo:1~,3::: t-.i.J .ni5:2 .• -: , 3<'r d•..::'. r1 b0~·t1 t0:.1 s.-•ia, D:::f' "'h lk bnt ein feines 
E:::rpfj_;,~w„m da.C:t·~ . ·,m P.u~ht :· ,.11 1.Ji:.:~.::::-:~ .:10.l.'hö:'.',:.u w· .. d wo .A.c.massung 
tl!~C :>.:i1i.J-::.:i.~iJ J.:[:i. .. .Ll'.l.tl. GA ::cJ..L nc1r k,:: ~n.J.c JlaL:i.b.-::in ; da ss sein Vur-
hEil tc-..:1. ü1 J 01· .A11t:=is T.L1:"'.J " tc~t d.,:.".' öf'f\J!1tL.ch ... :~. ~<:o tt'L:.:·olle unter-
1 i.c : :t., 11-:.:j_ :'kr ~L 1 :·cl 7c...:."r„jnC:1.u:g z;ir; sc.c.,:Hl Füf:r11;15 uni 1fo lk werden 
soC!.:_11J .. ·•in.:;-:.:1-:·c::.::.l..; 8Ciü:i•1s,S:uc.l1 u'.>_~- rJ.1..,n Ob,.;:·otcn H'Jj_c.hsbehörden 
buk,:111.:."\.~~G -1~)'.1 la::1:J,: t..· 1_, ::io · :;hc:: 21.1.'.JrJ}lT~.Ct ,m, in cJ.t.JnC;D. e in Volks­
g0uo:.~:.3;_. ~ n. ,{1 1111;..;·.-L1:;:c lg•.)r ';;lJ isc. s,Jj 1:: ... ; 1.1; :u,~;\..!n e<Jgu.n d.as Vcrhal ton 
cin-.:u D,~,J,J:·,:-.. .1 ocJ . ....:1· 1b_:-;;:.:rJ i.l).1.l·i·n,1. ,;o:co:-:j_n.i; .,. .'..'..~ino·>.csto.r:,g prüfen. 
j)cr Scri:~_]c.:Y...; .~i.:;:·C. · .nv.11c~1•, .. _;.ht~jc~1 tJ :.:i.6. l:~·ct: !)()st; .ft . Die Boamtcn­
~1ch,;1.::"t; s:-1~J.1..;;r. IJ,'S.':J gct;,~n ö . ..:j..;rJigt"!!1 alln -~Li:n•c)n R,-:- i bon: di<;.) Ehre 
l1Jld .u1:..:j,_'h ... :.i. .i.:-l~·· ,, ~1 v;:i c..:.b." ig<.; ~1 ,l.!.1J. treu.: .. ~ t 1 ons ~10w1.:!.S s t1;n Beruf es schä­
d_i[:-- tl., .:_2_·i, c.:1 .. 11, -:-::.1. se;hi \~fl-.~!J}1u.it :,:.::,>11t L~CC}j,'Jll r 

. I, 
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: eh 77-;..rcu :1:. r.f~)::-:-t auch cli .J B3hörder.lei tG!' für das V,:rbal ten 

ih1~8r tTnt_. r g0bsn\.;r... i ro ti:igJ.. ichG!l vienst v..:.r e.ntwor7:lich machon . Si::., __ -
sollc::n die jhn~,n LilltsJrsL01ltc:r. Deamte:n, hngost:~:llte n und Arbeiter 
nj_cht. n.1;;.:::- :;:; ur ;_;;cw:i.sso11.b.aft011 ? f .1.ichtcrf'üllung , sondern auch Zll. 
oin0r fr cw.ic1J_i .::;h,,n 3cl1c1ndlu.11g dJr Voiks gonosson, ganz gleich, 
walchün Euruf0s, anbaltcu. Do r B~amte m~ss dun ~>lksgonc,sson, die 
cinzoli-rn B,.n-:it i n . .mi:rn.s;c1.1 nj_cht kennen, und .o.icht in der LagCJ sind, 
dio Zus0rnncn.laä;1gc zu iibcrb:i io.kori, in frouncllichcr und kame:rad­
schoftlich~r ;~is~ A~sku~ft ge be n . Auch e in ablohnender B□scheid , 
den dor Bonm~-C' ode:r Anp:ist0l l te auf Gru.nd de r ihm. gegebenen An-
w0 is ung crto : .. lcn r:mss , i ::it höflich ad.szusprechen. Die Behörden­
l eiter haben :'.'.ta ssnahme!l zu ·;roffon 1 dass überlange Wartezeiten und 
unnötiges Schlangostch0n der Ai.urogst0ller v ermieden werden . Vor 
allem vo1·lungc ich , a.ass T[;\SCh ;;carbei tet wird und dass sämtliche 
Sachen in kU~zcstcr Zeit zu orlodigen sind. 

All s;_, dl0 im ;jffcu t l j_ chcm Dienst st0hen, müss t.m sich stets • 
vor Allgon ho _'_ tc.n , c;.o.ss ·· ur-i 'IG.t:i.gkcit für die inner;.; Geschlossen-• 
hu i t des Volkt~S vo:L ont.sch.:; idendcr Ba dc lltung ist _ Sie sollen Vor­
bi.ld St:;ü1 ; '.) f:.: ispj_o.i.haft . im r1.na0tz, i.n der Plicht8rf-tillung und 
i m Di t..mst an der Volksgc.: ru-J in.::chi..,ft . Das verlange ich ganz besonders 
von den Par t oi. gcnossc.a , dj ,J .i.n s tsc tlichen und kommunalen - -
Behörden odur in d 1:.;L1 Amt ,,1·n C:or NSDAP, ihren Or ganisationen und 
ange scbloss0n0n Vtn':Jändt:n tat:ig oi nd . Ge rade sie sind daz-u beru­
fen , di□ VolksgomcL:1sch0f 1: ; diL:, in Jahren frie dlichen Aufbaues 
g,1schmiodct. nu.11 cas Lln7.c1r:J·:-;ö!'boro Fundament der füJ ichsvertei­
digung !'lCinmuss, Z\l wnhron nnd ~ •.1 fördern . 

D,~r s~; ::·uüf:; dlosas Er lass .is ist. von: ollen Boaroten, Ang~­
stc 11 t .Jn C'..nc'l. P.r b,.:J :i_ .,_~l..! rn .,1.nd. i11 l __ ...,. · ... -j___,.~ ~h:::-C:.:::..a.:ntl.ic.h Bcat.tl' tr agt Gn, 
di.:: unmittol'onr '11. j t Jut!l J-u.·1lil:uri1 ü U tun ha.ben 1 untorschrift lich 
zu bcstätif;ulL 

goz, Görin.g, , 

An die; Oberst\.:ln Ho~_cht,bc.t~,j-rd.~.m; die .H.o icbsv8rtoi.J.igungskommissare 
11 

i: Reichss~o.t!:hL..L1,0r~ cli....: .L.E .. nd.esr ,, · ·t.mg,.m (o.hne PrEmssen) • 
II II 0 :1. • ,,• •,;_;° ~(1 ,.! ;,.._; • 

Nachrdcbtl : cb ~~-

• 

• 

Der Landrat 
des Kreises Stormarn 
~Kreiswirtschaftqamt-

An 

Hbgo -Wandsbek J den 18~ 12. 1939 

die Herren Bürgermeister des Kreises 
Betri fft : Verhalten der Beamten, Angestellten und Arbeiter im öf-

fentlichen Diensto 
Nachstehend übersende ich zur Kenntnisnahme und weiteren Veranlas­
sung einen Schnel lbrief des Herrn Ministerpräsidenten Generalfeld­
marschall Göring .vom 9. 11 . ds . Js . - St .M.I . 10219/39 -

0 

11 In einem Erlaß vom 19 . Oktober 1939 (StoM.I.9699) habe ich den 
Be~örden und Beamten, die dte Anträge auf familienunterhait bear­
beiten, zur besonderen Pflicht gemacht 2 sich den Angehörigen der 
zum Wehrdienst Einberufenen gegenüber. einer zuvorkommenden Haltung 
zu befleißigen und sich von Kleinlichem und überheblichem Büro­
kratismus fernzuhalteno 
Die gleichen Anf orderungen stelle ich an alle Beamten , Angestell­
ten und Arbeiter in sämtlichen Behörden , im besonderen Maße an die­
jenigen, die tn de~ Wirtschafts-.und Er~Yl:lllgsäl!1tern~ den Arbeits­
amtern, den Finanzamtern und Gerichten taglicfi•viele Tausende von 
Volksgenossen zu beraten und zu betreuen fiaben. Wer heute im öf­
f entlichen Dienst steht , trägt doppelte Verantwortung. Seine Arbeit 
iat Dienst am Volk. Beamte und Ap.gestell te sollen das Volk ni cht 
drillen, sondern sie sollen ihm helfeno Für bürokratische Engher­
zigkeit, Kleinlichkeit oder g1.ar AbmaBung und Uberheb••;lichkei t ist 
heute weniger Raum denn je~ 
Ich weiß , daß die überwiegende Zahl der in den Behörden Tätigen mit 
großer Gewissenhaftigkeit und mit anerkennungswertem Verständnis 
f~ die zu betreuenden Volksgenossen ihren oft schweren Dienst ver­
sieht . In letzter Zei t sind mir jedoch leider viele Klagen über un­
gebührl iches Verhalten ~on Beamten, Angestellten und .Arbei tern in 
den. Beh9rden.zugegangeno Einige_ di ese~ Zuschriften zeigen mir

1
,ie 

wenig sich einzelne Beamte der 1ürde ihres Berufes und der Pf 1ch­
ten ihres Dienstes für das Volk bewusst sind. So hat z.B. ein Be­
runter einem neuvermählten Ehepaar, das Bezugscheine für Gardi­
nenstof fe beantragte, bei der grob und unwi rsch erteilten Ableh~ 
nung dieses Antrages gesagt: "Kleben Sie sich doch Zeit~spaQier 
an die Fenster11

• Ein anderer Beamter hat zwecks Feststellung aer 
Höhe ~iner Unterstützungszahlung von der Antr agstellerin entgegen 
den einschlägigen Bestimmungen 1n schikanöser Weise Urkunden an­
gefordert, die bei bestem Willen nur unter Zeitversäu-mnis und 
nach vielen beschwerl ichen Gängen beizubringen waren. Solche und 
ähnliche Missgriffe, die heute glücklicherweise noch Einzelfälle 
sind , ~ürfen iJ). Zukunft nicht mehr yorkoipmen .. Der Volksgenosse , .. 
der . sich an eine Behorde wendet , will nicht dumme Redensarten horen, 
sondern beraten sein. Das Volk hat ein feines Empfinden dafür, ·wo 
Recht und Gesetz aufhören und wo Anmaßung und Schi kane beginnen~ 
Es soll nur keiner glauben daß sein Verählten in der Amtsstube 
nicht der öffentlichen Kontrolle unterliegto Bei der engen Ver ­
btndung zwischen Führung und Volk werden solche Einzelfalle schließ­
lich doch den Obersten Reichsbehörden bekannt , Ich lasse alle sol­
chen Zuschriften, i n denen ein Vol ksgenosse in glaubwürdiger ,Veise 
seine Klagen gegen das Verhalten eines Beamten nder Angestellten 
vorbringt, genauestens prüfen~ 

- 2 -
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Der Schuldige wird urmachsi.c}:1t1ich 11.nd ho~r~ bc-:st.r<?ft. Di9 Beam­
tenschaft selbst muss gegen d1eJcn1gen aus Jnren Rs1hen, die 
Ehre und Ansehen ihres w1chtigen und t:ractitio:nsbowussten Berufes 
schädigen, mit aller Entschio:lr:;11J:oi t F'ron_t m2.chen . 
Ich werde hinfort auch die Behördenleitor für das Verhalten i hre::::­
Untergeb1;men im täglichen Dienst v-erantwor tl~ph machenu Si~ ::::o:i" 
len di e ihnen unterstellten Beamten 1 Angestellten und Arbeiter 
nicht nur zur gewissenhaften Pfl ich~or:fullung, sondern auch zu 
ei ner freundlichen Beha.ndlm1~ der Volksr,e:mos.:;e:n, ganz gleich wel-, 
c}).en Beruf es 1 . anhalten .. Der neamte muss ~e:n V9lksgcmcsse:i:1., . die 
e~nzelne Bes'"[;~mmungen __ nicht. kennen . u11q nicht. 1n der Lage sind, 
die Zusammenhange zu uberblicken, · in !reundlicher u...vid Ramcra.d-­
schaftlicher Weise .Auskunft geben, .Auch ein ablehnender Bescheid • • 
den der Beamte oder Angestellte aufgrund der ihm gegebenen Jmwei­
supg erteilen muss, ist höflich auszusprechen. Die Behördenleiter 
haben Massnahmen zu treffen dass überlange War tezei tcn und unnö•­
tiges Sehlangestehen der .Antragstelle:e vermieden werden. Tor al--
lem verlange ich, dass rasch gearbeitet wird und dass sämtliche 
Sachen in Rürzes~er Zeit zu erledigen sind. . 

·.-!lle , die im öffentlichen Dienst stehen, rr.üssen sich stets vor 
Augen halten, dass ihre Tätigkeit für die in...viere Geschlossenheit 
des Volkes von äntscheidender Bedeutung ist. Sie sollen Vorbild 
sein, beis~ielhaft im Einsatz in der Pflichterfülltmg und im 
Dienst an a.er Volksgemeinschaft . Das veYlange ich ganz besonders 
von den Parteigenossen, die in staatlichen und kommU11alen Behörden 
oder in den Amtern der NSDAP. , i hren Organisati.onen und angeschlos­
senen: Verbänden tätig sind. Ge·rade sie sind aa·zu berufen . ciie Volks­
gemeinschaft , die in Jahren friedlichen Aufbaues· geschmiedet , nun 
das unzerstörbare Fundament der Reichsverteidigung sein ~uss, zu 

. wahren ~d zu fördern ., 
·· Der Empfang dieses Erlass~s ist -von allen Bearnten,A.~vigestellten und.. 

.Arbeitern und in. Behörden ehrenamtlich· Be·e.uftragten, die ~i ttel-W 
bar m1 t dem Publikum ~u tun haben, unterschri f-L11ch zu bestatigen. " 

Die Anweisungen des Schnellbriefes gel.t~n für alle 
und zwar auch die e.hrenamtlich ·herangezogenen .Arbeitskräfte in der 
Krisgsbewirtschaftungo 'Nie in · dem letzten Absatz des Schnell briofcs 
gefordert :wird, hat· jeder in Frage kommende Mitarbeiter Ib.2'.·er Ge­
meinde die Kenntnisnahme des J~rlasso::i durch Unterschrift zu be­
stätigen. Sie wlllen dann die Abschrift des Erlasses mit den Unter•­
schriften der Mitarbeiter ZUT .i\k t0 nehmen„ 

Im .AUFTRAGE : gez „ U:crtersqhrift ; 

te 0 n cf e r e t e o r n u , 
f a r l t e . t a t B d 0 1 d a 1 o e 
2 . t l':)3) wt r ,änzt , da t n e1 ..,u chl ag, t "28 t tt-

"' 1 ge und a e nach 13 I 'J O. B tch er 
b"n en L 1?11 zµ cl· a a d dan i;1 otm r ohn u p 

u u b"i). e 1 i • 

a 01 e l , 1'l l ·. tob r 1939. 
r ur ri ts ter. 

JJe r- rurge rme ist er. Bad Oldesloe , den 15 . 0Ktober 1959. 

l:i. n 
die Spar- & Leihkasse 

hier. 

. 
vorstehen.den I . Nachtrag zur "Besonderen uienst-

ordnung für d ie Stadt Bad Oldesloe" übersende ich Ihnen 
zur Kenntnis und weiteren Veranlassung • 

-
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Sparkassen- L1nd Giroverband 
für Schleswig- Holstein . 

Kro . / Eo. 
Tr. 

An die 

Ki el, den 6. Dezember 1939. 

V er b a nds spar k a s s e n 

ff 
2.. 

Betr .: Verhalten der Beamten , Angestell ten und Ar beiter im öffent­
----- l i ehen Di ~g-~s~t~·--------

Anl i egende Abschrift eines Erlasses des Herrn Mini sterpräsi­
denten Gener alfeldmar schal l G ~ring in seiner Ei genschaft als ~>r 
sitzender des l..:i n i sterl'ats für die Reichsver t eidi gung vom 9 . Nov .1939 
- St .H. I 10219/39 - , d i e mi r vom DeL1tschen Sparkassen- und Girover­
band mi t Erlass des Herrn Reichswi rtschaftsmi ni sters vom 2o . November 
1939 - I Pers .15 .15 . 892/39 - zuging, übersende ich zur gefl . Kenntnis . 

Ich ver weise insbesondere a llf den letz t en Absatz des Erlasses 
des Herrn Generalfeldmarschall s .Göring, wonach der Empfang von allen 
Beamten, Angestellten und Arbeiter n, ll.:ld Bo,jür fü~n chr e;!lailtli'oh B-::c.uf­

t r agten, die llnmittelbar mit dem Pllblikum i n Berührung stehen, schrift 

lieh zu be s tätigen ist . 

- Anlage -

Heil Hi t ler 1 

Der Verbandsvorsteher 
i .A. Dir c k s • 
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/1 1)Sc 1• -r i· .Cl~ 'Dq .1 •• ,1 ~ J.l _ .L .,/ '--,; -> 

~inistarurästdo~~ Berlin W 8 , den 9. November 1939 
Leipziger Strosso 3 Gon~~:: a li't!ldrr:e:.'" scnaJ.l G i_i:t· ing 

Von.; i tzcncle:r f.88 t.lin:.ster:t"ats 
;u.r die 10ich~varteidjgw1~ ~1.nd 
.oiaa •.i.f tr3~, t.e.L' J ·tr dtm v 1 e:i:· J an:r:osplen. 

't !,' 1 2· c,l-9 1 

Schnel lbrj_ef 
0, ,l.!. 0 LJ/ j 

Ba t r .: Vc1·hal ten der Boo.mLGn, Angestell ton und 
_____ Arbait~r i m offcn~l i chen Di enst. _____ _ 

, .. I n oinum Lrln8s vom 19,0ktobo:·· 1939 (St.MI 9699) h a be i ch den 
· ·; ·: .Bd1öl'den. und Bcem t ~m , die &ie Antriige auf Familienunterhal t 

,, : .. :. :, . b.uarb:d. r.en, zL1r bc:_sonderen. Pflicht gomncht , s i ch den Angehörigen 
·. ··:~ - .. ' :· d.D:!.' zu!'.11 Woll:rd::.cnst :,F;i.cbcr,1)f -:.mcn gegenüber e i ner ZL1Vorkommendun 
.. · ·.-.>_ .'. ·, .· Hal t:ung Z'..1 pL!flei$G.i t;en und. sich ·vo n 1:1,Jinl i c hem und ü b e rheb l iebem 

, · · -.. Bü::c:)kr2itimu8 fc r nzuhia.l tcn, 

•• 

• 

üi0 f~leichot: · i-it1forclctu1:l.gen stelle i c.b an all e Beamten, Ange­
s te l lten und 1-irbei ter i n t3ämt b.chen Behörden, i m besonderen Masse 
an d ::.ejenige.u, ·J..'..e ia. d.en Wirts c~-iof t:s - und Ernährungs ämtern, de~ 
Arbeitt"'ämtern , den .b' i ncn zi:i.mtern Ul1d den Ger i chten t ägl i ch viele 

· Tausende -von Volksgenossen ZLl berat en u..-1d zu. be t r e uen haben . Wer 
. h eute j lll öffentli chen Dienst st eht, t r ägt d~;ppel te Verantwortung . 

· Sei:.e ArbeiT. ist Dienst am Volk. Beamte und Angestellte- sollen das 
Volk nicht. dr i l l e n , sonc.ern sie s o ll.en ihm J,_,;;iJ.fen . Für bürokrat ische 
Engherzig.1rnit , fQe1n: -.i.c.;h.k.eit odEr gar .An;:.ms::~.::g und Uberheblichke i t 
ist hevt2 we1üger Raum denn je, · 

Ich weiss , d03Ll die Uberwiegende ~ahl der in den Behörden Täti ­
ge n mi t gr oeser Gevrissenbaft.~_g.rni t und mit anerkenn un gswertem Ver­
s tändnis 1'ü::r iie J?.ll betrouond.r~n Vo l ksgenossen ihren oft schweren 
Düinsi: vcnnoht. Tn letw~cr Zeit e i nd mir Jerlc;c.b le j d.e r vie l e 
Kl agen l:bc1' t.11.1;.;c·".)JJ_h·clj_c!.Jes -l1:;rhal teu 1,on Bt':iamten, Angeste l l ten 
L1.11d .A:clJoitorü it1 den Bcht::r•tlon znt;egang0n. Ei nige dieser Zuschrif-
ten .?ol'ig\]n mir, wi8 ·,"\J;:üg steh e\n:::;e:nc Beamte der Wu.cde ihres 
Beruf\ . ._: Dnd dor 9:fll •h. t.en ··.hros J. ' ::_enste3 f'Hr das Volk bewuss t sind . 
So hat ~ oB . Gin B,Jt,.ltlt er ej_nem nc11verr.1öb_1 .tcn Fhup:~. r , da s Bez ugs ­
ochei.no f1_1.T C11::::•,"l_j_ !.1cr:s~c;ffu b1';ant1•Ctgt·J, t,3::_ ctc·r grob und unwirsch 
ert ::i.l t.J11 Abl2h1"lü.~lg d:t.t:888 !\.rlL'!.'c:1gos gcoa.n,t ~ ?•IüebG~1 Si e si ch do ch 
Zcd ~L1D.f:'/'.:9U.!r: IJI' 2,.1 tl2.l➔ ])\;r ... s~:or n, Ei!'J nnd.0:-..'0:,: Bcanter hat zwecks 
Fcrntst0J.lw1f: d..:r hölJG cün.or Un-'.:c:~s·.~ut2:u.q·sza1.1.1.Lu1.s; von der Antrag-
s:tolldrL.1 ~0 ntcor.;1n CD1. 1Jir1..:-1c~:li\'.;; igon fü-iu t: i.ID11J:1ngcn i~ schika n ös er 
Wcj_su ll,·kL1.ctl m e~.1.gefo:.do:rt, cL.l! lJ ,3, '.jG31:E:'.!l 11illo!.L nu.r unter "-'eit­
t;,nst:i.J. .. L;1js t:...'1d. !V, 1..Ü1 violu.:1 Li1..sctr,or:.-'..c~v:n G-tiagcn bei?ou.bringen ware n . 
So.:chc' 1J1 :c1 ::.:.:ml~.cLo ).h':..!:'1r::-·U'f\j, diu heu.-:-,1:: c;li.i.Jk11uh0r Woisc noch 
Ei.:-.L:."l.:ällc s2..nd, <li"'.:::-f·:m i:0

• Zt:'ii:tlnt't nich~; mehr vorkommen . Der 
V:>l.lr)Jg:... nc) Ji::J): .. (,.or ::.iic..: :=:m ~;irnJ .D Jhdr-1~ 1.v0na . .:i r,_., will nic~t clUJ?IDe 
fö.,dc.1.1.~1a:.·1 vn. \)Or ,::. . . D( 1F'.l(.;_::n l:,u1·<;.J+.c1: 31~i1:1 . .. D2s /,)lk. hat ein fe ine s 
E~p.:':i.n.J,~r ... d.af:t, · , ·:r~> H0cb';. ,~~"l•l Gu5 ,J t:::. ciu .- böJ'.',.;tJ 1.J..11.': •,~·o Anme.ss ung 
unr1- f: ::i:1·i_}:eüo,..; b~g:ill.ilvll, Bs :·cl.l n,:i:c· k0in.J::· L,löt.1hcin, dass se in Vür­
.belt~m :;.n dc:r :,mt·ss~,:,bo ,Jicht c.o:.· öf't'cJJ.tJ_j_c.'lon }ü:nL:rolle unter-
1 ·i :p-1: .. 1.L.:i L: J~:·cr;. ·v,:. jj r•itJ.'.l~ -:wisc:,10n 1f'iillrvng u.nd. Volk werden 
.Joc.':.L 'J -•~:'.n.'.'IL-11'~-\.l l ~ r, ::h:.~ .:~.:c,;~_id1 d:i·. · ,~_1..ri Ob..::.·iJtu!.l J1oj_ch8behörden 
bul~sr1.at, ~ c:1 J.:..~s::i,' ol.iL, S()· . .. ~118 Ztnch:ri.ft,.m; :.n :J.,Jncr1 uin Vo l ks­
ß 1.,,10L~ ~:itJ :::. .. 'l e::.1. 1=:w.c•,1,.!:r.3.i!scr ·; t1i:J1... s,..)j_nJ Klag0n c,ue,ac. das Verhalten 
o:u:,J.:.J D1:J ,1~'--,._,n od .:1· 1• ns2~ !:01 l ::c.-, vo:cb:r: :i ns . , l.:,1Jf.la a.vsi.cns prüfen . 
DlH' Ser11:~ .. c1 :~1•1_; r-i_r'l 1 .n.uuc:1'.3.i1..:lttl :.ch u :id htl:'T. i,o~t ,;_"'7. . Die Boamtcn-

1 ... t.,-. ,.. .:i ,._ c.· j .. , • ;:,# + ~ r- <..: r . "''I .. ., :, .: \ • ..; ,. ,. ·:. 1. , . .. 1 r . D „ h"' d . ' Eh > 
-::, l,.~<, L ., ,_,...,_ i.).., •• .r.! I -,., ";,Ct,•,n (, _ 1.,;J...:D. ... t,Ln :LLS r.L.L.1 ,;;,~:t . 1,;Il, l,t; ro 

ll •ld. ''L~h„l1 ... 'l .::.L1'vJ -v •• ' c.a·'.::.p-,:n illl(!. tJ.'< ... c .. i t :\ onsbewDsstGn fä3rufes schä-
;:i ; ( _f - - ... • • • l ' . ·1· T' t' ,. -- ,.., J,. 1 - 7 r' ' 1 ) , -1- ,.l ' ) 1 m C C \,-, .., 11 \,.; _ ~..., J..L . .....,. ..:. •• (.... . .J...~. , ,,' "..i. \ #;,,J ._ '- V\_,_: ~1 U .J." ... J., i..J.,, J.L.C...! .i.JU .. 

, /. 
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1~b wcr2- h~~fL~t auch di0 Bohördonleitur für das v ~rhalten 
ihrer Unt .,rg1.J!JC •1c.., ;1 i rn t:ägl icbon Dienst vcrantwor~:lich macha n. Si;::; __ -
sollen die i hn,.n L'...:l.~Jl'Si. u :L:.. t an B0amtcn , ..Hngostcllte n L1n.d Arbeiter 
nicht nu...:r !?.Lll' g(;?'liss on~iaf'-:c,.i ? f J.1.c,~torfüllnng, sondern auch zu 
e irn.J1' fj'.'uu.nd\icb ,-m 3 vb.:.ind] :.1.rc c1.0r Volksgonossen , e;0.nz gleich , 
wclchon Bu11 ,1f\.1s, <.1nbaltor~. Dc- 1· Buamto mllss d un -J'olksgcnosson, die 
c inzolnc B,;S tir:ce1.nG0!1 nich.; k onncr_, und nicht j n der LagCJ s in.d, 
die Zusa.om•..;n .laängo zu f.i.borb.l icJrnn , ili fr c und.l ichor und kam,3:rad­
schoftli.ch or r:uis0 AL1sk1.1.nft guben. Allah ein ableh.o.ondor Boscheid, 
den der Beamte ~)dür AtLC091.1..,;l l te auf Grund. d e r ihm gegebenen An-
v1e is ung or ~o lcn muss; :;_s t böflJ.ch a LlS zu.sprechen . Die Behörden-
lc i tor habon ~/ia sfln c.h.~on 3t:!. ',L'Gfi'on, dass üb orlc:ngo Wartezeiten u.nd 
u.nnötigcs Schlangostchl.!n de::· Antragst<Jller v on'lioden werden I Vor 
allem v arl~ngo i ch , dass rßSCb gearbeitet ~ ird und dass sämtliche 

. S~cbon in kdrzcstcr Zeit½□ orl 3digcn sind. 
Alle ; dl0 im öff-0..':1tl~.chsn Dienst stehen, müescm sich stets 

vor Au.gen J-w :i.. rcni d.use :· . .t.:ru 1ä•~igkoi t für di.o in.t\er'-3 Geschlossen_...­
hü i t dos Volkes \'o::._ cnt sc1 c i dcr ... ier Beduutu.ng i st, Sie sollen Vor­
bild sein, buispj_c lho.f't im Ihnsatz, in der Plichterf-Ullut1g u.nd A 
im Diunst an d e r VolJ.rngcme j_n~cbaft. Das v e rlange ich ganz besondc~ 
von dün PartGi gcnos s c ~~-' di.::: in stac.:tl ichen u.nd kommu.nalen - • 
Behörden oder in c:.0n 1\nit ,J~~·a der NSDAP , ihren Organisationen und 
angoschlossonon Vcrbänd..::11 t i:it :!..g sind. Gerade sie sind dazu beru.­
f□n, di~ ~)lksgamc inscheft , die, in Jah ren friedlichen Allfbaues 
g0schmiedet. nLtn l.ins unzu1'fJ~:irbo ro Fu.ndoment der Hcichsvertoi­
digu.ng E1cinmu.ss, ZLl vmhr0n L1nd zu f Urdern . 

D ; T Em;.::·aüg diusos Erlussos ist von D.llen Beamtrm, Ange­
.ste:lltcn und Arb.~i t.urn u..rid i.:1 Bubörd.en chrunamt lich Bcc:w.f't.ragten, 
di.::~ Llnmittc luür !."lit a.om Yll_'°ll i kLl.ill Zll tun haben) . u.nterschriftlich 
zu bcstä tig1._;n . 

goz . Gö1' ing , 

An di 8 Obers t er.. R"'lich tibobe;rdon, c1.:i,.o 1:to icl1sv0r toid i g oogskommissarc 
" •: Ro icrwstQt ,~hc.:u,-Jr: d::.-::: .t„u.i.desr,, · ·un.g~m ( ohne P1·cussen) 
'' '' C': ; ... .,.~_,·- ~-- ~>·.Lcl ., ... :,:v . 

• 

• 

Der Landrat 
des Kreises Stormarn 
-Kreiswirtschaftsamt~ 

An 

Hbg~-Wandsbek , den 18„ 12„ 1939 

die Herren Bürgermeister des Kreises 
Betrifft: Verhalten der Beamten, Angestellten und Arbeiter im öf-

fentlichen Dienste 
Nachstehend übersende ich zur Kenntnisnahme und we i teren Veranlas­
sung einen Schnellbrief des Herrn Mi nisterpräsidenten Generalfeld­
marschall Göring .vom 9. 11 . ds. Js. - St .M.I .1O219/39 - o 

11 In einem Erlaß vom 19. Oktober 1939 (St.JvL L9699 ) habe ich den 
Behörden und Beamten, die dte Anträge auf ramilienunter~ait bear-· 
beiten zur besonderen Pf l icht gemacht , sich den Angehorigen der 
zum Wehrdienst Einberufenen geg~nü~er einer ~uvorkofilI!'.lenden #altung 
zu befleißigen und sich von kleinlichem und uberheblichem Buro­
kratismus fernzuhalt en. 
Die gleichen Anforderungen stelle ich an ~lle Beamten, Angestell7 
ten und Arbeiter in sämtlichen Behörden, im besonderen Maße an ~ie­
j enigen, die in den Wirtschafts-. und Ern~r1:111gsäip.ternJ. den Arbe its-­
amtern den Finanzämtern und Gerichten tagl icfi •viele Tausende von 
Volksgenossen zu beraten und zu betreuen fiabeno Wer heute.im öf- . 
fentlichen Dienst steht trägt doppelte Verantwortungo Seine .Arbeit 
iat Dienst am Volk-: Beamte ~d Angestellt~ so;l)en da? Volk nicht 
drillen sondsrn sie sollen ihm helfeno Fur burokrat1s~he E~gh~r­
zigkei t' Kleinlichkeit oder g1ar Abmaßung und Uberheb 0,üichkei t 1st 
heute weniger Raum denn_je .. . .. .. . . 
Ich weiß aaß die überwiegende Zahl der in den Behorden Ta~ige~ mit 
großer GJwissenhaftigkeit und mit ane~kennungswertem Verstandnis 
für die zu betreuenden Volksgenossen ihren oft schweren Dienst ver­
sieht . In letzter Zeit sind mir jedoch leider viele Klage~ über .un­
gebührl iches Verhalten von.B~amte~, Angestellten und ~roeit~rn +n 
den Behörden zugegangene Einige dieser Zuschriften zeigen miri~1e 
wenig sich einzelne Beamte der ·7ürde ihre? Berufes und der :ff ich­
ten ihres Dienstes für das Volk bewusst sind. So }:lat z_._ B. ein.Be­
amter einem neuvermählten Ehepaar, das Be~ugscheine.fur Gardi­
nenstoffe beantragte, bei der grob und_u..~w+rsch ertei+ten Able}:1-
nung dieses Antrages gesagt ; "Kleben Sie sich doch Zeitungspapier 
an die Fenster11

• Ei n anderer Beamter hat . zwecks Festst~llung aer 
Höhe einer Unterstützungszahlung von der Antragstellerin entgegen 
den einschlägigen Bestimmungen in schikanöser ~eise µrkun~en an­
gefordert die bei bestem Wi l l en nur unter Zeitversau-mnis und 
nach viel~n beschwerl ichen Gängen bei:~mbring~n waren. $olche __ und 
äl_mlich~ Missgriffe, die I:ieute glücklicherweise noch Einzelfalle 
Slnd dürfen in Zukunft nicht mehr york01pmen. Der Volksgenosse , .. 
der .'sich an eine Behörde wendet, wi+l n1C?ht durnme _Redensart~n horen, 
sondern beraten sein. Das Volk hat ein feines Empfinden d~fur, ·wo 
Recht und Gesetz aufhören und wo A:i::rrnaBrmg und S~n1kane beginnen~ 
Es soll nur keiner glauben daß sein Ve~lten +n der .Amtsstube 
nicht der öffentliclien Kontroll e unter liegt. Bei ~er engen Ver-- . 
bindung zwischen Führung und Volk werden solche Einzelfalle schließ­
lich doch den Obersten Reichsbehörden bekannt . Ich la~se _alle ns9l­
chen Zuschriften i n denen ein Volksgenosse 1n glaubwurdiger , eise 
seine Klagen geg~n das Verhal t en eines Beamten uder Angestellten 
vorbringt , genauestens prüfen~ 

- 2 -
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Der: Schuldige wird ur.1nachs.~_drtlich tu~d ho.Tt l)r..stro..ft.. Dio Bearn­
tensc.b'.aft selbst muss gegen diejen:!. .'2;c:-:a 'lLc J hr:.,D HejJ1e.n, die 
Ehre _ und Ansehen ihres w1chtiP:

1
eri uocl tradi ! __ : ons'½.s • u.:Js teil Beruf es 

·_·schädi gen , mit aller EntschirJc enl:oi t PYont m0 ehr..1L : 
Ich-werde hinfort auch die Behördonleitcr füx das Verhalte1.1 im:er 
Untergebenen im t äglichen Di.e::1s-t vern.ntworLl ic}:. rc.achenv Sie sol­
l?n die ihnen unt~r stell ~en Beamte_n kqgestel~ t.e:1 i.__t,1d Ar1ei tc" 
nicht nur zur gewissenhaften Pfl1cnterfullune . s onaarn auch zn 
einer freundlichen Behandlung den· Volk8~eEosseri , g:.rn!6 g1eicü ,.r1s l ~ 
chen Berufes 1 anhalten., j)er Bßamte muss den Volksgrmosseu, dio 

·· einzelne Besi;imrnungen nicht konnen tind nicht in der Laf? ·sinct. 
di e Zusammenhänge zu überblicken, in froono.lieher UJ1d Ks.mcrad ·. 
·schaftlicher Wei se Auskunft g~~e~u A::ch e1n a~J.a~~nder ~es7i~~~~~­
den der Beamte oder AngestelI .,e c..ufg.L und der _hm, 0 .,ge benvn .. ,.nv,61 

. supg erteilen muss , ist höflich au .. '1 zus~reche:r1o Die Bahördenlei tsr . 
haben Massnahmen zu treffen, dass über.Lange WA.rtezei ten und u11r1ö, .. 
tiges Schlang~steh~n der Antragstel+er ve~mieden werden_._ Vo~ !3-l-
lem verlange ich7 aass rasch gearbeitet w~-rd ·und dass sarntl1che 
.Sachen in Rürzesi;er Zeit zu erledigen sindv 
.ll.lle , die im öffentlichen Dienst steheni müssen sich stets vor 
.Augen halten , dass ihr~ Tätigkeit für di~ i nne:i;e Ga!3p}ilossepl_iei t 
des_ Volkes von äntscheidender Be<leutu.nB 1st ,. Sie sollen Voro1ld 
sei n , beispielhaft i m Einsatz i n der .l flichterfül l un5 IDJd i7Il 
Dienst an aer Volksgemeinschaf L Das ve:;.la"YJ.ge ich go.nz besonders 
von den Parteigenossen, die in staatl ichen und kommunalen Behörden 
oder i n den To.tern der NSDAP < , ihren Organisationen und angeschlos-· 
senen Verbänden tätig sind" Gerade sie s ·nd dazu berufen , a.i e Volks­
gemeinschaft, die i n Jahren friedl i chen Ju.J.:fbaoes geschmiedet , nun 
aas unzerstörbare Funde..ment · der Reichsverteid1.e:ung sein nniss , zu 
wahren und zu fördern~ ~ · 
Der Empfang dieses Erlasses ist von allen BeamTan,.Angestell ten und 
.Arbeitern und in Behörden ehren8mtlicb Bea~.1.ftra.Q'Ten, die uruni ttel­
_bar mit dem Publikum zu tun habeii, unterschri ftlj r_:h zu bostätigen .. 

Die .Anweisungen des Sch.nellhrie±'es go1ton für alle 
und zwar auch ' d:i.e ehrenamtlich herarigezogenen .Arbeitskräfte in d8r 
Kriegsbewirtschaftungu Wie in dem letzten Absatz des S~hnell brie: cs 
gefordert wi r d, hat jeder in Frage kommende Mi tarbeitor Ihrer Ge•-· 
meinde die Kenntnisnahme des Erlasses durch Unterschrift zu be­
stätigen. Sie wlllen darin die Abschrift dGs Erlasses mit den rntcr­
schriften der Mitarbeiter zur li.k.t o nobmert„ 

Im .AUFTRAGE: gc;z .. Un tr:rschri ft 

• 

• 

INDUSTRIE~ UND HANDELSKAMMER ZU LüBECK 

r 7 Geschäftsstelle: Breite Straße 6 

Fernsprecher 2 51 12 
Postschcckkooto: Hamburg 91 87 

Bankkonten : 
An die 

L 

Spar-u. Leihk. a. Stadt Oldesloe 

E a d O 1 d e s 1 o e 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom 

Betreff 

Kaufmannsgehilfenprüfu_~g . 

_J 

Commcrz,Bank in Lübeck 
Deutsche Bank Filiale Lübeck 
Commcrv und Privat,Bank A.,G. Filiale Lübtck 
Dresdner Bank Filiale Lübeck 
Bank der Deutschen Arbeit A,,G, 
Spar, und Anleihe,Kasse : u Lübeck 

Lübeck, den .. 25 •.... 0ktobe.~----~-r 3 i 

Unser Zeichen (in der Antwort anzugeben) 

Ham/Bo . 

Wir t eilen Ihnen mit , dass wir uns mi t Rücksi cht a Lif die jet zi gen 
Ver häl tnis se entschlossen haben , v on einer Abschlussfeier Abst and 
zu nehmen . Wi r überre i chen Ihnen daher für Ihr en Lehrling 

Karl -Heinz G u h 1 u. Albert Böhme r 

d0n Kaufmannsgehilfenbri ef mit der Bit te , diesen mit Ab l auf der 
Lehr zeit 

Handelskammer . 



Kreisarchiv Stormarn E 103 
Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) -
Projektnummer 415708552 
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~iidJftbauer ber 6e~rmadJtijiiltunßcn 
Wcne ~crorbnung ü-bcr bie @:in6erujun9ett - ~ie i}re19e her ,8urüd~ellungen 

SDer !Reid}i!:ninifter bes ~nnern unb l>er ~er bes Ober• 
fomm<1nboi! Der 2Beljrmadjt ljaocn eine neue )Uet0r.l>nung 
über bie !EinI>erufun{I au Ue6un{len her 2Beljtmad]t" er• 
laif en, hie an bie ~tcrre ber bieljerigen gleitf}namigen filer• 
orbnung t>om 25. ~ot>emoet 1935 tritt. Ueber bie !Uerorbn u ng, 
bie eine !neige rokgnger ~enbcrungen entljärt, i\t foigenbef! 
au beric!Jten: ~m nften ~lbfd)nitt finl> roel)r.blenftlidje, im 
aroeiten ~6fdjnitt foaiaipoiitif~ un~ finan,aieITe IBejtimmun• 
oen . rten. ~ie §§ 1 unb 2 61:inoen bot allem eine treft• 
!egm,p!etl \l3e.;irifftl „Ueb\rngen" unb entljaiten bie nun• 
meT:jr .bejtimmte .pöcfJitba-uer l>et !ITTiid}tü!mngen. Ueoung 
im Sinne ber filerorbnung ift jeber t>on 2Beljr1>f!idjtigen bd 
!aeudauotenftanbes au[3ergaib l>er afti.ben SDienft1>flid}t in 
!Erfüllung .l>ct 2BeljrpfiidJt obet fteiroirrig gc!eiftete attibe 
2Beljr.bienft. Uebung ift gietnadj audJ ~ie ~eranaieljung aur 
Iurafri[tigim 21'usI>ilbung, au [onftigem a?tiben 2Beljrbienft 
unb hie 2BiebereinI>etufung amn aftiben 2Beljrbienft nadJ 
§ 22 m>f. 2 beiS )llieljrgef c~ee. SDic 2BeljrpfridJtigen finb nadi 
!Dlal,gaoe her filerorbnung au Uebungen berpfiicf}tet unb 
fönnen au ll3frid}tübungcn r, i i! au f o I g c n :b er @ c f am t• 
IJ ö dj ft b a u c r Qerange3ogen roct:ben: a) als <!:rfai,mfer• 
biften I, f oweit fie n idjt aut (hfüllung l>cr aUiben SDtinft• 
1>fiidjt autlgeljooen rocrben: 28 lffiod}cn, b) als <!:rfat• 
refcroijten II: 16 2Bodjen, c) aiti 9leferbiften I: 26 2Bod'}en, 
d) aif! Oiefert>i[ten II: 36 m:locljen, e) aiti 2Beljtpfridjti{le bet 
S3anl>rocljt I unt II: 16 2Bodjen, f) in Oftpteuten alß 2BeIJt• 
pf!icljti{Je bei/! S3anb[turmi! I unb n: 16 m:l~n, g) aie 
Offiaiere a. m. unb 2Belirmadjt'6eamte a. m. : 16 )lliocf}en . 
$nie n f t3eitcn bon f r e i ro i II i g g eI e i jt e t e n U e o u n • 
o e n unb IBeförberungeii'&ungen foroie SDienft3eitcn bon 
„fonftigem aföben m:lc'cytbienjt" toerben auf bie ;!lauer ber 
!ßfiid}tilbungen n i dj t a n o e r e d} n et. 

.A §§ S 6iß 6 regeln bic Cf;in'&crufung unb ,8urüd• 
ftenü!f '&ei 2f n g c IJ ö r i g c n h c c f r e i e n )lli i r t • 
f cf} a f t. <Sie finb nur in (l;in0e['fjeitcn oeridjtigt. 2Bef entTid) 
ift bie !lleftimmung, bat ,8urüäge[tellte in l>c1: !Reger im 
nöcf)ften ~aienbcrjogr I)cranauaicqen finb, SDic (l;inberufung 
au jcbet Uebung bon mcgr alil aroeitägigcr ~auer erfolgt 
in l>et mcoeI fed)ß 2Bocf}en bo-c Uc6ungti'6egin11, bei 
Ur:bungett biß au arocitiigioer ~auer ioIT ber @inocrufungi!• 
6cfeT,I in bcr OltoeI !Jia aum bierfen 2Berftog bot Ueoungß• 
(Jeginn auocfterrt werben. !nur in oef onbertl gelagerten 2Iuß• 
nagmefälI.en ift eine megrmaiige ,8uriidftelluno bon 
Ucbunge nberf e(6en mrt möglid). 

2Böijre1tb biagcr ber m:leIJrbeaidsfommonbeur aur ,811• 
tfüfftellung ge3rou11oen lt>ar, roenn ein lBeIJörbenleiter bie 
8urücf[tcllung einetl @efofgf d]afH~mitgiiebc~ beantrante, ijt 
nacf) bct !Jleufaff un13 (§ 7) aucf) bic V!bicljnung eine~ foicf}en 
mntrogeti mögiidj, lllenn nämiiclj aroingenbe roeljrbienftlia,e 

!Belange biee erforbern. <i'ine finngemäfie @:rgän3ung ber 
'&ißljerigen ll1egciung ocjteljt batin, bat nunmcIJr ent• 
h>tecf}enb ben .IDlög(idJ?eiten für !Seljiirbcn[eitcr ber 6tcU• 
betttleter bef! 3=üIJrets baß !Jled}t '&efommt, für lj au p t • 
a m tr i d) '6 e f dj ä f t i g te !ß c r f o, 11 c n b c t m i e n ft • 
ft e I I e n b et !Jl 6 SD 21 !ß., igr.er (&J.rieberungcn unb ange• 
fd)Ioffenen ~erbänbe b~ ,8urüdjtellung au beantragen. ~ie 
§§ 5 unb 7 ü'&cr bie ,8utiicfjteI{ung gertcn aricr nidjt für 
bie aur Iur0fri[tigen ~uil'&ilbung ein'&cmfenen (!,rfaf,,• 
tefertriften I heil Qle&urtiljagrgang~ 1013 unb jüngetet 
~I;rgänge. 

~n ber f ,:e i e n !ID i Ti f cf} a f t mun b.er metrieo;\:• 
fugtet unib Unret11e,gmet UrtauI> a,ur ~l'.&foijtung er Uebuno 
cttcvlcn. ~ @lcfofgj~flilmitgiiob gat ~n (for:Oerufung~• 
bcfd]I nti± bcm Ut:'l'nubila11toog tlllbe~ügiidj ,bem i\Bet-cie'&I!• 
f.ü'qt:er unb Un:krneljmer borauI-t-0cn. $.l)~ 18eurkou6ung 3u 
einer llwung gibt .bem 18,etri~fÜIJt:er unb Un.te-rn.cljmcr 
~t ~a~ !Jkcgt, ibas ~h:.beitilt>ergältniil 3u fünl>igcn. Wett 
ift, 0013 ein b c f r i ft et c il !.1! t b e i t il b e1: Q är f n i ~ 
l>um) !bic (Fitl'ocDupun:g au einer 1k6uno n i clj t b er• 
[ ä n ,g et t roirl>. Uebungiludau!J lbui:fte ,6i§ljcr ,h,cn (l;r. 

ijolung&urla:u!J lllll1t ein $.l)ritbeI, jcllodJ nid)t um megr am 
aef/n ~e, füraen. Sl)ie 5Bef<frciinlung auf 3~1jn Xagt ift 
fnllcn gefnffcn. ::Sm 4ibri.gen bkil>t c~ a,ocr bei .llen mor• 
au~fe~ungen .bcr ~öglicf}?eit einet ~nrcd)rrung bi3 
Ueoun:gll'llrforuM, in~'befon.bere alfo oor m:lciter.3(tljiung i:>cs 
&i~'qetigcn ~n&eitilcntoeits. !neu * faner., ba[3 6ci 
megrcten Ue!Jungen in er.nem Ur •[aubiljaijr 
bet {h90Iun13iludaub n i d) t u m m e lj t a I .1 6 tu e i 
~t:itteI ac?ürat rocr~cn ,harf. mi-cie ffieoduno 
roirl!) lfüt b-ief.e Unterncljmcr einen ?!nrc·id rJUt m.kit~t• 
rPTiL1111g bcil ~h:lieittlcntocrtil ge6cn. ~n je,1>cm (!(lllc aber 
ntliif!cn bom @efolgjOJ(l'ftil-mitgTwl> f c clj tl b o r ! e 
W t r, e it !lta g e b d6 Ie i I> e n. SDic ;!)icnj!i>eaii(l.e l>ct 
!Beamten finb ftim: bie eindclne llc'&utl<J &is attr ©öcfJil.!>auc! 
bon 28 !ZBod}en fottia,ugeroii{jrcn. tyür l>cn Chgoiunglltttlfou!J 
bet ~amten girt cnijj)t'l?QJICllb-ei! toie in ~r freien m:lirt• 
fd}a~. SDen 21:rrgei~lllen 111n•b 2Iwei!-etn ~d öffe11trid1~n 
!Dienftel! muTil>cn billqc1:, f oroeit fie oljn,e eigenen S,~u!l jtanl> 
toarcn, .bie ;!)icn,ftoeaiiQC nur fortgc3cljlt, loenn ~ie Ue.bnna 
länger 01f~ bier m:lod}ctt oouct/.c.. SDieje ~infcfJrän,fm111 ijt 
nun toeooe:f<t!Icn. 6k fittb lba:mit her freien !ZBirtjdJaft 
ofoidj,gefte!It. mer lJkid)ßminif!er betl Z(nnern beft immt :m 
~in1lerneljmen mit bem 9'leicfJBfinan3miniftcr, IDictncit bic 
butaJ ~II>Iei,ftung bon Uc'&un,ncn in bet !IDc:(ji:maait !>et• 
6rorl,t-e ,8eit oof eine itn öffcntticf}cn micn;t an1 [eiftcnlle 
~u~iPbungl!, unro ~rooeaeit ana'llrcdJ1wn i;t. (:Der m:lorHaut 
bei: filetotibmmg ift im 9!cid)sgefet'6Iatt 9lt. 59 bo1n 
29, !!1Ufr0 crfd}ienctt.} 



(") 
0 
\ 

w 
C 
L.. 

CO 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> 
■ 

..c 
(.) 

■ 

L.. 

CO 
cn 
Q) 
L.. 

~ 

..-.. 
(9 
LL 
0 -
~ 
CU 

..c 
(.) 
cn 
C 
(].) 

E 
(].) 
0) 
cn 
0) 
C 
:::J 
..c 
(.) 
cn 
L.. 

0 
LL 
(].) 

..c 
(.) 
cn LO 

......, L() 
:::J 00 
(].) 0 
o"­
(1) L() 

"'O 

..c L.. 
(.) (].) 

:5 E 
-o E 
t:::: :::J 
(].) C 

"E~ 
:Q (].) 
~ -~ (].) e 
(9 a_ 



\ 

w 
C 
L.. 

ro 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cf) 

> 
■--..c u 

■ 

L.. 
ro 
Cf) 

Q) 
L.. 

~ 

-C) 
LL 
0 .._.. 
q= 
CU 
..c 
ü cn 
C 
(1) 

E 
(1) 
C) 
cn 
C) 
C 
::::s 
..c 
ü cn 
~ 

0 
LL 
(1) 
..c 
üN 
cn LO ......, LO 
::::s CO 
(1) 0 
0 l'-­
(1) LO 

"'C "'r"'"" 
~ 

..c ~ 
ü (1) 

:5 E 
"O E 
t:: ::::s 
(1) C 

"'C ......, 
~ ~ 
·o w ~ .__,, 
w e 

C) a_ 

------------ -

• 

• 

- - ----------------

, . . . .., . . . . . . . . , den,(Y Oktobe:r 1939. 

An dem 

Sparkassen- und Giroverband für Schluswig­
HolstGin„ 

Bütr.: Erhebung üQ,,1r_di.1n_Personalbcstand be i don Sparkassen . 

Dia untcrzoichnotc Sparkasse macht zu dem Rundschreiben 
Nr. B 59/1939 ~>lgendo Angaban: 

1. Anzahl der hauptamtlich vorwal toten Zwd: igstellon·! T •••••••••• 

2 . Friedonspersonalbostand am 1 .7.1939 · 
a) BeamtE:! ":' . . .. .. ~ . •... 

b) nichtvcrsicherungs-
pflichtige Ang~stellc •. . . ....... 

c) versicherungspflichtige .Angest©l l te•: 
.... .. . II'. .... aa) männliche 

bb) weibliche 
3. Personalbestand für den E.ricgsfall: 

a) Beamte .•..... ~- .... 
b) nichtvursichcrungs-

pflichtigu Angcstullto .......... . 
c) V•.J rsichurungspfl ·.cht i g0 Ang-Jstcll tc : 

) .. 1-·h J' ~ aa mann ic e A • • • • • • • • • • • • 7 • 
bb) weibl j:che °" • • •• .2 .... ,,f 

4 . Die unt e rzeichnete Spar kasse gehört zum Wehrkreis X. 

( Name der Sparkasse ) 
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Sparkassen- und Giroverband 
für Schleswig- Holstein. 

Kro . /Ho. 
Tr. 

Kiel, den 12. Oktober 1939 " 

Rundschreiben Nr . B 59/1939 . 

An die 
Verb a.n d s spar k a s s e n ! 

Betr .: Erhebung über den Personalbestand bei den Sparkassen. 

Der Lhef des Oberkommando der Wehrmacht hat mich über den 
e neutschen Sparkassen- uad Giroverband, Berlin, ersucht, ihm sofort eine 

Übersicht 

a) über die bei den Kreditinsti tuten beschäftigten Gefolg­
schaftsmi t e;lieder nach dem Stande vom 1. JL1li 12lli 

b) über den Torsonalbedarf der Insti t.L1te 
für den IC:riugst§.lh 

zu bescham'fen. 

Unter Verwendung des beigefügten Formulars bitte ich die Ver­
bandssparkassen, .tnir die gewUnschte hlieldt:ng bis spätestens zum 18 .Okto­
ber 1939 einzureichen . Dieser Termin mus s wegen der Wichtigkeit der 
Angelegengenheit auf jeden Fall inn0gehalten werden ., Die Frage, ob ver­
sicherungspflichtig oc..er nicht v.ersicherungspflichtig, bezieht sich au.f 
die Angestellten-- t1nd Invalidenversicherung . Ehrenamt.lieh tätige Perso-

• n:n, insbesondere also Vorwaltllllgsrats- und Vorstands- Mitglieder, sind 
von der Erhebllllg nicht Zll erfassen. Falls ~3pa rkassen für d0n Kriugsfall 
hauptamtlich• verwaltete Zwiegstellon Zt:'.Samm -.: nleg0n bezw . schlicsscn 
wollen, bit~ich, mir dieses auf der Anlag~ mitzuteilen . 

Di e AngablJn dl1r ,Sparkasson über ihr tJn Persornübeda:rf i m KriußS­
falla werdun sich grt1ndsätzlich in Rahmen dor von i hnen gestellten 
Sich-Jrstellt1ngsanträge zu halten hab0n . .Für dt.!ll Foll, dass dio Za.hl 

dar sichorgestelltun Gefolgschaftsmitgliüdo r h inte= dem i.~sächlichan 
Bedarf zurückbleibt, bittu ich, mir dibsos e bunfalls gesondert oitzt1tc i­
lon . 

- Anlage -

i-Ioil HitlGrl 
Der Vcr!Jandsvorstchor 

Dr. L a u X • 

R.::gicrungsrat a.D. 
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bes ~lnfrnfs uon ~artei unb <Staat, weil et ben uon iljm ver­
langten Q:info~ als ~olitifdJet füitet unb als 9lationa[f 03i0Iift 
oucfJ füt felbftuerftänblidj ljielt. 

~o§ es fidJ bei ben ~lrbeiten, bie ber 113eamte im %tfJmen ber 
OirmeinfdJaf tsarbeit ausgefiiljct ljatte, um einen uecficf)cr1111gs­
vffi dJligen fütrieb gcfJnnbelt gat - es lJonbe[te fidj um bie 1.'j:l!n­
nietung unb 9Jleliotifierung einet ftübtifd)en mliefe -, ifl 0011 
fe inet 6eite beftritten worben. 

Untet biefen morausf e!Jungen mat es felbftuerftfütblidj, boii bet 
llnfnll bes bdteffenllen IDeomlen als entfdJiibigungspflidJtigei: 
metriebsnnfall an3ufcljcn 1uar, lJinfidJtlidJ beifcn er ~lnjprudJ auf 
(l;rjo!J ber iljm entftonbenen ~r3t, uub IDelJ011blu11g11foftc11 ljobrn 
muflte. 

~ie oorfteljenb aufgefiilJtten <liefidjtspunfte n>erben fidj aTigcmein 
bei ber füiftung von <vemeinfdJaftsarbcitcn ergeben, foweit ~e­
omte bar011 beteHigt finb. fillfilergefJenbe ijorberungen wegen llet 
~ölje ber 0:ntf dJäbigung übet ben 9laljmen bet Unf afloerfidJctung 

bet 9teic(Jsoerficljcru,1gsorbnuno ljlnnus rönnen naturgemäfi nlc(Jt 
brriicffidJtigt werben, benn Unfallrenten roerbm gmnbfäl!(idJ nnuJ 
bem Q:ntgelt beredJnet, ben ber ':l'.lctfe!Jle mii!Jrenb bes (e!Jten Saf)• 
tes im lßetriebe be0ogen ljat (Snl.Jresarbeitsucrbienfl), mobei als 
foldjer im aflgemeinen bas 300fadJe bes hurdJfcfJnitt[idJcn \Ber, 
bienftes fiit ben ooTien <litbeilsta~ gilt. ~Jei nut flnnbemueifrr 
lßejdJäftigung bes ':l'.lerle!Jten batf bet burdJfdJnittlidJc ':l'.ler1lien[t 
filr l>en uoaen '2(rbcitstag nicfJI ljöl.Jer bcmeifen wcrDcn, als ber 
burdJf cl.Jnittfidje ':l'.letDienft eines ~{rbeiters, ber wüljrenb bes 
gan3en '2{rbcitstoges befcljäftigt mar, unb 3war ganbelt es fidJ fJi~t 
um bie 'il3ef dJäf tigung 0011 2trbeitem, bie iljre 2trbeit gegen ilo(Jn 
ausfiigren. 

i rbweoig ro1ire es, bie ':l'.lergilhmg für ben Unfall eines ~ea111ten 
bei einet O>emeinfdjnftsnrbeit nadJ feiner !Dienflftellung unb nadJ 
feinet 'iBefo{bungegruppe oerfdjieben be111c1Ten 3u iuollen, benn fie 
würbe nbfolut bem <Sinne bet S?amecab[ dJaft unb bet <l:>e111ein• 
fdJaftsarbeit übergnuvt wiberfptedJen, 

~t?üge für i)erb.laltungSf dJulbtf udJtr 
t)on t'ipfom,1\ommuna[:l;eamten t.,. !\al)ner, 2'erlin 

!Die Cll11sbifb11ng ber gemeinblidjen !Dienftlr1ifte bes nicljttedjni• 
fdJen mittreren unb ge[Jobenen !Dienftcs ift bntd) hie Cllusbilbungs, 
tidJtlinien bes !Deutfcljen <vemeinbetages, hie audJ hie 811fli111111 u11g 
bes ~errn 9Mclj11111inifters bes Snnern gefunben ljaben, einfJeitridj 
geregelt. ~iefe ffiegefung gilt bis auf weiteres audj nacfJ Snttoft• 
treten bet 5!:lerorbnung iiuet bie morbilbun9 unb hie .8aufbagnen 
ber beutf djen 'i!lemnten uom 28. 2. 1939 (ug(. ben 9lbQ:cI. bes 
9l9J1bS. uom 14. 7. 1939, 9l9J11ßli'il3. 6. 1500 - ffi6'ß3. !Deutf d)e 
Cl3emeinbel>eamten-3eitung 91t. 16 6. 554). !Die 0ur lllblegung bet 
merwnltungspciifungen I, II unb II S (bie fe!Jtere fiit 6paclalf en• 
bienftfräfte bes gefJobenen !Dienftes) erforberficlje f dJttfmäflige irus• 
bilbung e:rfo{gt butdj S:eilnaljme an ben .8eljrgöngen llet Oie• 
meinbcoerwnftungs, unb 6pnrfa[f enfd)u{en. S'in ßuf ommen9ang 
bamit tuar ftfJon feit längerer ßeit immer wieber bie ff rage auf• 
getuorfen tuorben, weldje m e 3 ü 9 e ben 5Beamtenonwärtern, llic 
au ben .8eljrgängen ber <vemeinbeuei:wnltungs- unb 6paclalf en• 
fd)u(en teifndJmen, insbefonberc ben S:eifnr~mern an ben ge, 
f dJ[olf enen ilcfJ:rgiingen, bie tuäf}tenb ber !Dauer ber ilefJtglinge bem 
<vemeinbebienft uoll ent0ogen werben, 3u gewöfJrcn finb. ~,1oei 
tuutbe bns 5Bellütfnis nadj einer fii r ofle Cvcmeinben eingeitridJen 
ilöjung l.Jeruo:rg(goben. ~ iefe motroenbigfeit ergnu fidj insbefonl>ete 
nudJ besl.Jalb, weif bei <Staats• unb 9leidJsumunrtungcn bie f c[JuT• 
mäf3ige %1ebilbu11g bereits weit9efJenb in bu: m!cife gereg2rt war, 
bnfi mit ilj:r eine finun0ierre \Bc(aftung bet \Jlntuiitter - im (l)egen­
f n!J i\U llec fiii: bie gcmcinblicljen ~ienftlräfte getroffenen 9legcfung 
- nic(Jt uerbunben wnt. 

!Dem $ebiitfnis nndJ einer foTd)en einljeitlidjen 9legeTung lommt 
m111111e(Jr ein fängerec 9t u n b e r ! a fl b es 9l e i dj s m i n i ff c r s 
b es 3 n n e tn u o 111 15. 8. 193 9 (9l 9J15B I i m. 6. 1 7 3 8) ent­
gegen. Q:r bringt folgenbe ilöf ung: 

1. Zluilanroärter 
!Den <Bemeinben 1uirb btingenb nalje9efe9t, ben 8ioifomu1irtern 

- unb 3war ogne 9liidfidjt bntouf, ob fie bereits ofs µIamnäüige 
\!3eamte, ofs nui3erplanmäf3ige \!3eomte ober als \Beomte im 9.lot• 
l>eteitungsbienft ongeftellt finb - fowie ben <.llngeftellten, bie on 
füf)rgängen ber <Y>emeinbwetwoltungs- unb 6padalfenfdjufen teif• 
ne9men, fiit bie ~aue:r ber :I:eil11119me an ben .8e9tgängen unb bet 
onfdJlief3enben l,Jlriifungen iljre bis(Jerigen \!3e0iige unoeränbert 
weiter3113afJTen. ijiir bie !Dauer gefd'Jlo!Tener .8ef)rgänge nebft 
I_Jltüf11119 erfolgt \!3eudaubung mit uoUem ©eljolt. ~{uf3etbem er(Jaf• 
ten bie ilefJtgangsteilne(Jmet bie ijafJtlfoften er[e!lt, bie aus ~nlaö 
ifJcer !!eilnafJme an ~usbilbungs(c(Jcgängen unb l,Jltiifungen ent• 
ftef)en. \Bei be:r S:ei[naljme an gefdjfofjcnen ile9rgä11gen nufiedJafb 
bes I.Bef djäftigungsorts erf)arten fie bie ffnfJdoften nur fiir ein• 
1110Iige ~in, unb 9liicfceife uom unb ai.m lßefdJäftigungsoct etfe!lt, 
wenn fie an bem Ort, an bem ber ße(Jtgang ftattfinbet, fillof)nungen 
ne(Jmen miilf cn. ~ei bet S:eilnaljme on gef d)(olf enen .8eljr9ii119en 
aufierljo[b bes I.Beftf)äftigungsorts er~aiten !Dienftftiifte mit 

eigenem 5.)ausftanb, bie infolge ber !!tilnnljme an ben s:!rlJrg1ingen 
ge0wungen finb, einen getrennten ~nus{jaU 0u fii!Jten, ~rennungs­
entfdJäbignngen in ber ~ölje, wie fie ben 9Jlililärnnwärtecn in 
entfpted)enben ffällen non ben 1111ftönbigen 5IDe{jrntndJtfiirforge• 
unb 9.lerf orgungsäntfern ge0a{jlt werben (uol. ~!bfdJn. III, § 4 
2tb.f. 2 bes 9lbQ:tl. 00111 15. 8. 1039, 9l9:nmrnn. 6. 1738). 

~infitf)tiidj bes 6dju[gefl>es unb bcr (.ßriifnngsgebiiljren wirb ben 
<vcmeinbcn empfo{jfen, bief e im 9lnljmen iljrer fina113icilen 
.8eiftungsfäfJigfeit in[otucit 0u iibernel)men, afs bie witlfdJafUidJen 
':l'.letljältniffe bet ~ ienftfr1ifte C5 erforl>ecn. 

8nm 6djuge ber O)emeinben gegen bas ftiig3ei tige %tof djeiben 
oon !Die11ftträften, roeldje bie oben a11fgefii{jrten füiftungcn in 
9.lufprudj genommen (Jnl>en, ift in imn :Runbetla§ oorgefe!Jcn, bnfi 
fidJ biefe !DienftMifte uerpflicfJtrn miiffen, einen entfvcedJenben 
~unbertfa!l bet gefamtcn uon ber <Bemeinbe iibernommcncn !toften 
an bie <l'>emeinbe anriicf3u"nl.Jlen, wenn fie uor (}(b!ouf oon fiinf 
SalJren nadJ IUblrgung ber ~riif11no gegen ben filliUen ber <De• 
meinl>e ober ans einem non il.Jnen feluft 3u ue:rlretenben <Btu11be 
aus bem ~ienfte ber (l)emcinbc nusf djeiben. 

2. MilWiranronrtcr, .l\111uärtcr öes Rcichsarbeitoöicnftee 
unö Verrorgungsanmä,·ter alten Rcdus 

!Diefe fJaben obenfo tuie bie ßioifnnw1irter wii{jrenb bec !Dlluer 
bes fülJrgangs unb ber ~riifung 2tnf prudJ auf 5'ort3a{jfung ber 
IDe3iige. 

9Jl i r i t ä ran w ä t t er, bie aus %1Iafl ber S:eilnn[jme an 
~lusbHbungs(egrgängen einer <vcmeinl>euerwa(lungs- unb 6pnr• 
fojf enf dJule mtb aus IJln(aö bec atLfdjließenbcn ~riifungcn 0ur 
ijii{jrung eines getrennten t,aus{jalts genwungen finb, et~arten 
tJDn bin 5ßle{jrmaditfiirforgf• unb 9.ler[otgnnAsämtern Um0ttgs• 
foflenuergiitung unb S:remumgseutjcfJäbigung wie oerfe!lte meamte. 
.l'tönnen fie roöfJtenb i{jret ~cil 0 1afjme an fofdJen ßel.Jrgängcn unll 
l,Jlriifungen täglid'J an ben 6i!J ifJtt't i3efdJiiftigungsbe[Jötbc 3urilcf• 
fe(Jrcn, fo fönnen i[Jnen burd) bie m!e[JrmndJtfiirforge• unb für• 
forgungsämtet bie ffaljrfoften erflnttet unh täglicfJe 3uf d)iiff e bis 
1111 1,- 919.Jl., wenn fie uergeirntet ftnb bis 311 1,50 9½\Dt ge3a{jrt 
werben. 

(Die 21 n m ä t t e t b c s 9l e i dJ s a t b e i t s b i e n ft e s ergaften 
bie gleidjen ~e3üge. 
~ e t f o t g 11 n g s a n n, ii r t e r n I t e n 91 e dj t s erIJaftcn, menn 

fie aus gieicfJem ~nlafi 3uc ijiiljcung eines getrennten ~ausf)arts 
ge3tuungen ftnb, uon ben fillefJrinadJtfürforge. unb merforgungs• 
ämtern ober uon ben S!lerf orgungsämtern tJlbwefenf)eitsaufc(Jilfft. 
stönnen fie tägridJ an ben Sill ifJm ~ef cljäftigungsbef)örbe 3uriicl­
feljre11, fo fönnen ben uerf)eirateten 9.lerforgnngsnnwärtern unb ben 
bief en g{eidjgefteaten nic(Jt oetf)eiroteten IDe::f orgungsanwiirtetn hie 
ffol.Jrfoften erflattet unb täg(idje Sufdjiiff e bi11 au 1,50 919.Jl. ge3af)lt 
werben. 
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1 
BEAMTEN=RECHTS=KARTEI 

Cfrmittrung bes pfänbttttgsfreiett ~infommrnteifo 
SBti <ftmittlun11 bes pfanbf teien <finfommentrifos finb O!in• 

fünfte aus 9lu~ege~alt unb foldJe nus einem SBef dJäftigungs• 
tltr~ältnis 3uf amme113uredJnen. §§ 850 mf>f. 1 850 b 8~0. 
\Brf dJiufi bes Obetfanbesgetidjts S;)amuutg vom 8. ~eumat 1938, 
6 W 18/39. - IJlbgebtncft in „SutiftifdJe mlodjen[dJtift" 1939, uom 

18. 3. 1939, 6. 708. 
~ie <tntfcfJeibunn ljängt bovon ob, ob filt bie ~fänbung bes 

<f>läubioets bie bciben <l:info111111en bes 6dJufbnets aus <Jtur,roe!Jo!t 
unb aus feinem \BefdJäftigungsvetfJä[tnis (füfJttätigfeit) 0ufammen• 
0utecf)nen [inb ober nidJt. 

~os .stamme.~getid)t (~©.), beff en flänbige 9ledjlfµredjung ~as 
<i!(f;. JUt ~cgtunbunq fernes mefcfJ(uff es vorneljmfid) [Jrcangeho~m 
fJot, ~at eine foldJe auf onunemecfJmmg füt %1!Jcgef1oft uni) 2ofJn 
(St<f>.: S. mJ. 1937, 250) fiit <l(tbcits!o~n unb .!ttiegsmtlc (ogL 
8 W 2763/36 vom 29. 5. 1936, 3itiett m st(f>.: s. mi. 1939, 315) 
unb für <llroeilsei11fo111111en unb \HufJegeljart (8 W 2748/36 00111 
11. 6. 1936, 3iliert in st<D.: S. \fil. 1939, 315) a'bgefeljnt. 

<ts ift babci uon ber <l:twägung am;gegangen, bafi in § 850 
IJU:f. 1 unb ii:t § 850 b 3\.l>O. bet 6d1ur~_11et fotmell, unabbingbat 
unb abfofnt m bem \Be311ge bet betrcrtcnben Q:inton11nensqu~fle 
gefdJii!3I fei. 3ube111 fei 3ur Seil bet <Deftnng bes 2olinbr[cli! 19• 
naljmegefe!)es oon bet 9!edJ!fpredJtrng iiberwiegenb Me Snfo1;1men, 
tecfJnung uerne.int worben. <lln bie 6teHe bes 2oljn'befdJlag• 
nnljmegef e!}es f et § 850 b S'llD, gettrten. ~toll S?ennlni~ bes ab• 
fe911enbe11 6to_n,bµunftes bir 9ledJtfptedJung lj'aoe bet Qiefc!•gcber 
temc a.nbmve!t1ge _9legefung Qettof[en. IDie 6treitftage fei baljer 
n~dJ 101e vor 1111 611111e ber 911dJl3u1nm111enmi1nung 3u entfdJritlen. 
~tef e 9!edJlfpredJung IJnl bcts st©. weiter6in anfred)terljolten. 
Unter .<am1f1_!119 auf bie obcnnenannlcn :13efdjliiff e gat es fidj 
neuetbtngs fur ben ffaU bes Sulammentreffens von <!;infommen 
Ol!S 91ngegegalt ll]tb einem öffent!idJcn <ilnftellungsoerljä!tnis 
w1~ber11111 gegen eme S11firn1menred;m1119 ousgefptod;en (Sl<l>.; .s. ml. 1939, 315). 

.. IDtt ~ena.t oetmog ber %1ffaff11ng bes ~<v. nidJt 311 fofgen. 3u• 
~adJft Iafil fiel) barnus, bafi bei bet ffaff ung bes § 850 b 3~D. bie 
.}tnge bet Snfa111111c11redj1111119 troti stenntnis bes @e[ e!}gebers uon 
bem ~rftcfJen ber 6treitfrnne nidJt milgercgeft rootben ift, nidJt 
11n6eb111gt ber 6d)fuß 3iege11, ber iD~fc!JJeber gaoe ficfJ gegen bic 
811[nt11111enred1nung von IJ[nfpciidJen aus ~ 850 <ilbf. 1 1111b § 850 b 
Ö~.D. ausfµr~dJen. wollen. \filie bcr Q:locbenidJtet mit 91cdJt aua• 
gefuljrl !Ja!, 1ft lllefmc!Jr oon bem ©rnnbgebanfen i>er gcf e!JiicfJcn 
'.J.\f~nbungsbcf dJränf_ung fiir . ß'orbetttngen aus~ugegen. Sroecf bcr 
$fanb11ngsfcf111!3I1eftt11111mng 1ft, wie im <ilttffa!l oon 6cbobe (S:IB. 
1~39, 315) o!tlreffe!tb .bargclegt worben ift, iebem 6cfJnffenbrn bas 
<fmtommm mf oroe1t f1djer3ufteUcn, afs es 3u111 notwenbigen Unter• 
IJ_alt erforb_ct!id/ ift. Unter biefcm <DefidJlspunH ift aber bas öffent• 
itdJe <f>e111c1mueJe'! eben nur baran intercffierl, bafi einem 6dJnffen• 
brn bet _91ol~_eb~q, ben b~s <Defe!l einem jeben obljängigcn <i!tbciler 
fd)on mit 9!.ncff1d;t 1111( b1e 'füfn.nne bes (}(r6ritcrs r1eu1äfJre11 wilI, 
u.?n ber ~fa11~11np fmgeftcfrt umb. Eo fo11fe1~ in Tc!1ter 9!ei6e a((e 
f11r bns 91rbe1t~r111fommen gegebenen -Bef d1rirnfungen barnuf l.Jin• 
aus, b~m <i!tbetlenbrn bas, roas et nohuenbig 3u111 2eben fiit ficfJ 
ll!tb ferne. 1111te1;6n[tsberedJtintcn <l(11ge1Jötigcn ora11d)t, 00111 (liiän• 
bt{letj\Ugrtff ftet 3u ljarten (vgf. Dß<D. stotfsmue: töd.Jfl91<Jlfpt.1930 
1067). \fil i C e s II II I e t f O r 0) e n ll 111 jt ä n b e n i II II e t r i :fJ 
gererl)lfer!igt fein fo[f, bafi bei uerfdJiebenen 
ans bet 'lltoeit eines 6d111lbnets fl ie& enben ~e• 
niigen biefc fftcigaftung meljtfadJ eintritt 11nb 
l)ierbutd) einem fofdJen 6djulbnet eine 6onbet• 
f t e I r u n {l g e A e II ii O e t a r r e n O n b C t e II 6 cfJ lt r b II e t n 
111 i t n u t e i n e r 'l3 e r b i e 11 f t q u e r r e e i n a e c ä u m t ro i t b , 
i fl f dJ f e cfJ I lj in n i cfJ t c t f i dJ II i dJ (vor. 6ebobc in 3\fil. aoD.) 
9.Tlil 9!erf1t ift baljrr bcr morbet·tidJtct mit ~utreffcnbet 'l\egtiinb1111,1 
0u bem (f.t'gebnis ge?ommen, bafl bei 3ufammentreffen uon (fintiinf• 
ten ous <Jluljegeljart unb am; füljrtätigleit bas (f.infonnnen 3ufam• 
menoutcdJl1CII ift. 

~em morbctricfJter ift and) batin 0n~uftimmcn, bofl bie $e&iige 
bes 6dJ11Ibnets, bie er für feine 2eljttäligfeit etljäft, nnlrr 
§§ 850 b 31l\D. fa((en, benn biefe Q:lorfdJtift ftem barmtf ob, bo§ 
bie ~11 oergiitenben ßeiftungen bie <l:twerbslätigteit bes 6dJulbners 
no!lflänbig ober 3u einem wef enlficf)en S::eiI in 'l(nfµrudJ nrtmen. 
~arauf, ob im \Betljäftnis bet <tinfiinfte 7,ueinnnbet bie[e ~c,,iige 
ttut als ~cbenci1111ofjme11 gegenüber bem %1ljegeljait etf cfJeincn, 
rann es 111d.Jt anfommen. 

%ts 0Ilebe111 fofgt, ba§ bie <tinliinfle aus %1ljegefjart unb aus 
i>er fül.Jrlntigfeit bei bet meter!Jnung bes unpfänboaren S:eils 3u• 
famme113utedJnen finb. 
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$ei ber meredjnung bes <tinfommens [inb bie 0um 3wccfe ber 
9!6becfung µrivatet 6dJ11Iben abgetretenen ffotbetungcn auf ,ii• 
fünftiges :Rnljegeljo{t nidjt in (l{bj\ug 3u bringen; benn bie \not• 
fdJtiften §§ 850 ff. gcfJen 00111 1Btuttoeinfommen au,;. ~ntaus 
folgt aber, bas non bief em <tinfommen f olrf)e meträge, tie ber 
6d)ufbnet fonfhvie priuot 011 \!>ritte abgettelen ljat, nieidjoieI 
aus ror(cfJem Qimnbe unb auf meld.Je 5IDeif e bos gef dJcgrn 111:19, 
nicf.Jt ab3uf e!len [inb. 

Cfittleitung bes ~itnftfttafuttfnlJrtns 
9lur ber <tlnlcihtn9sf>e~ötbe ftegt bos pflidjtmäf;ine O!rnteff en 

au, ob fie megen eines ©ienftucr11e0ens ein ~fürfnlJrett elnfcitm 
obet, f olnnf!e es nodJ ttid)t bei bet ©ienftftrnffammet nn~ängig 
ift, fottfeben miU, §§ 3, 52 mof. 2 6.1, 53 mbf. a m©6to. 
©ie ©irnftfttnfgctld}te bütfen jebodj, menn fie eine f d}ulb~oftt? 
~flld]tuetlebuttf! (§ 22 mbf.1 6. 1 ©~©.) andJ nod) f o geting• 
fügigcr mtt fcftfteUen, nidjt traft <fämeff ens bns ~orliegim 
eines ©ienftuerne0ens t1er11cinc11, f onbcrn müff en bcn mcf dJul• 
bi9ten beftrafett unb uerfii9en iioer ein pflid)tmäfjigci. Ctrmcjjm 
nur innet~nlb bes in ber ffi©6tü. 9e9ebeuc11 <.SttnftnlJmcns. 

<tnlfdJeibung bes :RcidJobienftftraf!Jofs oom 26. 10. 1938 
- l V \D 32138 - <ilbgebtudt i. <Jl. \lletw. :Bf. 00111 4. 2. 1939. 
\Die 'llusfii[Jrnngen bcr 'Dienftfltaftammet, bafl es in i!Jre1n 

Q:rmeffcn füge, a(s fdJn(bgoft pflidJ!mibrig feftgeftcUte ~onblungcn 
eines meamten nid)t als ~ienftvergc[Jen an3ufe!Jcn, wci[ fie 
getingfiigiger 91atut feien unb bos gcfamte bienftlidJe unb auflcr• 
bienftridJe 93er[Jalten bes IDefdJu(biotcn 3u feinen <vunften fprecl)e, 
fönnen nicfJt gebilligt wetten. 6teat bie IDienflftrnffa111111er am 
6dJfuffe igrer Urtcils6egtiinbung ein merljalten feft, bas als 
,;fdj11[bljofte ~flidjtwibrigteit" a11311fcfJen fei, f o fiegt ein 'Dicnft• 
oergegen vor, bo befien \llorausfe!lungen gemäfl § 22 (l{bf. 1 6a!l 1 
\D58<D. etfiiflt [inb, roenn ein \Beamtet „fdJn[bfJaft bie iljm ob• 
Iicgenben ~flidjten uerle!ltN. ID n .5 Q: t III e ff e 11, t r o !J u o r • 
{ i e g e n b c t 'D i e n f t o e t g c lj e n 1l o n e i n e r $ e f t r a f u n g 
o b 3 LI f e iJ e n , ft e lj t II i d) t b e n © i e n f t f t t a f g e r i dJ t e n , 
f o n b e tll n u t b et Cl; in I e i t n n g s 'b e fJ ö r b e j\11. 6ie ljot ge• 
mäfi § 3 :R'D6t0. nodJ µf(idJlmöflioem (f.rmefien hU beftimmen, ob 
wegen eines 'DienftvergefJens gegen ben mefdJulbigten einge• 
f dJrilten toeröcn foll, unb fic fann, wenn fie bns nocfJ ben Untct• 
fucliu119setgebnifien ober aus anbeten Qiriinben füt anoebtod)t 
ljäfr, bos bereits cinge[eilete \Berfaf)ren gcmäfi § 52 <ilbf. 2 ':R'D6t0. 
einflellen, obwo9i jic ein 'Dienftvergeljen als gegeben anfiefjt, f o• 
range bns \lletfo[Jren nodJ nidjt bei ber 'Die11ftftrnffo111111cr an• 
ljängig ift. .Sft bies bet ffaU, bie <llnfdJu!bigungsfdJtift o(fo bei 
bet IDienftftraffammet eingegangen (§ 53 <ilof. 3 9!'D6t0., fo 1ft 
für bas <l;rmefien bet (l;in[eitungsbcfJörbe fein :Raum meljt, ba 
bas <Defe!l biefe mefugnis ousötiidfidj mit bet ffiedJtsgängig!eit 
beenbet fein (äfit. IDcn 'DicnftfttafgeridJten fteljt aber eine foldJe 
$cfugnis iiberljauµt nic!Jt i\l. \fileber § 63 nodJ §§ 73, 74 91c:D6ID. 
entgalten eine \llorfcfJriJt, ans ber bies ljergeleitet werben lönnle. 
6 i e lj t b a s 'D i e n f t f t r a f g e t i dJ t e i 11 ~ i e n f t ll e r g e fJ e n 
a f s f e f t g e f t e ! ! t a n , f o III u fl e s e i n e 6 t t a f e u e r • 

:r,, ä n g e n , u n b e i n Q: t m e f f e II i ft i g m b a n n n u t i n n e t• 
1) a r b b e s <Jl O fJ lll e 11 s b e t il LI I ci r f i g e n ~ i e 11 f t r t r a I e n 
111 ö g r i cfJ (fo \fililtranb, 9!ricl,Jsbienftftruf orbnung, 6. 257 <l!nm. 2 
ölt § 3, 6. 538 <llnm. 25 311 § t:2, 6. 599 'l(nm. 5b oll § 63; 
'13eljnte, 91eidJsbienfljtraf orbmmg, 'l(mn. II 'i(bf. 2 3u § 3 6. 111). 
<iludJ roenn f omit 'Dicnfttuiörigteiten nur gctingfitgigct 'l(rt oor• 
liegen, nmfi bas IDienftftrafgetil'fJt entfdjeiben, ob fie IDienft• 
oetgeben [inb ober nidjt; es ?ann aber nicfJt ben ~atbeftanb eint>t 
fdjnlbfJaftcn ~flidJlvet!e!31111g beja[jen unb und) feinem (foneff en 
ben eines '!)ienftuerge!Jens ocrneinen, roie es bie ~ienftflraf• 
fammer getan !Jot. .\;lieft [ie bie fdju(b!Jaften '.ßffidituetfe!lungm 
fiit getingfiigig, f o umfile [ie mitgin, ba bet mef cfJufbigte 9!u6e• 
ftanbsbeamtet ift, bos \Betfaf)ren 9.emäfl § 63 ~bf. 3 6. 2 9l'v6t0 • 

· einftellen, fonnle aber nicfJt auf 3'reifprucl,J etfennen. 6dJon aus 
oicfem <vmnbe 11111§ iljt Udeif aufgefJoom werben, wenn bet 
9!eidJsbtenftflrnfüof ebenfalls 3u bet Ue6etAe1191111g gelangt, bafi 
ber füf djufbigle I eine <ilmtspf!icfJtcn fdjufbljaft ucde!Jt [Jabe. 

~iefe Uebet0eugnng ljat ber <Jleidjsbienftftrafüof aus ben <l:tgeb• 
nifien bet \l.lorunletfudjung unb ber .\;)auptverganblung edangt . 
Sm ein0elnen ergibt fidj ljiequ fofgenbes: 

~a milljin ber $efcfJufbigte, wenn et nodj im 'lhnte wtite, 
I,iödjftens mit einem $erweis ober einet <vclobufie bcftraft roetben 
lönnte, roor bas merfouren gemäfi §§ W <ilbf. 3 6a!l 2, 73 ~(bf. 1 
60!} 2 9lID6tO. ein3uftellen, 

• • 

• 

Der Bürgermeister. Bad Oldesloe, den 1809,1939 
.. 

.An die Spar- und Lei. hkasse. 

An alle Dienststellen 
einschliesslich der Schulen, der Spar- und Leihkasse, 
der Städtischen Betriebswerke darunter sämtlichen Beam­
ten, Angestellten_Z1f.Y_K~~t~is und Abzeiclmung~ 

Die kriegswirtschaftlichen Verhältnisse zwingen zu allergrösster 
Sparsamkeit beim Verbrauch von Heizungsmaterial, Strom und Gas. 

Jede Dienststelle hat gewissenhaft zu überprüfen, wie weit sich 
Ersparnisse hierbei erreichen la._ssen. 

Ich mache jedem Bea:nten und Angestellten zur besonderen Pflicht, 
darauf zu achten, dass jeder überflüssiger Stromverbräuch ver­
miede~ wird und tatsächlich nur die Lampen.gebrannt werden, die 
unbedingt bei der Arbeit erforderlich sind. 

Die Herren Dienststellenvorsteher sind mir dafür verantwortlich 
dass aufs gewissenhafteste diese Anotr-1...nung befolgt wird . 

Ferner ist darauf zu achten, dass bei der Reinigong von Dienst­
räumen ::; o:cg.täl tig darauf geacirLe t wj ri, das :·. Reinigungsmaterial 
gespart wird. Jedes überflüssige Einwohnern und Olen der Fuss~ 
böden hat zu unterbleiben. 

Um einer allzu grossen Verscbmutztillg vorzubeugen, ist darauf zu 
achten, dass bei den einzelnen Dienstgebäuden mehr Fussmatten 
und Abstreicher als bisher ausgelegt werden. 

' 

Die Reinmachefrauen sind darüber zu belehren, dass mit Reinigungs­
mitteln sparsam umgegangen werden muss , 

Der Bürgermeister. 
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SPARKASSEN- UND GIROVERBAND 
F0R SCHLESWIG-HOLSTEIN 

11. Sep. 1 l3Q 
KIEL, DEN 
PO STSCH LIESSFAC H 62 

• 

• 

KORPERSCHAFT DES OFFENTLICHEN RECH TS 

BANKKONTO: 
GIROZEN TRALE SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FERNSPRECHER: 6650-6654 

D. /Ho . 

Streng vertraulich! 
Eilt sehr! 

An die 

Herren Leiter de r Kommun a 1 -

S p a r k a s s e n 

Betr. : Sicherstellung des Krtiftebedarfs im Mobfall . 

Ich bitte um umgehende Bestitigung darüber ,daß die 
Sicherstellung des Kr.:-iftebedarfs für den Mobfall bei Ihnen 
durchgeführt und damit die Aufrechterhaltung de □ Betriebes ge­
sichert ist . Etwaige Schwierigkeiten aus der Sicherstellung des 
notwendigen Krtiftebedarfs wollen Sie mir in Ihrer Nachricht ge­
gebenenfalls aufgeben . 

Wenn Sie selbst zur Lrtc ilung der Bcst:it igung nie ht 

in der Lace sind, bitte ich Sie, den Herrn Leiter des Gewähr­
verbandes zu ver,mlasscn, mir die gJwünsch te Auskunft zu geben . 

Ich cr1.:arte Nachricht bis sptitcsten« Donners~ag, den 
14 , September 19~2 , an meine Anschrift als Vcrbandovorstcher 
oder Vertreter im Amt . 

Heil Hitler! 

Der Vcrbcndsvorsteher : 

Rcgicrungsr,lt a. D. 
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Sparkassen- und ~iroverband 
für Schlesw ig,-Hol '. tc ino Kiel, den 4. März 1939. 

Kr·d/Ho „ 
St ,. 

Rundschroib~n Nr. A 36/1939 e 
--------~-----------

An die 

V o r band s spar k a s s e n 

Betr, : .Arbc:i tsz 8 i tordnung--Luggndschutzgesetz e 

Nach§ 1$ der Arbcitsz~itordnung und§ 15 des Jugend­

schutzgos_G tzes dürfc..n weih] iehe GC:;folgscbaftsmi tglieder und Jugend­

liche nicht länger &J.s vicrcinho.lb Stunden hintereinander ohne 

Ruhepause beschäftigt werden; als Ruh8pause gelten nur Arbeits­

unterbrechungen von mindestens einer Vlertelstunde. Läuft also bGi­

spieJ.sweise in ehern Kreditinstitut die übliche .Arbeitszeit von 

8 bis 13 und 14 bis 17 Uhr ·:,_;.1l an Sonnabenden von 8 bis 13 Y2 Uhr, 

dann ist den welblichen und den jugendJichen Gefolgschaftsmitglic­

dern zwischen 8 und 1 3 Uhr eine viertel s tündige Ruhepause und Sonn­
abends (unter BcrU.ck..:ichtigung von Satz. 1 und 2 des § 18 der Arbeits­
zeitordnung und von Satz 1 und 2 des § 15 des ,Jngendschutzgesetzes) 
eine Pause von 2o Minu.ten zu gewähren< In der Praxis der Kredit­

insti tute war 0s scho:-1 bisher üblich,. den Gefolgschaftsmi tg].iedern 
im Lnufe des Vormitta3s eine J.mbisspau.se zu gewähren; die je nach 

der Stärke des ßrbei tsanf'alJ s zumeist in nicht festumgrcnzten Zeiten 
gemacht wurde o, ~lie er wähnte; .1 Vorschriften der Ar be itszeitordnung und 

des Jug13ndschutzgGsetzes b 0deuten dahe~:- gGgcnübcr dem bisherigen 
Zustand in der fuuptsachE: nur i nsofern e ine Veränd(;rung, als die 

Imb iss:pauscn für die v;ciblichcn und jugGndlichen Gefolgschafts-
mi tglicdcr nunmehr ge.'Wissermasscn fec,t orgonisiort werden müssen, 

wenn J.äng...:r ols vier0inhalb Stunden 11.intE.:reinander gearbeitet wirdo 

Durch verschiedene Anfragen vcro.n.lncst, te·ilen wir hierzu mit, dass 
u . E ~ die V(1rschri.ft cn des § 18 der Arbeitszcitordmmg und des § 15 

des JugGndschutzgos '-' tzes einer gewissen Beweglichkeit bei der Fest-

o/ ~ 
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SGtzung d0r arnähntGn Arb e itspausen nicht im WGge stehen. Es dUrfte 

nichts dagog1::n ein~m:endc.n s .;in, wann flir den Ba trieb eines Kredit­

insti tutcs boispi0J.s1:eisl; f cstg'"'se tzt ,: ird, dass die vorgeschriebl.3ne 

Pnusc von 15 od or 2o Minuten zwischen 11 und 12 Uhr stattfinden muss, 
und wenn es dann dem einzelnen GofolgschnftsmitgliGd überlassen wird~ 

j e nach d em Gnng s ,~inl.., r Arbc i t den Beginn s e iner Po.usc innerhalb der 

genannten Zeitgrenzen s elbst festzuse:tz~n„ Nach unse:r_:en .lnf.ormationen 

knnn nngenommon werden, dnss gegen aid.se .Auffn·ssling von den zustän­

d igen Stellen keine Ein·;;Gndungen e rhob~n vverden„ 

Heil Hitler ! 

Der Verbandsvorsteher 

i.A. Dir c k s • 
• 
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, ussclrni tt aus uem ilinister ial= Ulatt 

vom&. pril1939. 
1) !l'.l9l. !ll@!Bl 19S8 I 6. 471. 

~t&eitß0eit bet !Beamten unb ~nge~ellten &ei 
S~ate unb @itofllff en. 

9lb~d. b. 9l9Rb~. u. b. 9l~i9R. 
u. 31. 3. 1939 - V a 2037 IV /39-1337 

u. IV Kred 1234/39. 
(1) 91ad) § 11 ber 580. ilber bie 2lrbefü!äeit ber 

!8eomten b. 13. 5. 1938 (ffi@!8l. I @5. 593) tuirb bie 
2lrbeits3eit ber !8etrieosbertualtungen, f otueit es fidj 
nidjt um bie eigentlid)e IDertua!tung gnnbe!t, burdj 
bie oberften SDienftbe9örben bef onbers geregert; ba~ 
gleidje gilt filr 2lnftalten, @inridjtungen unb f onftige 
SDienftfteUen, bereu @igenart es erforbext. ~ier-0u 
gegören aud) ble öffentlid)ett ®t,at• unb @irofaff en. 

(2) a) ®ofern bie !8eamten bon ®,l>nt• unb @iroe 
faff en !8eamte bes @etnägrtmbonbes finb - bgl. für 
!ßreuaen insbef onbere § 9 ber ID1ufterf a»ung für \St,ar• 
laffen, ffib@d. b. 26. 8. 1932 (ID'lfalij8. @5. 863) -, 
ift „ oberfte SDienftbegörbe" ber ~eiter ber @e, 
meinbe (bes @emeinbebetbanbes, bes ßtt>edoer• 
bonbes) gem. § 2 2l6f. 4 SD!8@., gern. § 1 2l6f. 5 
ber i)urct)f .•580. &um SD!8@. filr bie iommunal• 
beamten b. 2. 7. 1937 (ffi@!8C. I @5. 729), gem. ber 
!8eftimmung „ßu § 2" .8iff. 2· ber 2lusf.•2ltttu. 3um 
SD!8@. für bie iommunalbeamten tJ. 1. 7. 1937 
(ffiID'l!8lf}8. \S. 1061). 

?) \Sofern - tuie in m!ilrttemoerg unb !8aben 
bte !8eitmten bon \Spor• unb @ito?aff en n i 4J t 

OftmarP) b0tu. § 1 -2l6f. 2 o, d unb h stO. B,Oft,. 
mad')) aufgefügrten ~örperfdJnften unb @ef ellfdJaften 
tuitb ermäd)tigt, ietueiis filr feine @efoigf djaft eine 
\Spadaffe als \Stodoanf 0u oeftimmen. 

21n bie @emeinbe• unb 6µarfoff enauffidjtl!&ef)örben, bie 
@emeinben ttnb @emeinbeber&änbe fotoie bie öffentlidjen 
6µarfa[!en (attBfdjl. fubelenbt. @e&iete). - ß=ilt Ofteneidj: 
2ln bie @emelnbeauffldjtBbeljörben, @emetnbcn unb @emeinbe• 
berliiinbe. 

~n be.n !JleidjBtoidfdjaftBminifter burdi Ql'.libtnd . 
, - !Jl!l)N3li!l3. (5. 761. 

1) !l39!. !Jl2HBL 1988 6. VI 475. 
1) !B9t !Jl2'11B!. 1938 6. V! 489. 
3) 1891. !R2Ilßl. 19S8 6. VI 1S64. 
') !89I. !Jl'i!\Bt, 1938 6. VI 1366. 

~ nlclge. 

Siler !lleidjBminifter ber ijlnanaen. !Betlin, ben 19. 12. 19S8 . 
P 2174-20 474 IV. 

(1) ~uf @runb be6 § 2S W&[. S ber !Jlidjttinien filr bie 
2!Uet3• unb ~inte161iefene11berforgun11 - 2lnl. D ber WIDO . 
au § 16 \!CtO.l) - lieftimme ldj im l!:inllemeljmen mit bem 
!Jl9nM). alB 6toclbanfen: 

a) ble €:itaaU!lianfen, 
b) bie i)eutfdje @tro3entrale - i)euifdje ~ommunallianf -, 
c) bie 2anbel!fmnfen unb @iroaeutralen, 
d) bie i)eutfcfJe 8entral9enoffenfdjaftBfaf[e. 

(2) i)er filr baB au &etrenenbe @efol9fdjaftBmifglieb 
auftänbige !lleidjBminifter ober bie bon iljm beauftragte 6tel!e 
tann ein anbeteB öffentlidj•tee~tlidJell ~reb!iinftllut obet ein 
bom !lleidj lieljerrfdjteB fuebitlnftitut alll 6toclbanf lieftimmen. 

(s) 2ln ble 6tel!e beB auftänbi9en !Jleldjl!minlfter!! in 
2!6f. (2) ttitt filr ben illefdjiift1H>eteidj beB !j1teuf3. !Ulinifterµräf. 
ber IJ3reuf3. !Ulinlfterµräf., filt ben @efdjäftB&mldj bei! IJ3reuf3. 
ijinanaminifterll ber ~rij!I)l., fUr ben @efdjäftBlimidj ber 
!JteldjBbanf ball !lleidj!!banfblrdtotinm, filr ben !Jledjnun11Bljof 
beß i)eutfdien !ReidjB beff en ll!räf. 
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Urschriftlich 

dem errn Bür crmoioter 
de Stadt n~d Oldesloe 
B .... d O l d e s 1 o e • 
------------------------------------------·----

ad Oldesloe, den 11 . 4 . 1939 

inc Desprechung fber die Arbeitszeit bei den Sparkassen 
11, t in dor Versar::imlung e.m 4 . ds . its . nicht st3.ttgefunden. 
Der bp.~rke.s en- u . Giro-Verb d hat den S:pr kasson mit :9..und­

s c11rciben irom 16 . 8.1938 :aitecteilt1 d s o die end ü.lti e Rege­
lung der Anselegonheit , die in die Zuot·~1digkeit deo Herrn 
Roichsrninister.s des I arn füllt, noch .... u!3stcht . .:~b 1 . 7 .1938 

ist bei uns die Arbeitszeit nm 3 Stun en öc~entlich erhöht 
worden . So,:oi·t mir bekc.n.nt , ist bei den Spark .s9on n.11.::,emein 

die 51 st·mdig Arbcitszci t _ · cht ca t ele t, z Ze·· ten 

der b c:1lus ri bei t en Uil. zu ' oso c <:: "' ... Z 1 ·:.... te inen ein 

erheblicher eh:r d an .t.rbei tszei t r :.. o erlich wi_ d . 

ino i..n leichung der Arboi tszci t n diejeni~ß der st:·dt . Je-
..,• ton und estcll ten h a lte ic. nc'10n · us d em Grunde f:·r 
1.mtli.::_lic~ , ::.us wir aus csc~·: tlich n Gr"' 1 "e ru.1 den ,litt rnch­

l .:-> chi:::i ttagen die Ku sc n icht schlic::rncn k~nncn 
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Sparkassen- und Girovcrb~nd 
für SchJ.esn ig-HoJ stein~ 

Kro./Ho o 
St ,; 

KieJ.1 den 4 .März 1939J 

Rundschreiben Nr „ A 55/ 1939 0 

An die 

V e r b a n d s s p a r k a s s c n 

Betr o~ Weihnachtszuwendungen an Sparkossenangestellte im Jahre 
______ 1.2.2.§-=-~ -

In obiger .Angelegenheit war en b isher über die .Aus­
legung der verschiedenen Erla sse ZY,e ifel entstanden.; die nunmehr 
durch den beiliegunden Erla ss des Herrn Reichswirtschnftsministers 
vom 23 ~ Januar 1939 behob en v, orden sind _, 
IG Da nac h g ilt di .:; Beschrä nl: ung in Nr . 2 des Runderlasse 
des Herrn Reichministers der Jl'inanzen vom 15 oDezember 1938 nicht 
fQ-r öffentl iche Sparkassen. Die Sparkassen unterliegen vielmehr 

in der Höhe der Zuwendung nur der Besch.räi1kung: dass die Zuwendung 
s-~.ch irr: Bohcon ,:,-o-:-hondr i.13:::· Li ttel halten muss U."ld nicht dazu miss­
braucht werden darf , and eren Betrieben od er VerwGJ.tungen .Arbeitskräf­
te zu entzieheno 

Die Sparkassen, die die Weihnachtszuwendung auf 
• RM. 8.-- je Kind beschränkt haben, können nunmehr nufgrund des 

letzten Absatzes des Erlasses vom 23 . Januar 1939 bei Vorliegen 
der genannt en Voraussetzung eine höhere ~~awendung nachträglich an 
diejenigen .Angeste_llten ausschütten: die schon vor Weihnachten 1938 
r ei der Sparkasse beschäftigt wa:ren. ] 'ü.!' die j enig en .AngestelJ. ten, 
die bis zum Dezember 1938 n i cht die a us de~ TOoA Aich er eebenden 
Bezüge, sondern ihre früheren hö her_en Be?.lige er ha lten haben u n d 
bei penen den früheren Bezügen monatlich 1/12 der frühe:::'en Weihnechts 
zuwendung hinzugerechne t worden i st; gelte!l nach dem Runderlass 
des Herrn Re ichministors das Innc:rn vo11 21 0 Doze.':lbor 1938 (RM:BliVo 
Sp.2180) noch foJ.gG nd e Be sond1v rh,:d. tm1 ; 

Die Hinz urechnung fö.l l t nun v om Januar 1939 a n weg; 
die .Angestellten .j:rhalten demnach ihre f r tih0r en BezügG ohne diGs es 
Zwölfte: J. d ;;;. r f r Uh0r un We i hna chts zuwendung odl:! r aber d i e a us der 

• / 0 
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TO .A sich urg01J c nden Bezü~c- faJ Js d~csu h~hc~ !:linde !la bei diesen 

.!\ngost,üJ.tcn enstGJ.J s jJ-1..i- ::..s R,J'r.htst>.nspJ~ilch~ snf oin mo113tJ.ich0s 

Zv;:·: cto1. nun w::?..edu:.~ d e:;-: Rt.:ch::sat1:~p1:1,..:-:h m;_±' GÜ'}.,} e inmal im Jahr aus-

', _schJ..ttc.,, _. w~1.ru10chts:::1..:7ve!lL1u1::.g t::itt; ist i...h.Jwn. a ls Weihnochts­

zt1wendung ftr das Jah:r '1938 nin.:::...::\ ·~·:one duo Zw!J. -. ..E'~ache des Betrages zu 

gewährenl um don sich V·_)m Ja!lt::.e.~ 1939 en :i_h:'e bishe:t igGn Bezüge ver­
mi.ndornc 

II o. De4: grun'.llegendc IJ:rlnes dGs He::.':.'n Hi„üchsministers 

der Finanzen vom 15 . Dezumbe:r 19?>3 (HG3J. . ~, 389) enthält in NrQ 1 

d iG Beschränkung ,; ~.ach Massgebe vo::'hnn:lcIJ r.~~ 1 i t~cJ o" Bei den p::-ct1ss­

ischcn Sparkassen kann die t3G Bc 8timmu.ng ebenso ausg0legt vrnrden; wie 

dies früher in Ziffer III des ErJ.asses des Herrn Rcichs--und Preuss­

ischcn Wirtschaftsminister·s vom 16" 12 = 1936 ftl.r den Begriff " verfüg­

b0rc Mit~el" angeordnet wor de~ wc_r (zu v ergl ~ unser Rundschreiben 

B va~ 22 012~1~36) 0 

III3 .1Jio Wtdhn:::.cht s'.?.uwendungen w1.iren nc1ch dem Runderlass 

des Herrn F.eichsminist1.:;rs d e r J!' j_n~nzGn vom 5 . No'T: .. 1938 (S.2174 - 513 
III) unt l,r bestimmtem Vc ::oussc tzungen steue r f r ei; :. _?.!}.Q._ sie liris 

zum 24 , 12 ~ 1938 nusb 0ze:.hJ.t wt-;_rdcn- Be:-:_ clon Sporkassan konnten dies0 

Zmrnnuungen nngG81chtH de:· en-:str,ndGncn TJ.' .lc.1rbci t cm hä~.fj_g .nicht 

bis zwn 24 . 12,. 1938 ~usbeznhJ.t ·.1erdcn ; 'tnii VJ. clen Sparkassen werden e:ret 

jetzt auf G:'.'nD.d. des bc.:: iJ .iege~aen E::lass;;,s Yon 23,, ·:( 1939 noch Nacr..:=: 

zabJ.1-mgen gele :!_ste t ,1,•c:,iY.-den . Es ontsp1·icht d 8m Siun des Rtmde::'lasses 

des Herrn Reichsmin i <Jters dm: Finanzen_, bei clen Spc,rkasse!l die Steuer­

f:.:-ei.hej_t auch auf soJ.che Zuw&Dd uD.gen c.112zndehnen 1 die e::-:.·s t nach 

Wcih..l1.achten ausbezr.ihJ.t wi:.::drJE ltor,ntenc 'W j_;:- neh"'.len v.n„ dass diese 

Au.9J.egung a11e :-i vo:i. 60n .l!' ~. nc nzl~~11-'cE:r·n unr:;. cJ. . .3;:: Ob. rf inanz:pre.s identen 

got\..,ilt w0r dc n. w:i.rd, 8·:iwei_-c jedoch h"_e:r 3chwiori1):cJ:Lte!l ej_ntreten 

-aoJ.J.ten, b::..ttcn 'v'' :°i.r -' fo.J.J.3 L;rt.Uch,, V'-.:ri:l,:.n d:1.un~ on:: :m d e nen wir in 

crsto:r.· Lin~~-3 rote:a. n:i5cht8n erf.0J .. ?,J.0s 1 : e5..oen1 \.U:l M-LtteiJ.1J.ng.., 

'übcrstundcn-.rergüt\Jilg ist 77oder in d<J:1. ErJ.c..s -1 e n vom J0zember 1?38 

r.6ch .:.n de:n E:'l098 v:)Jn 2 3,.1 . 1939 v ::.1:r,::;;~eeh,::n. .. Duh.3:::.- s1.ncl. -· ri.eben d n 
WeJ hnocht ~1z uwondLU1f~uc. .. J5.c tfu,;:::'':.ltu::ir:c;n r_::icb den Best:unt'.!1>..u:igen aes 

~ 2 .fl.b 8, 3 i::;::() ._ .f\. :;d...-:.L' u'"'\(;.,,l d0.r .!1DO lJT., ) zu § z '.I'Ov.'.! Dtl~h zu V8~­

gütcn; wenn -.. ~r i 938 ~ine, Ain' cchnnng d c1 ~L ihnac:i:itcz-iwendungen vor -­

gosch:cicoen Wul' ( -;-,iio !3,.B, n eh d.arr, ,]J_J r:, :J2 des 1:::errn Deichs,-u.".l.d 

.f'renssi:icheu Wi:r~sc h-1fts.mLÜ::3Ü:;1~ 3 v-om 16 c 12, '1 r~G L1 •. '1.tor IVo ) 

Q /. 
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V~ Soweit bei den Sparka ssen vor der Überleitung in die 
TO.A das Gehalt für die Angestellten na ch dem Banktarif gezahlt 
worden ist, teilen wir mit, da ss die Sonderzahlung nach§ 6 Zf. 6 
des Banktarifs ( 13. Monatsgehalt ) keine Weihnachtszuwendung im 

Sinne des Rund-Erlasses vom 21.Dezember 1938 darstellt. Der Erlass 
I 

finde t a lso auf diese Sonderzahlung keine Anwendung. 

Heil Hitler t 

Der Verbandsvorsteher 
i.A. Dir c k s • • 

• 

• 

• 

__ .Ab sehr ift ~ _ 

Der Re i chswirtschaftsminister 
IV r.red . 237/39 

.An 

nachrichtlich~ 
1 .) t,.11• • 0 ••·· .. , • • , 

BerJ.i n V 8, den 23.Jan. 1939 
Behren:1tr„ 43 

2. ) dem Deutschen Sparkassen- und Giroverband 

Betr . :_ We ihn.achtszuwendungß!Lbe i_öffentJ.ichen _Sp§rkas.§J2n , 

Zur KJ.ärung entstandener Zwe i feJ. weise ich darauf hin, dass mein 
Runderlass vom 21 .Dezember 1938 - I 16643/38 - auf öffentliche Spar­
kassen k1.;i„1.e .Anwendung f indet, Für diese gelten v i elmehr Ziffer 1 und 
3 des Rund8rlasses des Herrn Reichsminister s der J.l•inanzen vom 15. De­
zember 1938 - P 2100-22954 IV - in Verbindung mj_t den - hinsichtlich 
der Spsrkassen zugleich in meinem Namen er gangenc1n - Runderlassen 
des Herrn Reichministsrs dos Innen vom 170 und 21.Dezember 1938 
(RMBl iV S o 2163 ,2180) . Dies gilt , da der Erlass des Herrn Reichsmi­
nisters der Finanzen nur auf die .ATO, nicht aber die 'J.~: .. A Bezug nimmt, 
auch für die von dem Geltu~sbe::reich der TO •. A ausgenommenen Sporkos­
sen von GemGindcn und GemeindeverbändE:n mit weniger als 1o ooo Ein­
wohnern . 

Ich ersucho , sowe it dieser RGchtsla6e be i der zu Weihnachten 1938 ge­
troffenen Regelung nic:it RGchnung get1~agcm vrn.r , nachträglich das Not­
wendige zu veranlassen . 

Im Auftrc1g 
gez, Gottschick, 
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Sparkassen-und Giroverband 
für Schleswig-Holste in, 

St ~ 
Ki e J., den 22, Dezember 1938 , 

Rundscl-i=eiben Nr. A 162/1 9 38. 

Abschriftlioh 

den V a r band s s pur k n s s e n 

zur gefäJ.J i gen Kenntn i sn::1P . .11ie übe;rsondto 

_A.bscbx ift . 
fä~utsch0r. S.park·:1:JS'".::11- und lJi.rOVLrband, 

Betr . :_Weibne chts_ß!'at_j.f i 1 .:1tion . 

Bezugnehmend auf unser Sc.breiben on d i e Mi tglicd.~:vcrbänd..:: vom 

14.ds . Mts. v 0rweisen wir nuf den i m RMi3J.iV S. 2163 v 0röffont1ich­

ten Runderl a ss de-s Herrn l1nichsministers des Innern vom 17.12.1938 

- II SB 5566/38 - ?o14 u.. V d Bes 3o49 I - II/38--4028- und den ij_1lll 
\ in Einvernehmen mit dtm Herrn .Ro ichswirtsc].-,..üftsminis-c1;.;r- .:.,ngefügt('n 

Zusatz für die Sp .:1r-und Giron:.c.f.isen uew~ DonF„ch können Weihnachtszu-­

wcndUng'3n im Rahmen das Erlnss-=.:s des Herrn Reict.s!'inanz~:ü1ist~rs 

vom 15.12.1938 - P 2100-22954 J.V ( RGBJ.. Nr. 3o1o E, )89) ~- gezahJt 
werd en. 

Zur Klarstellung etw::il ~er L-weif·oJ. weisen •. ir nuf :i'.:'oJ e-:;ndcs h in· 

1 . Eine Bescr..ränlcung d :~hin, d oß 7feihnncht},:_;ratifik.:Jt.ion._n !lur (-=;c­
z ahlt werd en dürfen, so,;,:;j t oie bishL.:c jb~.ich T"mr ~n, c nthäl t der 
Erlnss des Herrn Rej chs:f' in.':ln2ministi:;..cs nicht . Demn·1ch können sit! 
im Rahmen d l3 r vorh·1nden<..-n l\h tt.:)J. '.iJ.cb o:·t '"lusgeschütt.Jt v·18r dcn 
~vo sie b i sher nicht 0 eznblt worden sincL ' 

2 . Die Bos t:i.rnlliw..g der HöhJ der We:.hnachts,;rat,if'ilcfltion ist dem i ührur 
der Verwaltung oa1:;r des B . .:triebes noch 1::assgabe vo:rhnndener i:i t 1,eJ. 
überlassen. Ziffer 2 deb ...... :rJ.asbcs des fü.:!rrn R2ichsfin'1nz1~i:-:iist;_;rs 
vom 15 .1 2 „1938 gilt für die öp1:1i.:....lls sen nicht.. 

3. Wegen Abs . 3 des .:,rla~ise s d es H...:r rn Lcicu1..,,~inist ..;1'8 der J.' inan3cn, 
d~r f 1·r die :Bxagc d er Anr,.:chnu:1.g ein, T den bis.r1t.1.. i ___;en. 1fonatsbe­
zügon in Höhe v on i /i 2 bl3re:i ts zugesohl ··:gc nen 1'rüh..;rcm ht-ihno ch, s­
gr a tifikntion von Bcd0utun0 ist, soJ J ~nch d~m .. ,rJ.o.ss c.i...,s Hcrrr 
Rcichsminist t rs de.,~ Inn·~rn noch E :111.:rc '1~-:ü:iu:i.c: ~r-ßGh. n.. Sie dür/tc 
vorn ussicl-:tJ.ich dG'"' Re:sclunJ ,.mtsp.r,.,ch~n; di(.; der .6rJ.ass des 
Herrn P.rcussiscnl;n .r1in::inzminist1..-rs •;om 17 . 12. 19~8, betr, Viejhn::.i-2ht::i 
zuwont::;• 1 11<3cn 1938 - Lo s3·-.3_ (..cr, Lb} L•US6 1uc A S. 4?7) unt,:· c) 'll)r•­

sü:ht I•::-.n~1ch v.m'de in d :n i.c. Abs, 1 Sa1:z 2 :.,._ns,..::rt;S ScbrGit1;;1t.1 
vom 14.c.i..., ~1·-i-:,., n~ü~.1· lH.., z ,;ir.r.ri-.. 1,_n .::älL,ü e i nG r,:lr•3~r.I.UU2, dL;r 
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- 2 -

bisher 0 c :;.m hlte n. ZnschJ. :i6c :11.1t' die nuum0hr' zu zar-J. i:.ndc ·1✓ u ihnnchts 
~r ntif i kr1tion ~ich't cir foJ.g..;a . SoJ.Qnge oie •3nd6 i.;J.tig .., B...;gd.un.g , 
die erst in dur nä chstun ½o~h- zu 0r, ~r Lcn s e in dtirft e , hoch uicl 
\ ?~t1·o f'f . 11 ~.St , __ dürrt\ C S ~•,:- q.l.~ 'iß ig Sl;j_n, SuJ.C~C n ~'\:J.g.3 ste J.J.tc n '. 
n.1. J der3rt1.,'._~...:; LJUS;:;.nJ. .3,. mit Wrrkang vom ·1 , 4 .. 19 :,,8 b e, r c 1. ts 8rh:..1J.1: er 
h.:':~1.m , o. i e Weihnc1chtsg:- :::: tif:i.lrn ti.on im 'F'nJ.J e ddr ~uszahlung nur 
unt GT Vr.r':J, h::lJ.t und •;i J 9 Vorscr:.\x:::: s z n znh.1.Gn. 

,goz ·· 1.Jr . GugoJmo i1.;::' " 

1-.!I..) i l Hi tJ.0r ! 

D~r V..,rbandsvorstch~r • 
i , .A i.J i :c c k s , 

• 

• 

• 

Sparkassen- und Giroverband 
für Schleswig-Holsteino 

M./G. 
J. 

Kiel, den 15. Dezember 1938, 

rlundschr~iben Nr. B 65/1938. 

An die 
V e r b a n d s s p a r k a s s e n 

Vertraulich! 

Betr.: tlberstu.ndenvergütung für Angestell : e. 

Im Nachgang zu den .Ausfü:irungen in der November-Bezirks 
versammlung wird mitgeteilt, dass hinsichtlich der der TO.A -unterlie­
genden An.gestellten die Best immu.ngen des § 2 TO .A anzuwenden sind, so­
lange der Reichswirtschaftsminister und der Reichsminister des Innern 
noch nicht ihre Zustimmung zu einer dem Erlass des Herrn Reichsministers 
der Finanzen vom 6. Juni 1938 entsprechenden Regelung gegeben haben. 
Danach erhalten nicht mehr versicherungspflichtige Gefolgschaftsmitglie­
der oder solche, die .Anwartschaft auf zu.sätzliche Alters- und Hint er­
bliebenenversorgung haben, keine Vergütung . Die übrigen erhalt en einen 
Freizeitausgleich, nach Möglichkeit in demselben Kalenderviartcljahr, 
epät~stens aber in dGmselben Kalendbrhalbjahr. 

Ist dit:s er At1sgleich nicht mörJich; so wird Barver­
gütung in Höhe voh sieben Tausendst0ln dar monatlichen Dienstbezüge Gi­

nes 26jährigcn (Vergütungsgruppen IV - X) bczw& e i nes 30jährigen (Ver­
ßütungsgruppon I - III) verhe iratet0n Gefolgschaftsmitgliedos der glei­
chen Vergütungsgruppe am selben Ort gewähr t o 

Für diGjenigen Sp8rkassen, die die TOoA nicht e in­
gofüb.rt habon, ist ein Erlass in Vorbbrcitung, der voraussichtlich die 
Frage der Überstund~nvorgütung im Sinne des Runderlasses vom 16. Dcz0m­
bar 1936 lösen wird. Dieser Erlass ist in unserem Rundschreiben Nr. B 
·101 vom 22. Dezember 1936 behandelt worden - Üb er die nbschliessende: 
RGgclung w0rden Sie nach Vorliegen eines entsprechenden Ergebnisses 
in Kenntnis gcsGtz w0rden , 

Heil Hitler ! 

Der Verbandsvorst eher 
i .A. 1Vi e i n s. 
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Anrechnung des Übungsurlaubs auf den Erholungsurlaub 

RdErl . d.RMdJ . v. 22.10.1938 - I Rb 1418/38- 252~ . 

Nach den Bestimmungen der VO . über die Einbe­

rufung zu Übungen der Wehrmacht v . 25 . 11 . 1935 
(RGBi . I S . 1358) in der Fass. der Änderungs- VO. v. 
28 . 3 . 1936 (RGBl . I S . 326) ist bei Angehörigen des 

öffentlichen Dienstes der Übungsurlaub auf den Erho­

lungsurlaub bis zu 1/3 des dem Dienstpflichtigen 

jährlich zustehenden Erholungsulaubs (höchs tens jedoch 

bis zu 10 Tagen . ) in Anrechnung zu bringen . In Zukunft 

ist bei Übungen bis zu zweitägiger Dauer allgemein 

von der Anrechnung auf den Erholungsurlaub abzusehen . 

An die nachgeordneten Behörden. - RMBliV. S.1795 

1 ) Inkraftsetzung für die sudetendeutschen Gebiete 

bleibt vorbehalten . 

Sonderdrucke dieses RdErl . können bei der ume e­
henden Bestellung von der Druckerei- u . Verlagsge­

sellschaft Wulff & Co . , Dortmund-Lütgendortmund, 
werden , Sammelbestellung erwünscht . 

1 . Der obige RdErl . findet künftig auf sämtliche Beam­

te, Angestellte und Arbeiter der städtischen Verwal­
tung Anwendung . 
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1) 

2) 

, ,m~ u. 
Dl e Personalbewegung bei der •• tC .e.wt 

im Jahre 1938 

Stand bzw. Bewegung des Sparkassenpersonals Beamte 
' 

Stand Ende 1937 { 
Zugang in 1938 insgesamt 

21. davon (von 2 ) mit Snarkassen- od,Banklehre 

22. davon (von 2) Übernahme von Lehrlingen nach 
Beendigung der Lehrzeit im eigenen Betrieb 

.:__itbgang in 1938 insgesamt 

31. davon (von 3) mit Snarkassen- od . Banklehre 
. 

32. Gründe des aesamten Ab~ngs ( von 3) 

321.Alters~renze. Tod , Lehrz eitende 

322.Arbeits- und Wehrpflicht 

323,Veränderunaen innerhalb der Oraanisa t. 

324,Übergang zu organisationsfremden 
Kreditinstituten (ohne 32'1) 

325,ÜberP.an~ zur Postsparkasse 

326.Übergang in andere Anstell)ngsverhält-
nisse ( ohne ~2~ bis 32,) 1 

327 , Sonstige und unbekannte Gründe 
---
-stand Ende 1938 ( 1 + 2 . / . 3) ' -

.. ... , ............ ........ . . 

1 

Ange- Lehr- Gewerbl iGefolg-
Angest, schaft 

stellte linge u,Arbeit. insg . 

i . 
~ 

>< L>< 

'1 IX lX 
I >< ~ 

7 

. • 

~ \ol .... .,, ........ ,. .., .. 

(SLeropel ,.md Unte :. r. L ' t ) 
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Arz 

Sfadf Bad Oldesloe 
i n Schl es w i~=Ho l s f ein 

Der ..;f.i.rgerme tster. 

äie ~par- & Leihkasse 

h.ter . 

Geschäftszeichen und Tag Ih res Schreibens: Geschäftszeichen und Tag unseres Schreibens : 

l C. ebruar lJJB • 

Betrifft: Treudte11s t - Ehre11 ze tchen . 

_gAnlagen 

achde der F'llhrer r.md e tchs an"ler aus 

Anlaß 1er ff).rzften tederkehr des Tages der na t torza lel'l Er e ­

bung als Anerkennung für treue Jrbett im Dtens te des De 

Volkes das T reu d t ~ n s t - Eh ren z e ich e n 

esttftet hat, bttte tch ~te, mtr unter Beachtung de r et -

11.egenden rchfilhrurigsr,eror inung anzugeben, welche 1.1efolg ­

schaftsmi tgl iede r fii.r ate cinretc hung tn frage ko 1en , unte r 

usfullung aer anlte ende~ orschlagsltste . 

Drahtwort 
Magistrat 
Bad Oldesloe 

Fernruf 
241 
u. 242 

Geldverkehr 
Stadtkasse 
Bad Oldesloe 

Postscheck 
Hamburg 
12737 

Bankkonto 
Spar- und Leihkasse 
Bad Oldesloe 
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Durchführun.gs l'Je rordrwnQ zur Ve rordnurig über die St if tun.g des 
Tre udic, .:=-: , :- •· ~~1~ re rize ic hens . 

___ V....;;.opz_5J_. J: .•'. '.',:.i._··.· .. 1.:38_. ___ _ 
Auf Grund des § 7 des Geset,;es uber Tite.1, Orden. U7'1d Ehre77zeichen 

oom 1. 7. 1937 (RGBl . I S'. ?25) und des Artikels 5 der Satzung des Treu­
d iens t - Ehreri ze ic hens vom 30. 1. 1958 (RGBl . I S. 48) or dne i eh an : 

I . Öffentlic her Dierist . 
§ 1. 

(1) Öf_ferztltcher Dienst ist de r nach Vollendung des 18.Lebens ­
jahres zurückgelegte Reichs - un.d La,ndesdienst, der Dienst bei den. 
Gemein.den] Gemeindeverbänden w·:d gemein.dl ichen Zweckverbänden un.d 
der Dienst bei den sonsttgen A~rpe rschaften, Anstalten un.d Sttftun­
gen des öffentlichen Rechts m:.i Ausrzahme des Dienstes bei den Religi ­
ons gesell s chrif ten . 

(2) iJie 1.n wirtschaftlichen Untern.ehmen , auf deren Leitung eine 
Gemeinde (Geru-i i. :·:ä,~oe rbu:r?d, ge me i ndl iche r Zweck/Je rmnd)e inen maßgeben­
den Einfluß a:-!JU:Jt , abgeleistete Dienstzeit gilt als öffentlicher 
Dienst. 

(3) I n Zweifelsfällen erztscheidet der Reichsminister des In ­
Y/errz im Ein ve rnehmen mit dem beteiligten Reichsminister, ob ein.e 
Tätigkeit de!,1 öff en tl iche rz Dierzs t zuzurechnen. ist. 

(4) Die im öffentlichen. Dierist bei versch iedenen Dien.stherren 
zurückgelegte Arbeitszeit.gilt als bei einem und demselben Dien.st ­
herrn abgeleistet . 

(5] Die i m Beamten - , Arzgestellten - oder Arbeiteroerhältnis 
zurückgelegte Arbeitszeit wird zusammengezählt • 

II. D'f.erz.s_t i,_,; __ der J.reien Wirtsc"ha.ft . 
·'"' ,, 
;i . ' 

(1) Der Dienst in der Jr -;, ,?.n Wirtschaft erfaßt jede Art 
uon Tätigkeit als Arbeitnehmer mit ,~usnahme der Tätigkeit im öffen.t ­
lichen Dienst (§ 1). 

(2) Ein DieY1stoerhältnis im Simw dieser Verord11ur1g liegt 
riur dann. vor , wenn der Angestellte oder Arbei!er auf Grund eines 
Dienstoertrags oder eines dienstoertragsähnlichßn Verhältnisses in 
Beschäftigung steht . 

(3) Bei natürlichen Persorien gelten als ein. und derselbe 
Arbeitgeber alle Verwandten urid Verschuxigerten in gerader Linie, 
ferner die in der Seitenlinie Ve rwandten und Verschwägerten bis zum 
oierte n Grad , 

(4) Bei Betrieben gelteri meh rere Einz~lbetriebe eine~ U7? ­
terne hmens auch daY/Y/ als ein un.d derselbe Arbei tgeber, werzn sie ih­
reY/ Sitz an oerschiederien Orten haben . ~in Wechse l des Betriebsin­
habers oder eine A"nderurig der Rechtsform des Betriebes ist unschiid-
1 ich, wenrz der Betrieb als solcher im großen und ganzen seine Be­
sonderheit behält . 

III. Gemeinsame Vorschriften . 
§ 3 . 

Für die Berechnurzg der Dienstzeit ist die Dauer der tat ­
sächlichen Dienstleistung maßgebend . Eine Probezeit ist ooll anzu­
rechn.en . 

§ 4, 
(1) Ein für di e Berufsausbildung notwendiges oder allge­

mein übliches Studium. an einer Unioersität , technischen Hochschule, 
ein.er Hochschule filr Lehrerbildung , eirier höheren technischen Staats ­
lehranstalt für Hoch - urzd Tiefbau, einem Technikum oder einer diesen 
EildungsaY/stal ten eritspreclwn.den Aris\talt ist bis zur Dauer oon 31;2 
Jahre'? der Dieris tzei t zuzuzählen . ' 

(2) Der, Dienstzeit ist ferne-; zuzurechnen : 
a) die im hauptamtlichen Dienst der NSDAP. , ihrer Gliederurigen und 

arigeschlos.seneri Verbände verbrachte Zeit , 
b) 
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b) die im Reichsa r bei, tsd ieri.st. oerbrar;h. te Zeit , 
c) die t m Mil itar·die :.s ~ o::-:"r :·t:U foe··-. . e:·• r(i, :: ens t 1Jerbr achte Zei t , 
d) di,e [J rz te roff i z ie ?' 3 ,:,1u L t: :::.' _, ·.'. 7,e :.0 ~ t ... ~c. r Un te ,~offi z i er1Jor sch u­

len , ari 11:"Uitärscl~i: Je;,1 t,'~J ,. · -: Sc~1 i T/sji.rrir;eY1. zei, t , 
e) de r· Kr t,e ,·•::;tlierist, c..v·.:12 be i e /,i'ie i ' der ilt1 .e„l t krieg mi t dem Deut ..­

sch.en F:e i: i'. r,-.~rbUrirJ.f.: t .CJeweseneri ffäch te, 
f) u~ :,e rs r l.u J :Ze t-s Kt?>: 95, _- r;farigeris c haf t , 
g) die Wc.r·te<,:;eit i t:-:e :J ZiD il - oder Versorgu rigsanuiir t ers nach Been­

d t,gung des aktioe~ L"t}t t är - ode r T/lehr dienstes bis zur Einberufun g 
i ri e i ne Y/ Be r uf , 

h) die Zei t , während der ein Kapitulan t , der später den Versor­
gungsscfw1.n c r worberi hat , nach Er füll urig seiner Dienstpf lich t bis 
zur Ei ri~ t-:l. ) ur':.1 als Kapitul ant oder zw is chen Kapi t ula ti onsab­
sciM i t~e r: :,c,.t 11,arie.n in:J,s.se:-: , Jedoch j ewei ls nur bis zur Dauer 
e ~de ,.., ;:nn 7.-:' <; .., • ~ .. V, , • • .., ._.. ' 

i.) ae, .. i1 ol crrtö r-.-urid Hi l fs ar bei te r di enst bet Behörden lJOr der Ei n­
te 1·~: fu 71.9 al.s Z-~Di l ar:wärte r , 

k) c1e '.1.-·ä-iüJ !i&it uJs r,:e;·•· i chts ooll zieher oder bei einem Geri chts -
lJO Z 1 z t.ehe r·, 

1) der e 1,,;::::r. i i(}e !1ofrJ. iens t , 
m) c. e ,,... [; t ~ r! s i c,.7.s ,~ir,s t • • oder Bahnageri t , 
n) a-n· Di (;Y/it u:. t 2 1.iYJ/' späte r oer staot lichten Pri oatbahn , 
o) a·;e ?1;tt , wdhr.3nd. aGr eiri Beamte r infolge F;nt lassung wegen Ge-

17 ·;:<;· :sc,bi rerzr1 (j Y1c?J 1·; 1;,u/ Gr und des Ver~ c ille r Di k ta t s beschäfti ­
g1,.'1,1s.:'. c.s !]ewesi:; ,-: i st 

1 

p) ui,s :, -..3:'.t 1.rzLie ~\schuldeter Arbeitslosigkeit . 
. § 5, 

Eirie mehr fache Anrechnung von Dieri s t ze t ten fi ndet nicht 
s tatt . 

se i n . 

") < 
Die Tä t i gkei t br aucht n i e•/ :. , Z'J sammenhän.gend abgeleist et zu 

§ 7. 
(1 ) Per ~onen , die die deutsche Staa tsanQehörigke~t rzicht be ­

sitzen, wi.r·1
} c':;,s J'reu tJ t.ens i ·-Eh re ri ze i cher;, riur De i m Vo r 1 i eg·e n besori­

de rt: r 3r [,.,;-• '!. :, ;1,; r .z ü~ r d n. 
(:-:) .. ':-::·, .c, __ iz.: .:-:;tr.:,e:tsangehöri gke it des Ar bei tgebers is t n i ch"tt 

Vorai1ss et .. :;1 ·;r: .. .'U ·-:.f:.:J T-'Si 'l eihung des Tr eudie rzs t - Ehrerizeic heris ari 
A.•1 .'est..:.L·::; 1.1 i., ·'.·'!:.~;:.i'.:: r der freieri V! irt s clia f t . 

§ 8. 
( 1) D·~e !1~·6-ris ·~ zett g il t als i n Tr eue geleiste t , werin der Be­

ar:ite , Arige.::ieJJ tr:; c,d ,~r '1rbe i te r sich gegenübe r dem Di erist herrn oder 
Arbe itgeber ke i rie erristhafteri Ve r stöße gegeri di e Tr euepflich t hat 
zuschul den kommen lassen . 

(2) Auch a iri erns thafte r Verst oß geg~n die Treuepflicht. 
schließt d i e Ve rleihung des Tr eudierist - Ehr enze ichens nich t aus , 
weriri ar riic h t auf eh . ..,,,l csa r Ges i rmung begründet war und der Di ens t he r r 
oder Arbe i tgeber dr;, .s B.J8chäftigurigsuerhd1 t nts in Karin t l'lis des Sach­
De r hal t s. f ortgesc t,.,. t 7_.--, 1,. 

___ lT , 5r.fassuriq de r Anuxir te r . 

§ 9. 
( 1) Di e Ari1oärter auf das Tr aud i enst - Ehr cnze ichen f ür Bc ­

am_t~ > Arigestal lte u:-1.'J Arbeite r im öffe ri t liche n Di enst sind listen­
~aß1g wne,· .Bsn:1t:-:.un0 da -r Seiten 2 f f. d~s in de r Anlage 1 abge-
o.ri1,:;:1,. ta r-; l"-~!8 TL.r s -:.Yi .t , ci;-'achai~ F'er ti('UnJ zum 20. jedes Afonats für 
d7.€; ? . ' 1,:'! .. i r:u.fc. ]l. 1: :·".:,:nt „ im Diens~ 11.,-ege zu benennen, und zwar 
f , ir ri f „ 1· :- , , . -: . 

• . , • ,.,1 .. ....,, . .. t 

a) 
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a) des l?~ichs imd Frc,ut?t~ 1: S 

ch:1. zv..:itärzrJ,i(;[JI l:aich3 •-urid Preußischen Uiniste r n (Lei ­
t(3rn dc;;r obiJrs -ten rccic/1.sbeltörde11 , dem Präsidenten des 
Ra ichs barilf,dirr:3ktoriums) , 

b) der außarprcuBischen Ldrid~r 

durch clia liJichsstatthalte r den zuständigerz Reichsmi -
nistern (Lt:Jitern der oö;;;; rs terz Reichsbehörderi) , . 

c) der G,:;meiriden u11:1 Ge'il(;iridaue rbända 
dem Rcichsmi11istr.Jt C:. ;.;s Jrzrwrri . 

(2) Die Anwärtf3r auf das Treudien.s t - Ehrenze ichen für Arzge -
s tcl 1 ta r.Fld Arbeiter in dGr F"rGierz J irtschaft sind Don der höhe ­
ren Var•u;0.z tungsbahörde listenmä!3ig untar BGnutzung der Seiten 

2 f.f. dts in dar Anlage 2 abgJdnckten Nusters in c!Dppelter F1.:.r­
tigurzg zum 20. jedi3s J:onats .festzustellen. 

§ 10 • 
Die für die EiY?re ich ung der Vorschläge an deri Staats ­

ministe r u11d ChGf der Präsidial lianzlet des Führers und Reichs ­
karzz l ers zuständigen Stellen prU,fen die Anwarterl is ten durch 
und lJerwariden sia Uriü:r Ausfüllung oorz Seite 1 der irz krilage 1 
W?d 2 abgedruckten Muster alJ 1'0N~ch l ag slisten . 

ß...,rlin , den 50, Januar 19)8 . 

D(:, r F'ührer und Reichs karizl er. 
Adolf fl i tler . 

Dar Reichsmiriister d6s Inrierri . 

Fric k, 
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Sparkassen- und Girove1·band 
für Schleswig-Holstein . 

h.iel, den 16 . AU€U$t ,938. 
Gr/G . 

J . 

Rundschreiben Nr . A 111/1938. 

An die 

V e r b a n d s s p ~ r k a s s e n 

Betr,: Arbeitszeit der Beamten von §.BarkassenL -
Auf eine Eingabe des Deutschen Sparkassen- und Gi­

roverbandes , Berlin, vom 13 . Juni d , Js . hat der Herr Reichswirt­
schaftsminister unter dem 3. August 1938 den nachstehenden Be.~cheid 
erteilt : 

"Die öffentlichen und öffentlich-rech tlichen Kreditanstalten· 
(einschl . der Sparkassen) müssen als Betriebe im Sinne der§§ 11 
und 12 der Verordnung über die .Arbeitszeit der B~mten vom 13. 
Mai 1938 (B.GBl . I s . 593) angesehen werden„ so dass für sie die 
Vorschriften dies~r Verordnung nicht unmittelbar gel ten, Vielmehr 
wird jeweils die oberste Dienstbehörde die .Arbe~tszeit ihrer Be-

• amten von sich aus zu regeln haben , soweit nicht auf G-rund des§ 
151 Abs . 1 DBG die oberste .Aufsichtsbehörde diese Befugnis A.D sich 
Zl/3ht oder d i e Regelung von ihrer Zusti;-mmng abhä ng i g macht • 

Bei den unter die .rie ichstarifordnung für die öffentlichen und 
öffentlich-rechtlichen Y,..reditanstßlten und öff~ntlichen Bauspar­
kassen vom 1 • 4 . 19 38 ( i.{ArbBl . VI S. 470) fallenden kommum=üen Kre­
ditanstalten gilt d i ~ für i hre Beamten zutreffende Refelung der 
Arbe itszeit nicht gl eichzeitiL f ür di e Ubripen Gefolgschaftsmit­
glieder . Infolr edessen wir d hier die ~ür die An[· ~st J l l t cn gelt en­

de J.1Gf.elun, i n d1.,r _·_ icu st~rifo:cdnunf flir das private deutsche ;­

b ~1LlQ ~-.7..., rbe L : F.Jl.< '·"··'"'ill ...,n l'.luc11 f ür die Beamtenschaft zu ü b er neh-

1:en sein . . /. 
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Bei den Sperkassen ist jedoch nach Nr. 1 der .Allgemeinen 
DienstordnU113 zu ;- 2 TbO vom 30 . April 1938 ( RGBl. I S. 476) 

die für di~ Sparkassenbeamten zutreffende Regelung der Arbeits­
zeit ohne we it ,.)res auch für die Angestellten verbindlich. We­

gen der Frage, wie diese Arbeitszeit zu regeln ist, bin ich 
mit dem Herrn ne icnsminister des Innern in Verbindung getre­
ten. Nach Abschluss der Prüfung werde ich weitere Nachrioht 

folf en lassen." 

Wir bitten daraus zu entnehmen, dass die endgültige ge­
nerelle Ret:elu.ng, die in die Zuständigkeit des Herrn Reichsmini­
sters des Innern fällt, noch Aussteh t . I m Hinblick darauf, dass mit 
eipe.r se>lcben generellen Entscheidung zu r echnen ist, möchten wir 
annehmen, dass die einzelnen obersts n Dienstbehörden der Sp~rkassen 
beamten einstweilen von e i ner selbst.i:.ndigcn RGgelunf. der Arbeits­

zci t b e i den Sparkassen abs -2-hon . Wir werden sobA. ld wi e möglich wei­
tGrc Nachricht übel' dis Stcllungrn1hme des Herrn :1eichsrr.inist0.rs des 

Innern folgen iassen . 
(N.D. 32) 

Heil Hitler ! 

Der Verbfmdsvorsteher 
i .A. Dir c k s • 
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, Sparkassen- und Girov erband 
für Schleswig- F lstein. 

Kro. /Ho . 
J . 

C. 

Kiel, den 29. Juni 1938 

Rundschreiben Nr . A 92/1938, 

An die 
V e r b a n d s s p q r k a s s e n 1 

Betr. : Arbeitszeit der Beamten. -------..-•----- --Die Verordnun0 über die Arbeitszeit der Beamten vom 
13 . 5.1938 ( RGBJ.. I s. 593) hat mit Wirkung vom 1. Juli 1938 die Ar­
beitszeit der Beamten grundsä tzlich i11 .einer Weise geregeJt, die für 

die Sparkassen aus verschiedenen GrUnden nicht ohne weiteres an-wend­
bar erscheint . Wir möchten daher annehmen, daß für die Sparkassen wie 

überhaupt fUr die öffentJ.ich-rec htlichen ·Kr editanstalten auf Gruud von 
§ 11 der Verordhung noch eine Sonderregelung ergehen Wiird, die den be­

sonderen Verhältnissen bei diesen Betrieben Rechnung trägt . 
Wie wir vom Deutschen Sparkassen- und Giroverband, 

Berlin, erfahren haben, hat dieser inzwischen vorsorglich dem Herrn 

Reichswirtschaftsminister des näheren dargelegt, in welchen Punkten 

die Sparkassen Viert auf eine abweichende Behandlung der bei ihnen 
tätigen Beamten legen müssen . Dabei hat der Deutsche Verband insbe­

sondere die sich aus Nr. 1 der· .Allgemeinen Dienstordnung zu~ 12 der 
T.O.A, ergebenden ~'ragen hinsichtlicl: der Auswirkungen auf die .»r­

bei tszei t der Sparkassen- Ani;,JsteJ.J.ten behandel t und ferner auf c: ic 
Unzuträglichkeiten hin,~ewiesen, dü: sich an Orten mit geteilter ..tl l '­

beitszeit aus einem Schalterschl usD an ',:i tt~-.·och- Nacbmittagen er~;eben 

dürften. 
Sobald wir .vom Deutschen Verband abscr.J.iessende Il it­

teiJ.ung erhalten hauen, oder e ine .i-.usno.hme-.H nordnun..:; auf;;rund von 

§ 11 der genannten VerordnuDc; ergan.~en is t , lass en wir weitere .t~nch­
richt folgen. Die bisher in dieser b nt;G le~enheit an uns gerichteten 
.Anfragen bitten wir, hierdurch einstr1eiJ en els beantwortet zu betr a chtet. 

Beil Hi tJ er· ! 

Der Vi=>i:-bFmn svorst i'1!-".·.·' .... 
kommissarisch mit der Wahrnehmung 

der Geschäfte beaut'traG"t• 
i. A. Dir c k s. 
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30. Juni . 8 

Betr: Arbeitszeit der Beamten. 

Nach Mitteilung der Verbandsgeschliftsstelle wird wegen 
. . , . 

der Arbeitszeit. -bei _de~ _Sparkasse~ eine Sonderregelung ßeplant . 

Ich habe Erhöhung der Arbeits¼oit um wöchentlich 3 Stunden ab 
' -~ 1 -. • ..\;· AJ, 'C 

l. 7. ang~ordhet und,.,·bi tte, zunächst die ' Entscheidung über eine 

Ne·;.regelung atfa\.l\~arten·. B_oi Einführtmg dco I/li ttw~,chnachmi ttae­
schlusses halte ich oih Zusa:nmoI'.ßOht::Hl mit, cicn hie~Jigen Banken 

für notwendig. 

An den 
Herrn Bürgermeister 
der Stadt Bad Oldesloe 
Bad O 1 d " e s l o e • 
=- ===-=============~~--
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Herrn 

Stadt Bad Oldesloe 

Der Bürgermeister. 

Sparkassendirektor Sander 

hier 

in Schleswi~=Holsfein 

Geschäftszeichen und Tag Ihres Schreibens: Geschäftszeichen und Tag unseres Schreibens: 

Betrifft: 

- Anlagen 

29.Junt 19)8. 

Nach der Verordnung üb~r dte Arb~ttszett der Beamten 

vom 13.Mat 1938 beträgt die Arb~tstzeit der Beamten ab 1.Juli 

1938 wöchentlich 51 Stund~n.Ich ersuche Sie daher,dte Ar­

beitszeit für die Beamten und Angestellten der Sparkasse 

sprechend festzusetzen und mir mitzuteilen,wte dte Fest­

setzung erfolgt ist. Etne F~sts~tzung,wie sie über die Ar­

betszett hier oorliegt,l~ge tch zur gefl.Kenntntsnahme bet • 

Drahtwort 
Magistrat 
Bad Oldesloe 

Fernruf 
241 
u . 242 

Geldverkehr 
Stadtkasse 
Bad Oldesloe 

Postscheck 
Hamburg 
12737 

Bankkonto 
Spar- und Leihkasse 
Bad Oldesloe 
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~ax Schrader,S~arkas eninspektor 
Bad Oldesloe,KurzeAtr asse 1. 

Wirtschaftkundliche Studienfahrt der Deutschen Arbeitsfront 

Fachabteilung: "Banken und Versicherungen" 
vom 11. - 17. Juli 1938. 

Am 11. Juli begann unsere Fahrt per Omnibus mit 30 Teilneh­
mern aus allen Teilen Schleswig-Holsteins. Wenn wir uns auch fast alle 
fremd waren, so herrschte doch bald eine frohe Stimmung. Die schlech­
te Witterung störte uns nicht. Unser erstes Reiseziel war Bremen, wo 
wir auch unser Mittagessen einnahmen. eil wir aus Hamburg verspätet 
abfuhren, musste die Stadtrundfahrt abgekürzt werden. Wir gingen zu­
nächst durch die Böttcherstrasse, die reich an Sehenswürdigkeiten ist • 
(Paula-Becker- Modersohn Haus, Reseliushau.s, Robinson Crusoe Haus usw.) 
Leider fehlte es uns an Zeit, diese von innen zu besichtigen. Weiter 
sahen wir uns 2 Hafenanlagen an, (Bremen hat 7 Hafenanlagen.) wo ein 
reger Schiffsverkehr herrschte . 

Unser nächstes Ziel war Münster in Westfalen, wo wir um 81/2 
Uhr eintrafen. Hier bekamen wir erstmal ein gutes Abendessen . (Zum 

Druppel) Ich fand es besonders nett, dass uns der Bauobmann der D.A.F. 
-qtid später der Herr Direktor Kürten von der ttLändlichen Centralkassett 
hier begrüsste. Der Direktor sagte in seiner Ansprache, er freue sich 
ganz besonders., dass die Schleswig-Holsteiner Kameraden seinen Be­
trieb besichtigen wollen. Sein grösster Stolz, so führte er weiter 
aus, war die Auszeichnung des Führers, die in der Verleihung des Ti­
tels "Nationalsozialistischer Musterbetrieb" unter gleichzeitiger Ver­
leihung der "Goldenen Fahne" bestand. Diese Auszeichung immer wieder 
zu erwerben, wird unsere vornehmste Pfltcht sein. Die Erreichung die­
ses Zieles kann nur durch solche Arbeit möglich sein, die freudig im 
Dienste der Allgemeinheit erfolgt. Nächst~ argen besichtigten wir die 
Kasse. Musterbetrieb das sagt alles. Alle Räume waren vorbildlich ein­
gerichtet. Ganz besonders gut gefiel mir der Schulungsraum. Er bietet 
Platz für 300 Personen. Handgeschmiedete Kronleuchter, handgewebte 
Vorhänge und eine helle Holztäfelung geben dem Raum einen würdigen 
Rahmen . Hier sahen wir eine Kinovorführung, die uns den schönsten Au­
genblick des Betriebes zeigte, nämlich den Tag der Verleihung der 
"Goldenen Fahne". i;in weiterer Film zeigte uns, wie der Betrieb für 
seine Angestellten sorgt. In dem herrlichen Erholungsheim im Sauerland 
finden Beamte und Angestellte mit ihrer Familie eine wunderbare Erho-

- 2 -
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lung. Alle werden kostenlos per Auto hin und zurück befördert und 
zahlen pro Tag a Person RM 1.80. Dieses alles zeugt von einer 
musterhaften Organisation. Der erste Direktor Herr Kürten ist ·gleich 
zeitig Betriebsführer. Ihm liegt das Wohl der Gefolgschaft ganz 

besonders am Herzen. (Siehe anliegende Betriebsordnung.) Wir waren 
erfreut, als uns der Direlctor zum Frühstück einlud. Wir nahmen das­
selbe im Kameradschaftsraum ein. Nach dem schönen Imbiss sahen wir 
uns auch noch die Küche an, die natürlich auch ganz neuzeitlich 
eingerichtet war. Die Gefolgschaft kann hier für billiges Geld ihre 
Mahlzeiten einnehmen. (Mittagessen RM --.40, belegte Brötchen 
RM --.10, eine Tasse Bohnenkaffee RM --.08, eine Tasse Malzkaffee 
RM --.03.) Anschliessend wurden uns die verschiedenen Abteilungen 
gezeigt. Ich möchte nur erwähnen, dass von den angeschlossenen 
532 Spar- und Darlehnskassen ca 4 - 5000 täglich eingehende Schecks 
hier bearbeitet werden . Der Kassenverkehr ist nicht sehr gross. 
Reich beeindruckt trennten wir uns von diesem Musterbetrieb . Am 

Nachmittag fuhren wir weiter nach Düsseldorf, wo wir gegen 7 Uhr 

abends ankamen. Anschliessend gab es ein gutes Abendessen im Kro­
nenhaus. Am anderen Morgen besichtigten wir den Musterbetrieb Pro­
vinzial Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovinz . Der ganze Be­
trieb ist äusserst grosszügig eingerichtet. Die 470 beschäftigten 
Angestellten sind in 250 Räumen untergebracht. Der Kameradschafts­
und Betriebsraum imponierte~ am meisten. Hier ist Platz für 
1000 Personen. Ober die Arbeiten selbst kann ich persönlich nicht 
viel sagen, weil sie mir fremd sind. Leider war der Betriebsführer 
Pg. Goebbels nicht anwesend. Es wurde uns aber versichert, dass der 
Betriebsführer für seine Gefolgschaft recht viel über hat. Für die 
Angestellten, die dort 5 Jahre tätig sind, wird eine besondere So­
zialversicherung, neben der Angestelltenversicherung, bis zu 6~ 
des Gehalts abgeschlossen. Auch in diesem Betrieb wird billiges 
Essen für die Angestellten ausgegeben. 

Anschliessend besichtigten wir das EdelstahlwerR von Böhler. 
Dieses war etwas ganz Neues für uns. Hier sahen wir die Verarbeitung 
eines Stahlblocks bis zur Fertigstellung. (Federung für Eisenbahn­
waggon.) Auf alle Einzelheiten einzugehen, würde zu weit führen • 
Wenn man dieses gesehen hat, kann man nur Ehrfurcht vor der deut­
schen Technik und dem deutschen Arbeiter haben, der trotz der schwe­
ren J.rbeit sehr zufrieden ist. (Wir sprachen mit einigen rbeits­
kameraden.) Dass der Betrieb in hygienischer Hinsicht für seine 

- 3 -
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Arbeiter sorgt, ist heute Selbstverständlichkeit . Au:fenthalts­
räume, Waschanlagen, Schwimmbassins und Sportplätze sorgen für 
Entspannung während der Pause. 

Nachmittags sahen wir uns die Ausstellung "Entartete 
Kunst" an. Man kann garnicht begreifen, dass so etwas Schauder­
haftes geschaffen worden ist. Es ist ein Glück, dass diesen jü­
dischen Schmierfinken mit allen Mitteln das Handwerk gelegt ist . 
Düsseldorf, die Kunst- und Gartenstadt, ist unbeschreiblich 
schön. 

Am 14. Juli fuhren wir weiter nach Köln. Hier besichtig­
ten wir selbstverständlich den Kölner Dom. Danach statteten wir 
der Kreissparkasse einen Besuch ab . Diese hat 31 Zweigstellen 
und 16 Annahmestellen . Der Reingewinn betrug für 1937 1,5 Mil . 
der Umsatz 2,5 Milliarden. 

Der Kassenraum ist grosszügig eingerichtet • 

Jnnmaufna~mr brr fiauptflrllr 

- 4 -
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Originell ist der im Kassenraum aufgest ellte Brunnen, der das welt­
berühmte Kölnisch Was s er ausstrahlt, -wovon die Frauen ausgiebig 
Gebrauch machten!- Eine Personenwage, wo man sich unentgeldlich 

wiegen kann, ist auch da. Ebenso sind alle anderen Räume auf das 
Beste aus gestaltet, sodass es eine Freude ist, darin zu arbeiten. 
Ein neuer Betriebsraum wird gerade eingerichtet. Ganz besonders 

interessant war es zu hören, wie der Herr Direktor uns erzählte, 
dass der Jahresabschluss innerhalb von 2 Tagen fertig gestellt 

wird . Dieses ist aber nur dadurch möglich, dass die ganze Gefolg­
schaft, angefangen beim Lehrling bis zum Direktor, gemeinsam daran 

arbeitet . Danach besichtigten wir den Versicherungsbetrieb von 
Robert Gerling & Co . Auch hier ist alles sehr nett. 

Nach dem Mitt agessen erwartete uns eines der schönsten Erleb­
nisse . Nach dreistündiger herrlicher Fahrt durch die Eifel gelang­
ten wir an uns erem Ziel ttN . s . Ordensburg Vogelsang•• an . Der ers te 
Eindruck war überwältigend. Der schlichte, gewaltige, eindrucks­
volle Bau ist so recht Ausdruck n ational s ozialistischer Gesinnung . 
Die erste · ache meldete uns bei der Hauptwache an, und wir wurden 
durch den Burghof geführt. Der Führer erzählte uns unter anderem, 
dass 120 Pferde für den l ~itunterricht zur Verfügung s t ehen. Durch 
Sport, Tiehrsport und Schulung wird eine gemeinsame und gleichmässi­
ge Förderung von Körper, Geist und Seele hervorgerufen. Von der 
Kantine aus, wo wir eine kleine Erfrischung zu uns nahmen, wurde 
uns noch einmal die herrliche Lage der Burg au:f Urftsee bewusst . 
Nur schwer trennten wir uns von diesem Orte, der uns soviel Neues 
bot . Zurµck fuhren wir durch die schöne Gegend von Blankenheim, 
Adenau, Alten- und Neuenahr, Godesberg nach Bonn und weiter Rhein­
aufwärts nach Köln • 

Am nächsten Morgen fuhren wir durch das Sauerland nach Dort­
mund . Leider ko~n wir die Eisen- und Stahlwerke Union Düssel­
dorf- Dortmund nicht bes ichtigen. Da für sahen wKr uns den Betrieb 
der Vereinsbank an. Anschliessend war Freizeit . Hier hatte jeder 
Ge~enheit s i ch die Schönheiten der Stadt anzusehen. Abends hatten 
wir noch einen Kameradschaftsabend mit dem Gauobmann der Arbeits­
front . Das Dortmunder Bi er hat uns allen s ehr gemundet . Natürlich 
wurde es auch wieder sehr spät . 

Am nä.chs·ten Morgen mussten wir schon wieder sehr früh aus 
der Falle . Punkt 7 Uhr fuhren wir von Dortmund nach Hahnover ab . 

- 5 -
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Hier besichtigten wir die Keksfabrik von Bahlsen. Auch aieses 
war für uns sehr interessant. Am Nachmittag hatten wir Gelegen­
heit, den weltberühmten "GrossenGarten" von Herrenhausen zu 
besichtigen. Die Eindrücke sind bestimmt nicht in , orte zu klei­
den. So eine Pracht an Blumen, Anlagen und Fontänen muss man 

0 esehen haben. Auch in Hannover machten wir einen kleinen Kame­
radschaftsabend. 

Alles Gute muss mal ein Ende nehmen, und so traten wir 
ganz vergnügt unsere Heimfahrt an. Ein Essen in Altona bei 
"Cafe Hirte" bildete unseren Abschluss. Ich muss sagen, nichts 
geht über die Hamburger Küche!------

Kurz zusammengefasst: Tiie Autobusfahrt durch das herr­
liche Deutschland~ die Besichtigung der Musterbetriebe und Indu­
striewerke und u..~sere Kameradschaft während der Fahrt bleibt für 

mich ein unvergessliches Erlebnis. 

Danken möchte ich der Sparkasse dafür, dass ich dieses 
alles miterleben durfte. 
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Die Deutsche Ar be i tsfr ont. 

Kreiswaltung Stormarn. 

Herrn 
S a n d e r · ............... z ••••••• • ••• 
B a d O 1 d e s 1 o e .......................... 

Bad Oldesloe , den 24~ Mai 1938 
Adolf Hitler- Hz:.:c,., 

Mit Zustimmung des Ortsgruppenleiters der NSDAP (bezw. Stütz­
punktlei ters ) und auf Grund der Rücksprache des Ortsobmannes der 
Deut schen Arbei tsfront , it Ihnen gebe ich gemäss Anordnung des 
Re ichsorganisationsleiter s der NSDAP, Pgo Dr . Robert L e y , 
zur Kenntnis , dass ich die endgül tige Berufung Ihres bi sherigen 

Betriebs obmannes , 

Parteigenosse 

DAF- Mitglied 

.'alter J ä g e r ··•• 0••·· •11 ••·· · ··· · ···· · ·,····· 
• ♦ ♦ ♦ • ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ • ♦ 1 • • ♦ • 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ • ♦ ♦ 1 • ♦ 0 d 

al s Betriebsobmann der DAF Ihres BetFiebes ausgesprochen habe . 

Nach Beibringung der vorgeschriebenen personellen Unter lagen wird 
er i m Einver nehmen mit dem Ortsobmann der Deutschen Arbeitsfront 

als Betriebsobmann der DAF 

bestäti gt • 

Heil Hitler ! .,. 
) 

~ / , ~ -- ~ 

Kreisobmann der DAF . 



Kreisarchiv Stormarn E 103 
Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) -
Projektnummer 415708552 
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Die Gefolgschaft der Spar= & Leihkasse der Stadt 

Bad Oldesloe fährt ins Blaue . 

oft w~r von $eiten der Gefolgschaft der Spar= & Leihkasse der 
Stadt Bad Ol~esloe der wunsch ausgesprochen worden, einmal einen 
gemeinsamen Ausflug zu mac~eno Bislang war dies unmöglich. Auch 
in diesem Jahre hatten die wenigsten die Hoffnung, dass ihr wunsch 
in Erfüllung gehen würde . Als der Betriebsführer, Direktor Sander, 
durch den Betriebsobm~nn die Gefolgschaft fragen liess, ob Meinung 
für ein baldiges geselliges Zusammensein vorhanden sei, da konnte 
ihm ein 100 fo Interesse gemeldet werden. wenige Tage später wurde 

der erste Betriebsausflug akut . 
Am Sonnabend, dem 21 . Mai 1938, nachmittags 14 1/2 Uhr sollte 

die Abfahrt vom Marktplatz von statten gehen. zur angesetzten zeit 

waren 37 Reiselustige anwesend, unter ih.nBn der vorsitzende des 
Sparkassenvorstandes Dr . Kieling und Frau, ~erner der frühere 
Betriebsführer der Sparkasse Direktor Harmädorf und jrau. Das 
Reiseziel war ein? • Die Meinung des Reiseziels war die osthol= 
steinische schweii oder Ratzeburg - Mölln . wenn bei der Abfahrt 
der Himmel auch bewölkt war und die Stimmung beeinträchtigen 
konnte, so war hiervon jedoch nichts zu spttrBn. Jeder Einzelne 
hatte ein bischen Stimmung mi~gebracht, so dass eine grosse Stim= 
mung vorhanden war . Die Fahrt ging mit einem Omnibus durch die 

Hagenstr., Hamburgerstr .1 Ratzeburgerstr - also in Richtung 
Ratzeburg . nmejenigen, die Rat~eburg als Reiseziel vorausgesagt 
hatten, schienen recht zu haben . Als der Betriebsführer dann noch 
fragte, ob die Chaussee nach Ratzeburg gut oder ob es vorteilhafter 
sei über die Autobahn nach Lübeck und von dort nach Ratzeburg zu 
fahren, schien die voraussagung bestätigt . Aber bald war dieser 
Traum verflogen, denn die Fahrt ging über die Autobahn in Rieb= 
tung Hamburg . Manchem von den Teilnehmern war es zum ersten :Male 
vergönnt, über die Autobahn zu fahren . Die Meinung des Reiseziels 
war nunmehr bei dem überwiegend grösseren Teil Hagenbecks Tier= 
park, bei einem kleiaan Teil der sachsenwald, bei einer stimme 
das alte Land . Inzwischen wurden die gereichten Liedertexte zur 
Hand genommen, aber der erste Gesang war kläglich . Als" Im Krug 
zum g:rünen Kranze II angestimmt wurde, da kamen die durstigen 
stimmen zum Durchbruch . Bald war Hamburg erreicht. Die Fahrt ging 
durch Sievekingsallee in Richtung stadtmitte. Das wetter wurde 
nun auch etwas klarer . Es trug dazu bei, dass die Stimmung noch 
besser wurde . ner we~ ging dann über Alsterglaclis- vorbei an dem 
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Hotel Atlantik - über den Alsterdamm , Jungfernstieg, neuer Jungfern= 
stieg . Lombardsbrücke zum Hauptbahnho~ . ES wurden dann die Blumen= 
und Gemüsehallen passiert. Die Fahrt ging dann an dem Freihafen, an 
dem Hafen und an den Landungsbrücken vorbei. An der tlberseebrücke 
lag das K• d . F . Schiff II Wilhelm Gustloff 11 • Bei dem Anblick dieses 
Schiffes wurden stimmen laut, dass der nächste Betriebsausflug von 
achtt ägiger Dauer mit diesem stolzen Schiff gemacht werden sollte . 

Alsdann ging der weg üoer die Reeperbahn, Gr . Bergst:r- . , an dem 
Alt0:naer = Hauptbabnhof und Rathaus vorbei, Nunmehr wurde wohl allen 
klaYr dass ntJ.r Blankenese das erste Reiseziel sein kennte . Die Fahrt 

gingdemzufolge durch 1ie FlottbekeY~ und Elbchaussee . Gegen 16 1/2 
Uh:r war Blankenese erreicht„ In dem Lokal" Elbfe:.cnsicht 11 wurde 
Rast gemacht~ Aus dem Lokal hatten alle Teilnehmer eine fabelhafte 
Aussicht auf die Elbe. Sie konnten auch diese Aussicht eine gerau= e me zeit geniessen, da das Kaffeewasser noch nicht kochte . Nachdem 
der Kaffee aufgetragen war, hielt der Betriebsführer die Begrüssungs~ 

ansprache. Er hiess hierin besonders Dr , Kieling und Direktor 
Ha1'!1.ülsdorf willkommen und wies daraufhin, dass die Gefolgschaft der 
Spar= & Leihkasse der Stadt Bad Oldesloe nicht von der Berufskrank= 
hcit befallen sei, sondern, wenn die zeit angebracht sei, auch ge= 
meinsam Feste feiern könne. Alle Teilnehmer gaben sich nun einer 
regen Kaff5etrinkerei hin, vergassen aber auch nieht den aufgetra= 
genen Kuchen. Gegen 18 Uhr wurde allen Teilnehmern ein 11/2 stündi::::, 

ger Urlaub gewährt . Dieser wurde von allen bemltzt ~ Blankenese ein 
wenig zu besichtigen~ Fast alle stiegen auf den SQllberg, um von 
dort über die Elbe ins alte Land zu scha uen ~ um 19 1/2 sollte die 
Fahrt fortgesetzt werden. Aber zur angesetztn zeit war Herings -

• Meyer nicht anwesend und musste erst ausgeklingel t werden . Der Weg 
ging nun wieder z~rück bis zum Hamburger Hauptbahnhof. Im Deutschen 
Bierhaus war die Abendtafel fQr die Teilnehmer gedeckte Da es ge= 
raume zeit dauerte , ehe die suppe aufgetragen wurde, .so bmldete 
sich ein Massenchor : Wir haben Hunger, Hunger und schon war die 
suppe da . Kurz vor Beendigung des Essens wurde noch jedem Teilneh= 
mer eine Träne , in Form eines Doppeilikümmels, gereicht . Alsdann fahd 
eine Verlosung statt. Jeder wurde Gewinner eines kleinen Geschenks . 
Darauf setzte der gemütliche Teil ein . Rendant Werner beginnt . Als 
echter ttambu.rger Junge verstand er es fabelhaft alle in seinen Bann 
zu ziehen . Der Betriebsführer trug alsdann einige sehr nette Sachen 
vor. Alle mit Humor gewiüzten Vorträge wurden unterbrochen durch 
eine kleine Ansprache von Dr . Kieling, Er gab zuerst seinen Dank 
an die Herren werner und Jäger, die den Tag ausgestaltet haben, zum 
Ausdruck . Er dehnte den Dank ~eiter aus auf die Direktoren Harmsdorf 
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und sander . Der eine hätte die spar= & Leihkasse der Stadt Bad 
Oldesloe aufgebaut und der andere hätte sie weitergeleitet und durch 
beide wäre der stattgefundene Betriebsausflug erst möglich geworden . 
Gegen 23V2 Uhr wurde aufgebrochen . Der Betriebsführer sagte in seinen 

Abschiedsworten : wenn es am schönsten ist, dann geht es nach Hause . 
um 1 Uhr wurde die Heimat erreicht . Die grössere Jnzahl der Fahrtteil 

nehmer konnte sich jedoch noch nicht damit abfinden, nach Hause zu 
gehen, sondern sie suchten gemeinsam ein Lokal auf und blieben dort 

bis zum frühen Morgen . 
zus~mmengefasst sei gesagt , dass dieser erste Betriebsausflug 

ir. jt-,der {ünsich-t ,1011 gelungen ist . Er V1ird unbedintt dazu bei tra= 
"f" 

gen, cass e.-:.~8 Kc.1meradschaft innehalb der Spar = & Leihkasse der 

stadt Bad Qld(sloe weiter gefördert wird. 
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Sparkassen- und Giroverband 
für Schleswig- Holstein . 

Kro . /Ho . 
Tr . 

Kiel , dGn 14. Juli 1939 . 

Rundschreiben Nr. A 97/1939 . 

An dio 
V e r b a n d s s p a r k a s s e n ! 

Betr .: Ein$tufungsgrundsä tze für Kassierer d~r Sparkassen . 

Der Herr Reichstr0uhär.dcr für den öffentlichen Dienst 
hat den nachstehend~n Erlass des H8rrn ~oicbminist~rs dos Inn~rn 
vom 26 .6i939 - ~ d Bcw•2286/ 39 gerichtet an d~n Herrn Regierungs­

• 000 1 
präsidenten in Br eslau, dom Deutschen Sr --arkassen- und Giroverband , 
Berlin, zur B8kanntgabe an die Sparkassen zubeleitet . 

"Nach den Grundsätzen, die der ReichstrC::uhnnde:r für den öf­
fentlichen Dienst hinsi chtlich dor Einstufung der Sparkassen­
angcstollton in dio Vergütungsgruppe der TO. Aaufgestellt hat, 
können "schwierigere Vurhältuisse im allgemeinen dann angenom-

men werden, wenn im Spar kassenverkehr '{ o ooo , im Glroverkehr 
5o ooo Posten überschritten werden . " Demgemäss kann eiri T{as sie 
rer, der ausschließlich im SpaYkassenv~rkchr beschäftigt wird, 
dann in die Vergütur·gsgru_ppe V b eingereiht werden , wenn er 
mehr als 7o ooo Posten verbucht, während der Kassier er, dGr 
ausschliesslich im Spar-ka---s - nverkehr bcsc.Hiftigt wird, be-
rmi ts dann in di0 Vergütungsgruppe V b ~ingereiht werden darf, 
wenn die Zahl der von ihm verbuc ~t 0n Fost~n 5o ooo überschrei­
tet . :ie zu v,.:;rf'Afl.rGn i st, wenn ,in und dersclb" Kassierer so­
wohl im SparkassenvGrkGhr als auc'h im GirovE.rkehr tätig wird, 
er gib t Gine Urr,recrinung nach d8m ~chlüsscl 7 : 5, Mithin würde 
z . B. ein "gemeinsamer" Ksssier ,__ r d::inn in di: Vergütungsgrup­
pe V b cinE,;er0iht r,;erdcn können , ' cnn di..: Zl'hl der von ihm 
verbuchten Posten im Girov~rkchr c.inerseit~· 25 .ooo,im .~par-
k~rfngyff8Hrd:~d§t,erf~a~~8n ~~h ?8flvH}lex8~B.itits II 

zu nohrocn • 

Heil tli tlc.. r ! 

Der Verbarlsvorsteh;r 
Dr. L a u x . 

Rc6 ieruabsrot n . D. 
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